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ie Poſtämter ſind in den letzten Tagen des 
Dezember derart in Anſpruch genommen, 
daß wir den auswärtigen geſchätzten Leſern 
des Geſelligen und allen Denjenigen, die auf 
den Geſelligen neu abonniren wollen, dringend und 
ergebenſt rathen, ihre Beſtellung für das erſte 
Vierteljahr 1898 ſchleunigſt bei einem Poſtamte 
bewirken zu wollen, damit ſchon die erſten Nummern 
des neuen Quartals prompt geliefert werden können. 


Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger 
ins Haus bringen läßt. Die Expedition. 


Deutſcher Reichstag. 
12. Sitzung am 16. Dezember. 


Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. 

Die erſte Berathung des Etats wird fortgeſetzt. 

Präſident v. Buol macht darauf aufmerkſam, daß die erſte 
Etatsberathung ſchon den ſechsten Tag dauere und daß noch ein 
wichtiger Gegenſtand zur Berathung ſtehe. 

Abg. Dr. Förſter (Antiſemit) bemerkt u. A. zur auswärtigen 
Politik, der deutſche Reichstag habe wohl das Recht, eine Sym⸗ 
pathile⸗Kundgebung für die Stammesbrüder in Oeſterreich zu er⸗ 
laſſen. Doch wolle er auf die öſterreichiſchen Verhältniſſe nicht 
eingehen, da er ſich ſonſt bitter über den Grafen Badent äußern 
müßte. Seine Freunde hätten zu der jetzigen Regierung mehr 
Vertrauen als zu der früheren, und hofften, daß Deutſchland ein 
wenig energiſcher in auswärtigen Angelegenheiten auſtrete, be⸗ 
ſonders Amerika gegenüber. Die Vorgänge im Oſten der Mo- 
narchie ſeien der ernſteſten Beachtung werth, ſo habe der frühere 
Reichstagsabgeordnete v. Koscielski in Lemberg hochverräthe⸗ 
riſche Politik getrieben. Die Deutſchen dagegen verdienten nicht 
die harte Kritik des Frhrn. v. Hodenberg, fie ſeien keine Landes⸗ 
verräther, ſondern gute Patrioten. 

Präſident v. Buol: Der Vorredner hat gegen ein früheres 
Mitglied dieſes Hauſes, v. Koscielski, den Vorwurf erhoben, eine 
hochverrätheriſche Rede gehalten zu haben. Ich muß einen ſolchen 
Angriff auf einen Herrn, der ſich nicht vertheidigen kann, für 
durchaus unzuläſſig erklären. 

Abg. Dr. Lieber (Ctr.): Ich kann den Abgg. Bebel und 
Richter das Bedürfniß nachfühlen, etwas mehr Licht zu erhalten 

2 über die Haltung der Centrumspartei zu der 
Flottenvorlage, allein dieſe beiden, ſehr verehr⸗ 
ten, alten, ſturmerprobten Parlamentarier ſoll⸗ 
ten doch wiſſen, daß wir, Herr Fritzen ebenſo⸗ 
wenig wie ich, die wir auch nicht mehr zu den 
parlamentariſchen Rekruten gehören, uns durch 

A ihre Manöver nicht vorzeitig aus unſeren Ver⸗ 
F ſchanzungen herauslocken laſſen werden. (Große 
PE, Heiterkeit links.) Warten Sie doch, es wird ſich 
Alles herausſtellen, ſobald uns die Prüfung der Vorlage in den 
Stand geſetzt haben wird, unſere endgiltige Eutſchließung abzu⸗ 
geben. Dieſe Prüfung iſt nothwendig im Intereſſe unſerer 
eigenen Aufklärung und der Aufklärung der öffentlichen Meinung, 
die einer ſolchen noch überall reichlich zu bedürfen ſcheint. 

Was die Deutſchen in Oeſterreich betreffe, ſo hielten es ſeine 
Freunde nicht für richtig, dieſe Angelegenheit im Reichstage zur 
Sprache zu bringen. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß überall, wo 
Volksthums rämpfe ausgefochten würden und Deutſche dabei be⸗ 
theiligt ſeien, die Sympathien der Einzelnen auf Seiten der 
Deutſchen ſeien, aber als politiſche Partei hielten ſeine Freunde 
derartige Kundgebungen nicht für richtig. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) bedauert, daß es den 
Deutſchen in Oeſterreich ſchlecht gehe; man könne ihnen die 
Sympathie nicht verſagen, aber man dürfe nicht vergeſſen, daß 
ſie jetzt für alte Sünden büßten. Als die Deutſchen in Oeſter⸗ 
reich am Ruder geweſen ſeien, habe dort das Gründerthum ges 
herrſcht, und ſie hätten Alles aufgeboten, um die Macht des Kaiſers 
zu ſchwächen und den Schwerpunkt der Macht in das Parlament 
zu verlegen. 

Das Haus ſchreitet nunmehr zur erſten Leſung des Geſetz⸗ 
entwurſs, betr. die Reform des Militärſtrafverfahrens. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Meine Herren! Am 18. 
Mai vorigen Jahres habe ich an dleſer Stelle dle Vorlage des 
Entwurfs einer Militärſtrafgerichtsordnung in Ausſicht geſtellt 
mit dem Hinzufügen, daß derſelbe — vorbehalt⸗ 
lich der durch die militäriſchen Einrichtungen be⸗ 
dingten Beſonderheiten — auf der Grundlage 
moderner Rechtsauſchauungen aufgebaut ſein 
würde. Dem entſpricht der Ihnen jetzt zuge⸗ 
gangene Entwurf. Er führt im Gegenſatz zu 
dem bisherigen ſchriftlichen Unterſuchungsprozeß 
ein mündliches unmittelbares Verfahren ein; er 
trennt die Aufgaben des Richters, Anklägers und 
Vertheidigers; er giebt den Richtern das Recht der freien Be⸗ 
weiswürdigung und gewährt die Rechtsmittel der Beſchwerde, 
der Berufung und der Reviſion. Die Gerichte entſcheiden end» 
giltig und in voller Selbſtändigkeit über Thatfrage und Strafe. 
Die Ständigkeit der Gerichte iſt in hohem Maße gewährleiſtet, 
die Vertheidigung in weitem Umfange zugelaſſen. Die Haupt- 
verhandlungen ſind grundſätzlich öffentlich; wie im bürgerlichen 
Strafprozeß, kann die Oeffentlichteit aus Rückſichten auf das 
öffentliche Wohl ausgeſchloſſen werden, wozu als weiterer Aus⸗ 
ſchließungsgrund noch tritt die Gefährdung militärdienſtlicher 
Jutereſſen, insbeſondere der Disziplin. — Ein oberſtes Militär⸗ 
gericht ſichert die übereinſtimmende Auslegung und Anwendung 
der Geſetze. Alles das berechtigt mich zu ſagen, daß der Ent⸗ 
wurf auf modernen Rechtsanſchauungen aufgebaut iſt. Eine 
weitere Annäherung an die Formen und Grundſätze des bürger⸗ 
lichen Strafprozeſſes verbietet die Rückſicht auf die Einrichtungen 
der Armee und auf die Aufrechterhaltung der Disziplin. Die 
verbündeten Regierungen glauben, in dem Entwurf die richtige 
Löſung gen zu haben für die ſchwierige aufgabe, das bis⸗ 
herige Verfahren zu reformiren, ohne Straffheit und Zucht 
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im Heere zu ſchädigen. Wir erblicken weiter in der Herſtellung 
eines gemeinſamen Rechtsverfahrens für das ganze 
deutſche Heer und die Marine einen Gewinn für die 
Nation. 

An Sie, meine Herren, richte ich die Bitte, den Geſetzentwurf 
mit Wohlwollen zu prüfen; wollen Sie ſich dabei gegenwärtig 
halten, daß die Vorlage nicht zu Stande kommen konnte, ohne 
daß des großen, zu erreichenden Zweckes halber von den Kontin⸗ 
gentsherren auf bedeutende Rechte verzichtet worden wäre. Ihrer 
Weisheit vertraue ich, daß Sie dem Zuſtan dekommen des 
Geſetzes kein Hinderniß bereiten werden durch die Geltendmachung 
von Wünſchen, denen die verbündeten Regierungen nicht zuzu⸗ 
ſtimmen in der Lage ſein würden. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Es hat eines Zeitraumes von 
ungefähr zwanzig Jahren bedurft, um die Vorlage ſoweit zu 
bringen, wie ſie gegenwärtig iſt. In dieſem Zeitraum ſind 

— Grundſätze verſchiedener Art aufgeſtellt 

worden. Von allerhöchſter Stelle 
find den Beſtrebungen niemals 
Schwierigkeiten gemacht worden. 
Aber in manchen Kreiſen der Armee war 
die Anſicht vertreten, es genüge, die 
preußiſche Strafgerichtsordnung, die ſich 
ſo bewährt hat, entſprechend zu reformiren. 

An anderer Stelle, beim früheren Reichs- 
kanzler, entſtanden Bedenken, es wurde 
darauf hingewieſen, daß eventuell politiſche Verwickelungen 
(zwijchen den verbündeten deutſchen Regierungen) entſtehen könnten. 

Als Se. Majeftät die Gnade hatten, mich zu meiner gegen 
wärtigen Stelle zu berufen, fand ich drei Entwürfe vor. Ich 
habe denjenigen gewählt, welchen bereits mein Vorgänger aus— 
geſucht hatte. Bei manchen Beſtimmungen fehlte aber die Ve— 
gründung, vielſach waren noch Lücken, die Ergänzungsgeſetze 
waren noch nicht ausgearbeitet. Ich erhielt von Sr. Majeſtät 
den beſtimmten Befehl, dafür zu ſorgen, daß das bezüglich 
der Militärſtraſprozeßordnung gegebene Verſprechen ein: 
gelöſt werde, und man ließ hierauf dem Bundesrath Zeit, 
ich mit dem Inhalt des Entwurfes bekannt zu machen. Erſt 
Ende Jauuar hatten die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths 
den Eutwurf durchberathen. Anfangs Februar wurden die 
Verhandlungen geſchloſſen. Die Aenderungen der erſten Be— 
rathung waren prinzipieller Natur. Es tauchte hier die Frage 
auf, für Bayern ein eigenes oberſtes Landesgericht einzuſetzen 
Es wurden nun Verhandlungen mit Bayern geführt. Erſt Eude 
Mai diejes Jahres fand die zweite Leſung ſtatt, nachdem Uns 
fragen bei den einzelnen Regierungen ſtattgefunden hatten, die 
ein außerordentlich reichhaltiges Material zu Tage förderten. 
In der zweiten Leſung wurde eine vollftändige Einigung erzielt, 
die Frage des oberſten Gerichtshofes für Bayern wurde offen 
gelaſſen. Im Juni dieſes Jahres hätte der Entwurf dem Reichs⸗ 
tag überreicht werden können. Wir hielten es aber mit Rück⸗ 
ſicht auf die Geſchäftslage und das Herannahen des Seſſions— 
ſchluſſes nicht für opportun, die Vorlage hier einzubringen, und 
kommen damit zum Beginn dieſer Seſſion. Hier muß ich den 
Vorwurf des Abg. Richter zurückweiſen, als ſolle die Vorlage 
ein Vorſpann für die Flottenvorlage ſein. Die Flottenvorlage 
iſt erſt nach Fertigſtellung dieſes Entwurfes ausgearbeitet 
worden. 

Ob von Ihnen die Vorlage mit großer Begeiſterung auf— 
genommen wird, weiß ich nicht, in der Armee iſt man 
zweifelhaft, denn man giebt nicht gern das Gute preis, das 
man hat. Eine Aenderung der Grundſätze dieſes Entwurfs 
wird ſich die Armee nicht aufnöthigen laſſen, in dieſem Falle 
würden die verbündeten Regierungen in die Lage verſetzt 
jein, die etwa in dieſer Beziehung abgeänderte Vorlage ab- 
zulehnen. 

Ich nehme an, daß die Vorlage der Kommiſſion überwieſen 
wird. Ich ſtimme damit überein, daß die Juriſten in dieſer 
Kommiſſion nicht zu vermeiden ſind. Aber ich möchte dringend 
bitten, auch einige Perſonen, die zum Militär in Beziehung 
ſtehen, heranzuziehen. Der Reichstag iſt in der Lage geweſen, 
das Bürgerliche Geſetzbuch anzunehmen. Die zweite große Auf- 
gabe iſt jetzt die Militärſtraſprozeßordnung. Wenn Sie dieſelbe 
zum Abſchluß bringen, ſo werden Sie ſich zum Heil der Armee 
ein dauerndes Denkmal ſetzen. 

Abg. Gröber (Ctr.): Wir können nur dann unſere Zu- 
ſtimmung zu dieſer Vorlage geben, wenn ſie in recht vielen 
Punkten geändert wird. Vor allen Dingen richten ſich unſere 
Bedenken gegen den Umfang des Geltungsgebietes. 
Mindeſtens können wir doch verlangen, daß nicht über den 
jetzigen Umfang des Geltungsgebietes hinausgegangen wird, 
wie es die Vorlage in verſchiedener Beziehung thut. Selbſt die 
jetzt beſtehende kleine Beſchränkung der Militärgerichtsbarkeit, 
daß Vergehen gegen Finanz-, Steuer- und Polizeigeſetze nach dem 
bürgerlichen Rechte abzuurtheilen ſind, ſoll beſeitigt werden. 
Liegt denn thatſächlich ein militäriſches Jutereſſe vor, wenn 
ſich die Frau Major eine Gans kommen läßt und dabei die 
örtliche Verbrauchsabgabe zu entrichten vergißt? Hat die Steuer- 
defraudation eines Offiziers irgend etwas mit der militäriſchen 
Disziplin zu thun? Wenn auch dieſe Vergehen dem Militär⸗ 
nericht überwieſen werden, jo wird man ſich in Zukunft damit 
zu behelfen ſuchen, daß man das Strafmandat nicht dem Manne, 
ſondern der Frau zuſchickt. Dieſe unterſteht ja noch dem 
bürgerlichen Gerichte, es müßte gerade dazu kommen, die 
Militärgerichtsbarkeit auch auf die Frauen der Offiziere und 
Unteroffiziere auszudehnen. 

Daß die Oeffentlichkeit aus „Gründen der Disziplin“ aus⸗ 
geſchloſſen werden kann, erregt unſere lebhaſten Bedenken. In 
Bayern iſt man auch ohne derartige Beſtimmungen ausgekommen. 
Die bezüglich der Vertheidigung aufgeſtellten Grundſätze haben 
ganz und gar nicht unſern Beifall. In Bayern hat der An⸗ 
geklagte in jedem Stande des Verfahrens das Recht, ſich eines 
Vertheidigers zu bedienen. Nach der Vorlage ſoll die Ver⸗ 
theidigung erſt eintreten können nach Erhebung der Anklage, 
alſo das ganze Ermittlungsverfahren hat der Angeſchuldigte 
ohne Hilfe eines Rechtsbeiſtandes durchzumachen. Sodann ſoll 
die Vertheidigung nur bei Verhandlungen vor dem Kriegsgericht 
und bezüglich bürgerlicher Vergehen und Verbrechen zugelaſſen 
werden. Die Beſtimmung, die dazu führen könnte, daß nur Anwälte, 
die Reſerveoſſiziere ſind, zu Vertheidigern gewählt werden ſollen, 
halten wir für ganz ungerechtfertigt. Auch das Berufungs⸗ 
verfahren hat noch weſentliche Mängel. Die Disziplin der Armee 
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beruht vorzugsweiſe auf der Autorität von oben und dieſe kann 
nur geſtärkt werden dadurch, daß abſolute Gerechtigkeit 
geübt wird. 

Wir wollen der Armee das Beſte bieten, was wir bieten 
können, und verlangen daher einegründlicheumarbeitung 
der Vorlage. Wir hoffen, mit den verbündeten Regierungen 
zu einer Verſtändigung zu gelangen. Ich beantrage, die Vor⸗ 
lage einer Kommiſſion von 21 Mitliedern zu überweiſen. 
(Beifall). 

Abg. v. Puttlamer-Plauth (konſ.): Ich hoffe, die ver⸗ 
bündeten Regierungen werden ſich nicht auf eine fchiefe Ebene 
drängen laſſen, ſondern nur auf Grund der thatſächlichen Ver⸗ 
hältuiſſe, die in der Armee beſtehen, ihre Entſcheidung treffen. 
Wir fordern die Regierung auf, auf die „öffentliche Meinung“ 
gar keinen Werth zu legen. Uebrigens hätten wir es viel lieber 
geſehen, wenn dieſe Vorlage überhaupt nicht gemacht wäre. 
(Heiterkeit links.) Nachdem ſie aber die Sanktion des Kaiſers 
erhalten hat, haben wir die Pflicht, ſie objektiv zu prüfen, und 
dieſer Verpflichtung werden wir uns nicht entziehen. Ich fürchte, 
das miliäriſche Intereſſe iſt nicht jo gewahrt, wie z. B. der 
Generaloberſt Fürſt Bismarck es immer verſtanden hat, die 
militärſſchen Bedürfniſſe mit den jog. Anforderungen der bürger⸗ 
lichen Geſellſchaft in Einklang zu bringen. Wenn auch in be⸗ 
stimmten Fällen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden kann, 
ſo haben wir doch zu bedenken, ob dieſe bedingte Oeffentlichkeit 
ſich mit der Disziplin verträgt. Wenn wir gejehen haben, wie 
gerade die Preſſe dazu benutzt worden iſt, die Disziplin in der 
Armee zu untergraben, ſo kann es nicht ausbleiben, daß die 
öffentliche Verhandlung von Vergehen, die in der Armee be⸗ 
gangen worden ſind, dieſer Methode neue Nahrung giebt. Jeden⸗ 
falls haben wir ein Bedürfniß für dieſe Vorlage nicht erkennen 
können, und haben um ſo mehr den Verdacht geſchöpft, daß dieſe 
Vorlage nur eine Konzeſſion gegen die Oeffentlichkeit iſt, und 
darin beſtärkt mich die Aeußerung des Kriegsminiſters, daß er 
ſich ſelbſt nicht mit ihr befreunden kann. Feſt entſchloſſen ſind 
wir, ein pures Nein dem Geſetze entgegenzuſetzen, wenn Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt werden, welche den Grundſätzen entgegen gerichtet 
ſind, welche die Armee berühmt und das Vaterland groß gemacht 
haben, und wir ſind überzeugt, daß wir uns mit der Regierung 
dabei im Einklange befinden und daß fie nichts zulaſſen wird, 
was die Disziplin, die Hauptſtütze der Armee, untergräbt. (Bei⸗ 
ſall rechts.) 

Abg. Schröder (freiſ. Ver.) hofft, daß es hinſichtlich der 
Vorlage zu einer Verſtändigung kommen werde, und findet die 
Behauptung des Vorredners, daß für dieſe Reform kein Be⸗ 
dürfuiß vorllege, ungeheuerlich. Seine Partei ſei mit der Re⸗ 
gierung der Anſicht, daß die Disziplin im Heere nicht augetaſtet 
werden dürfe. Den Anſpruch Bayerns auf ein Reſervatrecht er⸗ 
kenne er nicht an, denn es heiße in dieſer Hinſicht nur, daß 
Bayern eine eigene Militärgerichtsbarkeit habe, ſo lange dieſe 
Frage nicht durch das Reich geordnet worden ſei. 

Bayer. Bevollmächtigter Graf Lerchenfeld führt aus, daß 
der Anſpruch Bayerns auf einen oberſten Gerichtshof im Bundes⸗ 
rath nicht beſtritten, aber auch nicht anerkaunt werde. Deshalb 
habe man den Ausweg gefunden, die Frage offen zu laſſen. 
Bayern habe unzweifelhaft das Recht auf einen oberſten Gerichts⸗ 
hof; das Reich könne dieſen zuſammenſetzen, aber dle Recht- 
ſprechung nicht ſelbſt ausüben. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hebt hervor, daß bezüglich 
des bayeriſchen Reſervatrechts Meinungsverſchiedenheiten vor⸗ 
handen ſeien, die aber hoffentlich in freundlicher Weiſe aus⸗ 
geglichen werden würden. Die Frage ſei in der Schwebe ge⸗ 
laſſen worden, und der Reichstag möge dem Bundesrath hierin 
folgen. 

Nächſte Sitzung Freitag. 

— ä —— — 


Der Abſchied von der Heimath. 


In Kiel und Rendsburg haben Kaiſer Wilhelm II. 
und Prinz Heinrich von Preußen, der Kommandant 
der zweiten Diviſion des für das Schutzunternehmen in 
China beſtimmten deutſchen Panzer⸗Geſchwaders, von ein⸗ 
ander Abſchied genommen: In Kiel fand eine feierliche, 
für die politiſche Welt beſtimmte Abſchiedstafel mit der 
bedeutſamen (gejtern bereits mitgetheilten) Rede Sr. Majeſtät 
ſtatt, in Rendsburg der Abſchied des Bruders vom einzigen 
Bruder. 

Man muß die Rede, die der Kaiſer in Kiel gehalten 
hat, als Ganzes betrachten und ſich nicht an einzelne Wen⸗ 
dungen halten, welche ſich z. B. mit der Hanſa und deren 
Geſchichte befaſſen. Vor aller Welt iſt mit jenem hohen 
nationalen Selbſtbewußtſein, das ſich auf eine ſtarke 
Macht, aber auch auf das Pflichtbewußtſein ſtützt, die 
Intereſſen Deutſchlands jederzeit vertreten zu müſſen, 
vom Kaiſer ausgeſprochen worden, daß wir im friedlichen 
Wettſtreit mit anderen Völkern jedem das Seine gönnen, 
aber auch das Unſere haben wollen, daß der mächtige 
Schutz des deutſchen Reiches den Landsleuten draußen 
gewährt werden ſoll. E 

Ein Wermuthstropfen fällt in den Stimmungsbecher 
unſerer deutſch- nationalen Gefühle freilich bei dem Ge⸗ 
danken, daß in dem Fall mit China dieſe Landsleute 
Jeſuiten⸗Miſſionare waren, deren Miſſionen formell 
unter deutſchem Schutze im Auslande ſtehen. Die Frage, 
ob die Jeſuiten⸗Miſſtonare durch ihr Verhalten nicht die 
Chineſen, in deren Lande fie eine der Landesreligion feind⸗ 
ſelige Thätigkeit entfalten, gereizt haben, kommt ja gegen⸗ 
wärtig nicht in Betracht, aber manches deutſche Her 
— das dürfen wir in dieſer ernſten Stunde nicht ver⸗ 
ſchweigen — hätte es ſicherlich lieber geſehen, wenn es ſich 
bei dem Eintreten zum Schutz Deutſcher um Landsleute 
anderer Art gehandelt hätte, als um Auhänger einer 
Religious Geſellſchaft, deren Treiben in unſerem eigenen 
Vaterlande durch eine glücklicherweiſe noch heute be⸗ 
ſtehende Schutzgeſetzgebung ein Damm vor „Niederlaſſungen“ 
gezogen werden mußte. Wir unterſchätzen die geſtern mit⸗ 
getheilten Segenswünſche der Erzbiſchöfe von Breslau 


>; 


und Poſen für die Expedition nach China nicht, glauben 
aber nicht, daß jene bedeutſamen, in faſt herzlicher Form 
gehaltenen Telegramme auch an den Kaiſer gerichtet worden 
wären, wenn es ſich nicht in China um beſondere Beſtrebungen 
der katholiſchen Kirche handelte. Die geiſtlichen Herren legen 
ganz berufsnatürlich den Hauptwerth auf den „Schutz 
von Chriſti Kreuz im Oſten“, die Mehrzahl der Millionen von 
deutſchen Reichsangehörigen legt ſich ſicherlich die Haupt⸗ 
frage vor, wie weit dieſe Expedition nach China, bei der es 
ſich auch um die deutſche Beſitzergreifung von chineſi⸗ 
ſchem Land an der Kiau Tſchau⸗Bucht handelt, bei der Prinz 
Heinrich oder ſein Amtsgenoſſe, der Oberkommandirende des 
deutſchen Geſchwaders, erforderlichen Falles mit „gepan⸗ 
zerter Fauſt dreinfahren“ ſolle — wie weit dieſe deutſche 
Expedition im Jutereſſe des deutſchen Vaterlandes 
geſchieht. Die Rede des Kaiſers in Kiel hat darauf die Ant⸗ 
wort gegeben. 

Ein erfreuliches Selbſtbewußtſein, wie es eines großen 
Reiches würdig iſt, ſpricht der Anerkennung der ges 
waltigen Entwickelung des deukſchen Handels und der Ver⸗ 
pflichtung des Reiches, dieſen Handel und ſeine Vertreter 
im Auslande zu ſchützeu. Und wenn der Kaiſer eine War⸗ 
nung an diejenigen ergehen ließ, die Deutſche oder ihr 
Recht im Auslande verletzen wolleu, ſo wird man dieſe 
Mahnung im Auslande hoffentlich beachten. Auch in Ruß⸗ 
land, wo anſcheinend infolge der fortgeſetzten engliſchen 
Hetzverſuche ſich eine mißliebige Stimmung gegen das 
deutſche Vorgehen in Oſtaſien zu regen beginnt. Es 
verdient, beachtet zu werden, daß die „Petersburgskija Wjedo⸗ 
moſti“ wegen der Angelegenheit von Kiau⸗Tſchau einen 
Artikel bringt, der nichts weniger als freundlich gegen 
Deutſchland gehalten iſt. Andererfeits wäre es aber ſehr 
verkehrt, wenn ſich Deutſchland dadurch „ins Boxhorn jagen“ 
laſſen wollte. Wie ſagte doch Fürſt Bismarck am 
6. Februar 18882: 

„Die Drohung, die wir in der Preſſe (gemeint iſt die 
ruſſiſche Preſſe) erfahren, iſt eigentlich eine unglaubliche 
Dummheit, wenn man bedenkt, daß man eine große und ſtolze 
Macht, wie es das deutſche Reich iſt, durch eine gewiſſe dro⸗ 
hende Geſtaltung der Druckerſchwärze, durch Zuſammenſtellung 
von Worten glaubt einſchüchtern zu können“. 

Das berechtigte kräftige Selbſtbewußtſein, das aus 
dieſen Worten des Fürſten Bismarck ſpricht, war ja leider 
zuweilen den deutſchen Staatsmännern etwas abhanden 
gekommen, es hat ſich glücklicherweiſe wieder eingefunden, 
und man wird im Auslande davon Notiz nehmen müſſen. 
Daß Rußland, Frankreich und England es lieber 
ſehen möchten, wenn der deutſche Michel die Schlafmütze 
über die Ohren zieht, wie in dem halben Jahrhundert 
zwiſchen 1815 und 1865, wird man in Deutſchland gern 
glauben. 

Genau bekannt wird heute, was der Kaiſer in Kiel 
auf dem zur Ausfahrt beſtimmten Schiffe „Gefion“ den 
Mannſchaften geſagt hat. Er hielt folgende Anſprache: 

„Indem ich die „Gefion“ aus der Heimath entlaſſe, er⸗ 
warte ich von Euch, daß Ihr der hohen Ehre Euch bewußt 
ſeid, unter dem Kommando des Prinzen Heinrich zu ſtehen. 
Ihr ſeid berufen, die Ehre und das Anſehen unſerer 
Flagge zu wahren, vor Allem durch den Verkehr auf dem 
Lande und ferner durch eiſerne Mannszucht und eijerne 
Selbſtbeherrſchung; denn gerade durch das gute Benehmen 
und die gute Disziplin hat Deutſchland ſeinen Ruf erworben. 
Ich bin der Ueberzeugung, daß Jeder von Euch mit gehobenem 
Herzen hinausgeht. Sollt Ihr jemals in die Lage kommen, 
mit Euren Gefühlen in Zwieſpalt zu gerathen, ſo gedenkt 
Eures Fahneneides; wenn Ihr ſtets das thut, was der 
Eld Euch vorſchreibt, ſo werdet Ihr den rechten Weg gehen. 
Seid überzeugt, daß die Augen Eures Vaterlandes und 
Eures Kaiſers auf Euch ruhen. Ich hoffe von Euch, daß 
Ihr mit den Kameraden des anderen Geſchwaders die Auf⸗ 
gabe löſt, die Euch geſtellt iſt, und Ich wünſche Euch glück⸗ 
liche Reiſe und gute Fahrt! Und nun lebt wohl, Leute!“ 

Nachdem der ſchlanke „Gefion“ bereits Donnerſtag 
Mittag Rendsburg paſſirt war, wendete ſich die Erwartung 
der großen, am Ufer des Nordoſtſeekauals harrenden 
Menſchenmenge in erhöhtem Grade der Ankunft des Kreuzers 
„Deutſchland“ zu. Gegen 4 Uhr Nachmittags kam er in 
Sicht, um 4½ Uhr hielt er vor der Brücke; es begann ſtark 
zu dunkeln, da erſtrahlten die Ufer weithin im prächtigen 
Lichte rother Magneſiumfackeln. Als die Pinaſſe Sr. Majeſtät 
am Landungsſteg anlegte, präjentirten die Truppen, und 
die gewaltig angewachſene Menſchenmenge brach in brau⸗ 
ſende, begeiſterte Hochrufe aus, während die Geſchütze 
der „Deutſchland“ dem kaiſerlichen Herrn den Scheidegruß 
entgegendonnerten. Nach huldvoller Begrüßung der zum 
Empfange erſchieneuen Herren ging der Kaiſer bis vorn 
an den Brückenkopf. Die mächtige Drehbrücke war be⸗ 
reits geöffnet und in ihrer ganzen Länge mit Fackelträgern 
beſetzt. Im flackernden düſter⸗rothen Scheine zog nun die 
„Deutſchland“ langſam und majeſtätiſch heran. Auf der 
Kommando⸗Brücke ſtand Prinz Heinrich. Da präſentirten 
die Truppen der Garniſon Rendsburg, die Muſik ſetzte ein, 
und die geſammte gewaltige Menſchenmenge, welche Zeuge 
des hiſtoriſchen Augenblickes war, machte ihrer Begeiſterung 
und Ergriffenheit in toſenden Hochrufen Luft. Gegen 5 Uhr 
verließ der Kaiſer den Kreuzer „Deutſchlaud“ nach herz⸗ 
lichſter Verabſchiedung vom Prinzen Heinrich. Langſam 
ſchloß ſich hinter dem Kriegsſchiffe die Brücke. Ein letzter 
kaiſerlicher Wink grüßte den ſcheidenden Bruder. 
Bald darauf beſtieg der Kaiſer ſeinen zur Fahrt nach 
Friedrichsruh bereitſtehenden So derzug. Da erſchallten 
unter den erhebenden Klängen der Nationalhymne aber⸗ 
mals vieltauſendſtimmige begeiſterte Jubel⸗ und Hurrah⸗ 
rufe, bis ſich der Zug des Kaiſers in Bewegung ſetzte und 
den Blicken des Publikums entſchwand. 

Um 7¾ Uhr Abends iſt der Kaiſer in Begleitung des 
Prinzen Adalbert in Friedrichsruh eingetroffen. Graf 
Rantzau, der Schwiegerſohn des Fürſten Bismarck, begrüßte 
den Kaiſer Namens des Fürſten Bismarck, da dieſem ſein 
Geſundheitszuſtand nicht erlaubte, perſönlich zum 
Empfange Sr. Majeſtät am Bahnhofe zu erſcheinen. 
Unter den Hurrahrufen des Publikums begaben ſich ſodann 
der Kaiſer und Prinz Adalbert, beide in Marineuniform, 
in Begleitung des Gefolges nach dem Schloſſe. Fackeln 
tragende Bahnbedienſtete und Feuerwehrmänner bildeten 

längs des Weges Spalier. Die Abfahrt des Kaiſers er⸗ 
folgte um 8¼ Uhr Abends. 

„Gute e Erfolg und glückliche Heim⸗ 
kehr!“ hat Fürſt Bismarck neulich beim Abſchiede des 

rinzen Heinrich als Wunſch ausgeſprochen. Dieſem 
chlichten, herzlichen Wunſche ſchließen wir alle uns au, 
wir 8 deutſches Vaterland und unſere deutſchen 
Brüder lieb haben. Mit Wehmuth im Herzen wird 


mancher der braven deutſchen Seelente die Heimath ver⸗ 
laſſen haben, gerade jetzt in der ſchönen an Ma 


Zur Zeit, in der ſonſt jo viele vom Bord herniederſtiegen 
und zu ihren Familienangehörigen eilten, um ihren Urlaub 
unter dem Weihnachtsbaume im trauten Kreiſe zu verleben, 
hat der Dienſt im Intereſſe des deutſchen Vaterlandes, 
der Befehl eines Kaiſers, der ſelbſt mit ſeinem Bruder ein 
erhabenes Beiſpiel von deutſcher Pflichterfüllung jeder⸗ 
zeit bietet, ſie an Bord gerufen. Unſer geliebtes deutſches 
Vaterland iſt unter der Führung der Hohenzollern und 
vieler großer Männer aus unſerem thatkräftigen Volke 
mächtig geworden. Möge unter dem Schutze Gottes, der 
über alle Lande und alle Meere gebietet, die Geſchicke 
und Kulturaufgaben der Völker lenkt, dereinſt, wenn eine 
neue Aufgabe, zum Segen unſeres deutſchen Vaterlandes, 
zum Ruhm und zur Ehre des deutſchen Reiches am 
überſeeiſchen oſtaſiatiſchen Geſtade erfüllt iſt, glückliche 
Heimkehr in den heimathlichen Hafen unſern deutſchen 
Brüdern beſchieden fein Fahrt wohl! 


Berlin, den 17. Dezember. 


— Die Rede des Prinzen Heinrich, die dieſer bei 
dem Abſchiedsmahl in Kiel in Erwiderung der An⸗ 
ſprache des Kaiſers gehalten hat, lautet am Schluß: „Das 
Eine verſichere ich Ew. Majeſtät, mich lockt nicht Ruhm, 
mich lockt nicht Lorbeer, mich zieht nur eines: das Evan⸗ 
gelium Eurer Majeſtät geheiligter Perſon im Ans- 
lande zu künden, zu predigen jedem, der es hören will, 
und auch denen, die es nicht hören wollen. Dies will ich 
auf meine Fahne geſchrieben haben und will es ſchreiben, 
wohin ich immer ziehe. Dieſelben Geſinnungen, mit denen 
ich hinausziehe, theilen auch meine Kameraden.“ Der 
„Geſellige“ hat geſtern jene Worte nicht gebracht, da dieſer 
Theil der Rede des Prinzen bei telephoniſcher Uebertragung 
verſtümmelt worden war und unverſtändlich blieb. 

— Die neulich ſchon vom „Heſelligen“ als beſtätigungs⸗ 
bedürftig bezeichnete New⸗Yorker Meldung, die vom Balle der 
deutſchen Geſandtſchaft in Port au Prince (Haiti) zurſick⸗ 
kehrenden deutſchen Offiziere ſeien in den Straßen beleidigt 
worden, erklärt die „Nordd. Allgem. Zeitung“ für unrichtig. 
Von einer ſolchen Beleidigung deutſcher Offiziere in Port 
au Prince ſei in Berlin an maßgebender Stelle nichts bekannt. 

— Dem Reichstage iſt eine Ueberſicht der vom 
Bundesrathe gefaßten Entſchließungen auf Beſchlüſſe 
des Reichstags aus friiheren Seſſionen zugegangen. Wir 
eutnehmen der Ueberſicht folgende Mittheilungen: 

Den Reichstagsbeſchlüſſen wegen Abänderung des Wahl⸗ 
geſetzes und wegen der Gewährung von Diäten für die Reichs⸗ 
tagsmitglieder hat der Bundesrath ſein Zuſtimmung verſagt. 
— In Vetreff des Reichstagsbeſchluſſes wegen Aufhebung des 
2 des Je ſuitengeſetzes ſteht die Beſchlußfaſſung des 
Bundesraths noch aus. — Wegen der Reform der Eiſenbahn⸗ 
tarife ſind Verhandlungen mit den meiſtbetheiligten Bundes⸗ 
regierungen eingeleitet. — Es hat eine erneute Prüfung unter 
Betheiligung aller Ober⸗Poſtdirektoren darüber ſtattgefunden, 
ob und wie die Annahme und Beſtellung gewöhnlicher Packete 
an Sonn» und Feiertagen ſich auf die Eilſendungen werde 
beſchränken laſſen. Nach dem Ergebuijje der Prüfung erſcheint 
eine ſolche Beſchränkung indeß nicht durchführbar. — Es iſt 
beabſichtigt, einen Geſetzentwurf über Unfallve rfiherung der 
Gefangenen einzubringen, ſobald anderweite Novellen zu den 
Unfallverſicherungsgeſetzen vorgelegt werden können. 

Die Generalſynode hat am Donnerſtag, wie der 
Telegraph bereits gemeldet hat, das Geſetz wegen des Dienſt⸗ 
einkommens der Geiſtlichen in zweiter Leſung mit allen 
gegen zwei Stimmen angenommen. Nach Verleſung einer 
Königlichen Ordre wurde die Synode dann durch den Präſes 
des Oberkirchenraths ). Barkhauſen mit einem von dem 
Synodalpräſidenten Grafen Zieten-Schwerin ausgebrachten Hoch 
auf den Kaiſer geſchloſſen. 

— Um dem in neuer Zeit fühlbar gewordenen Mangel an 
Kronen (Gehnmarkſtücken) abzuhelfen, ſollen nach einem 
neueſten Bundesrathsbeſchlhuſſe bei der nächſten für Rechnung 
der Reichsbank ſtattfindenden Goldausprägung bis zur Höhe 
von 20 Millionen Mark unter Vertheilung auf ſämmtliche 
deutſche Münzſtätten Kronen ausgeprägt und die dadurch ent⸗ 
ſtehenden Mehrkoſten auf die Reichskaſſe übernommen werden. 
Ferner jollen, um dem wachſenden Bedürfuiß nach ſilbernen 
Scheidemünzen nachzukommen, etwa 16 Millionen Mark 
in ſilbernen Fünf markſtücken, etwa acht Millionen in 
Zweimarkſtücken und 4½ Millionen in Einmarkſtücken ge⸗ 
prägt werden. 

— Wegen des Denkmals für die Märzgefallenen 
wird der Magiſtrat von Berlin nunmehr die Genehmigung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu dem füngſt 
gefaßten Kommiſſions⸗Beſchluſſe nachſuchen, wonach der Fried⸗ 
hof, wie alle Berliner Kirchhöfe, auf Gemeindekoſten um⸗ 
friedigt und mit einem würdigen Portal geſchmückt 
werden ſoll. Für das Portal ſoll eine Juſchrift gewählt 
werden, welche, zweckentſprechender als ein „Denkſtein“ im 
Hintergrund des Friedhofes, die Vorübergehenden über die 
Beſtimmung des umfriedigten Raumes aufzuklären geeignet iſt. 

— Angeſichts der Ausſchreitungen, die in jüngſter Zeit gegen 
unſere deutſchen Stammesbrüder in Böhmen verübt wurden, 
verdient es als „Kurioſum“ erwähnt zu werden, daß ein nicht 
geringer Theil der deutſchen Militärmuſikkorps heute noch 
mit Inſtrumenten ausgerüſtet wird, die aus einer rein 
tſchechiſchen Fabrik ſtammen. Dieſe Fabrik iſt die Firma 
Cerveny u. Söhne in Königgrätz, die nur tſchechiſche Ar⸗ 
beiter beſchäftigt. Die „Köln. Ztg.“ meint nun, auch wenn die 
Firma Cerveny deutſche Arbeiter beſchäftigte, ſo köunte dies für 
die Heeresverwaltung kein zwingender Grund fein, jetzt noch 
ihren Bedarf an Muſikinſt rumenten im Auslande zu 
decken, da doch die deutſche Induſtrie auch auf dieſem Gebiete 
mit jeder ausländiſchen fiegreich in die Schranken treten kann. 
Die tſchechiſchen Bezugsquelle mag vor etwa 30 Jahren, als fie 
noch das Beſte auf dem Gebiete der Militärmuſikinſtrumente 
lieferte, ihre Berechtigung gehabt haben, heute trifft das nicht 
mehr zu. 

— Major v. Wiſſmann und ſein Begleiter, Regierungs⸗ 
rat Dr. Bumiller, find von ihrer viermonatigen Reiſe nach 
JInneraſien wieder in Berlin eingetroffen. Major v. Wiſſmann 
hat ſeinen Plan, von Petersburg aus noch eine Reihe nach 
dem Kaukaſus zu machen, aufgegeben und wird zunächſt in 
Berlin bleiben. 

Oeſterreich⸗UAngarn. Die polizeilichen Beſchränkungs⸗ 
maßregeln in Prag ſind in Folge der Unterredung, welche 
die Reichsrathsabgeordneten von Prag dieſer Tage beim 
Miniſterpräſidenten Gautſch hatten, etwas gemildert 
worden. Seit Dieuſtag dürfen die Wohngebäude Abends 
bis 9 Uhr und die Gaſt⸗ und Kaffeehäuſer bis 11 Uhr ge 
öffnet bleiben. 


Nußland. In Petersburg iſt der Generalſtabsoberſt 
Maſſegine, welcher an Oeſterreich Pläne zur Ver⸗ 
theidigung der polniſchen Grenze verkauft hatte, am 
Mittwoch in einem Feſtungsgraben erſchoſſen worden. 
Die Ehefrau und das Kind des Hingerichteten, welche 
jene Dokumente nach Wien gebracht hatten, wurden zu 
lebenslänglicher Verbannung nach Sibirien ver: 
urtheilt. 

Türkei. Da die türkiſche Regierung und die Mächte 
ſich in Bezug auf die Verſchiebung der Ausführung des 
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Friedensvertrages ablehnend verhalten, ſo gat der König 
von Griechenland beſchloſſen, von ſeiner Forderung Ab⸗ 
ftaud zu nehmen und nachzugeben. 

Der Geldmangel iſt noch immer nicht gehoben. Die 
Verhandlungen der Regierung mit der Ottomanbank 
wegen eines Vorſchuſſes ſind bisher ergebnißlos geweſen. 
Um dem dringenden Geldbedarf abzuhelfen, ſind 100 000 
Türk. Pfund (1800 000 Mk.) aus dem in der Ottomaubank 
niedergelegten durch Subſkription für die Armee gebildeten 
Kreiegsfonds entnommen werden. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 17. Dezember. 


— Zum Empfange des Kaiſers in Grandenz 
werden bereits Auorduungen getroffen. Der Magiſtrat 
richtet an alle Einwohner, insbeſondere an die Anwohner 
der Straßen und Plätze, welche der Kaiſer paſſiren wird, 
die Aufforderung, den Häuſern durch Flaggen⸗ und andern 
Schmuck ein feſtliches Ausſehen zu geben, auch bei ein⸗ 
tretender Dunkelheit die Feufter zu illuminiren. An der 
Luiſeubrücke an der Nonnenjtraße wird eine Ehren⸗ 
pforte errichtet und an den Wegekreuzungen werden Fahnen⸗ 
maſten und Guirlanden angebracht werden. Vereine und 
Schulen werden in den Straßen Spalier bilden. Das 
Publikum wird aufgefordert, ſich des Verkehrs zu Wagen 
in der Zeit von 1½ bis 4 Uhr Nachmittags in den von 
Sr. Majeſtät zu paſſirenden Straßen zu enthalten. Die 
Nonnenſtraße und die Luiſeubrücke jiud von 1½ Uhr 
ab bis nach der Durchfahrt des Kaiſers für jeden Verkehr 
geſperrt. Die Aufſtellung anf dem Trottoir dieſer Straße 
und der Brücke iſt nur den mit Erlaubnißkarten verſehenen 
Perſonen geſtattet. 5 

— I[Weihnachts⸗Poſtverkehr.] Für den Weihnachtsver⸗ 
kehr iſt für Grandenz beſtimmt worden, daß 1) am Sonntag, 
den 19. Dezember, die Dienſtſtunden für den Verkehr mit dem 
Publikum an den Annahme und Ausgabeſchaltern für Packete 
und Packetadreſſen wie an den Werktagen abgehalten werden, 
und daß die Packetbeſtellung im Orte in vollem Umfange ſtatt⸗ 
zufinden hat; daß 2) am Sonnabend, den 25. Dezember, die 
Annahme und Ausgabeſchalter für Packete und Packetadreſſen 
zu denſelben Zeiten wie an den Werktagen geöffnet zu halten 
find; daß 3) am Sonntag, den 26. Dezember, die Landbrief⸗ 
beſtellung wie an den Wochentagen zu erfolgen, alſo auch auf 
die Beſtellung von Packeten ſich zu erſtrecken hat. 

— [Reichstags Wählerliften.] Der Miniſter des 
Innern hat an die Provinzialbehörden eine Verfügung ge 
richtet, in der es heißt: „Auf meine Anregung hat ſich der 
Bundesrath in Uebereinſtimmung mit der von dem Reichstage 
in einem Spezialfalle vertretenen Auffaſſung mit der Auslegung 
des § 34 des Wahlreglements dahin einverſtanden erklärt, daß 
in Zukuuft bei allen während des Laufes derjelben 
Legislaturperiode nach Ablauf eines Jahres nach den all⸗ 
gemeinen Wahlen ſtattfindenden Wahlen zum Reichstage die 
Erneuerung ſämmtlicher Wahl vorbereitungen mit 
Einſchluß der Aufſtellung und Auslegung der Wähler⸗ 
Lifte vorzunehmen iſt“. Ter Miniſter hat bei der vorletzten 
Schwetzer Nachwahl eine den Bundesraths⸗ und Reichstags⸗ 
beſchlüſſen entgegengeſetzte Auffaſſung vertreten, was die Un⸗ 
giltigkeitserklärung der Nachwahl zur Folge hatte. 

+ — Der Verein zur Pflege im Felde verwundeter 
und erkrankter Krieger, welcher auch in Weſtpreußen einen 
großen Zweigverein beſitzt, wird mit Genehmigung des Königs 
fortan einen andern Namen führen, nämlich: „Preußiſcher 
Landes⸗-Verein vom Rothen Krenz.“ Es iſt damit die 
ſchon lange vorhandene innere Verbindung des Vereins 
mit dem Rothen Kreuz auch äußerlich gekeuvzeichnet. Infolge⸗ 
deſſen wird auch der Weſtpreußiſche Verein jeinen Namen 
entſprechend abändern. 

— IJagdergebniſſe.] Bei einer auf dem Gute Malitz 
des Rittergutsbeſitzers Herrn Itzig⸗Schepitz verauſtalteten Treib⸗ 
jagd wurden von 12 Schützen 54 Haſen erlegt. Jagdkönig wurde 
Herr Förſter Nowak ⸗Schepitz mit 8 Haſen. 

Herr Inſpektor Gloedau in Gr. Przellenk ſchoß neulich 
einen Fiſchotter, welcher 1,15 Mtr. lang und 18 Pfund 
ſchwer war. 

— IMilitäriſches.] Der Rittmeiſter Clifford Kocg 
v. Breugel vom 1. Leibhu ſaren⸗Regiment, bisher 
perſönlicher Adjutant des Prinzen Heinrich, iſt mit Autritt der 
Reiſe des Prinzen nach Oſtaſien in das Leib-Garde-Huſaren⸗ 
Regiment verſetzt. 

Der Premier⸗Lieutenant Graf v Schmettow im 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment- iſt als Adjutant der 34. Kavallerie⸗Nrigade 
nach Meß verſeßzt. 

A Danzig, 17. Dezember. Da nunmehr die Taufe 
des Panzerkreuzers „M“ endgiltig auf den 21. De⸗ 
zember jejtgejegt iſt, jo iſt die Auweſeuheit des Katjers 
bei dieſer Gelegenheit beſtimmt aufgegeben. Zu 
dem Taufakt trifft Vize⸗Admiral v. Hollmann hier 
ein. Wie verlantet, ſoll der Panzer einen nordiſchen 
Namen erhalten, den bereits eins der älteſten Schiffe 
unſerer Marine, welches aber ſchon lange aus den Liſten 
geſtrichen iſt, geführt hat. 

Der Malermeiſter Herr Kuntze aus Danzig wurde vor⸗ 
geſtern Abend in der Vergſtraße an der halben Allee bewußtlos 
an der Erde liegend gefunden, neben ihm in knieender Stellung 
der Bauunternehmer G. aus Ohra. Der bereits regungsloſe 
K. wurde nach dem Lazareth Sandgrube gebracht, wo aber nur 
der bereits eingetretene Tod des K. ſeſtgeſtellt werden konnte. 
Wie bald darauf ermittelt wurde, find Kuntze und G. vorher 
zuſammen im Gaſthauſe in der Bergſtraße geweſen. Der 
Staatsauwaltſchaft ijt Anzeige erſtattet. 


r Culmer Stadtniederung, 16. Dezember. Der 
freie Lehrerver ein der „Culmer Stadtniederung“ hielt heute 
in Gr. Lunau ſeine Generalverſammlung ab. Durch Akklamation 
wurde der Geſammtvorſtand (die Herren Schlawfinski Bor- 
ſitzender, Schlenther Schriftführer, Grabowski Kaſſirer) 
wiedergewählt. Im Auſchluß an die Brochſre von Paſtor 
Wittenberg-Liegnitz hielt Lehrer Dobbrow einen Vortrag über 
„Die geſchlechtlich⸗ſittlichen Verhältniſſe Weſt⸗ und Oſtpreußens“. 

Thorn, 16. Dezember. Der Herr Regierungs⸗Präſident 
v. Horn hat der Handelskammer mitgetheilt, daß die Abſicht 
beſteht, in Thorn eine Schifferſchule zu errichten; die Kammer 
möge ſich dazu äußern und mittheilen, ob ſie einen Beitrag zu 
den Koſten der Unterhaltung leiſten wolle. Die Kammer glaubt 
zwar, daß ein Bedürfniß vorliege, doch ſollen zunächſt 
Erkundigungen über die Dauer des Kurſus, Lehrplan und 
Geſammtkoſten eingezogen werden, ehe ein Beſchluß über ſtändige 
Beitragsleiſtung gefaßt wird. Die landespolizeiliche Genehmigung 
zum Bau eines Holzhafens iſt der Kammer zugegangen; es 
ſind jedoch einige Bedingungen daran geknüpft, u. a. die, daß die 
Genehmigung erliſcht, wenn nicht bis zum 1. Mai 1903 mit der 
Bauausführung begonnen iſt. Der Vorſitzende theilte in der 
letzten Sitzung mit, daß die Schritte wegen Finanzfrung ꝛc. des 
Unternehmens in nächſter Zeit gethan werden ſollen. Er hoffe 
beftimmt, daß eine ſtaatliche Beihilfe gewährt werde, da beſonders 
di Veichſelſtrombauverwaltung in 1 Maße an der Aus⸗ 
führung des Holzhafens intereſſirt ſei. 

Strasburg, 16. Dezember. Der Kreistag genehmigte 
vorgeſtern den Verkauf der Baulichkeiten der Hebeſtelle Czeka⸗ 
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nowtu zum Yinoeumg au den Beſitzer Herrn Sieg in Stupp rar 
421 Mt., zu Ciborz an Herrn Rittergutsbeſitzer v. Mieczkowski 
in Civorz für 800 Mk. und zu . den Gutsbeſitzer 
Herrn Hoffmann daſelbſt für 1000 Mk. r Grund und Boden 
hört nicht dem Kreiſe, ſondern den Beſitzern der genannten 
üter, welche denjelben für die Dauer der Chauſſeegelderhebung 
dem Kreiſe äberlaſſen hatten. Der Kreistag ermächtigte ſodann 
den Kreisausſchuß, den Verkauf der Hebeſtellengrundſtücke zu 
ablonowo und Czekanowo an Frau Fürſtin d. Oginski zu 
ablonowo für das Meiſtgebot von 600 Mk., das Hebeſtellen⸗ 
rundſtück zu Szabda an den Förſter a. D. Stollfuß zu Szabda 
ür 3000 Mk. und zu Michlau an den Arbeiter Theofil Bartnicki 
dortſelbſt für 950 Mk. abzuſchließen. Dem Weſtpreußiſchen 


Feuerwehrverbande wurde eine Beihilfe von 50 Mk. bewilligt⸗ 


v. Tuchel, 16. Dezember. Der Oberlehrer am hieſigen 
Lehrerſeminar Dr. Prinz iſt zum Seminar⸗Direktor mit dem 
Nange eines Rathes vierter Klaſſe ernannt, und es iſt ihm die 
Direktion des Seminars zu Berent vom 1. Januar ab über⸗ 
zragen worden. 

Elbing, 16. Dezember. In Sachen der Haffuferbahn 
fand heute auf dem Rathhauſe zur Prüfung der Beſchwerden, 
welche aus dem Stadtbezirke gegen die Bahn und beſonders 
gegen die Führung der Bahnlinie durch die Stadt erhoben worden 
find, ein Termin ſtatt. Von Seiten der Auſſichtsbehörde waren 
die Herren Oberregierungsräthe Bergmann und Greinert, 
Oberbaurath Großmann, Regierungs- und Baurath Scholz 
u. A. erſchienen. Aus der Stadt allein ſind 33 Beſchwerden ein- 
gegangen. 

Wegen Verleitung zum Meineide hatte ſich die Bäcker⸗ 
meiſterfrau Ottilie Döring, geb. Buß, früher in Elbing, z. Zt. 
in Neuteich, vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. 
Sie ſoll im März und April d. Is. den Uhrmacher Arndt be⸗ 
ſtimmt haben, eine falſche Ausſage vor dem Landgerichte bier 
mit dem Eide zu bekräftigen. Die Oeffentlichkeit war während 
der Verhandlung ausgeſchloſſen. Das Urtheil lautete auf ein 
Jahr Zuchthaus. 

Königsberg, 16. Dezember. Dex Oſtpreuß iſche land» 
wirthſchaftliche Centralver ein trat am heutigen Vor⸗ 
mittage zu feiner Generalverſammlung zuſammen. Der Haupt⸗ 
vorſteher Herr Geheimer Regierungsrath Reich⸗Meyken hielt eine 
Anſprache, in welcher er darauf hinwies, daß der friſche Geiſt, welcher 
vor acht Jahren, als er zum erſten Mal die Jahresverſammlung des 
Oſtpreuß ſchen lanowirthſchaftlichen Centralvereins geleitet habe, 
die Mitglieder durchdrang, bis heute nicht erſchlafft ſei, ſondern 
vielmehr in dem anhaltenden Kampfe gegen die Schwierigkeiten, 
mit denen die Landwirthſchaft zu kämpfen hatte, vermöge der 
den Oſtpreußen innewohnenden Zähigkeit an Kraft gewonnen 
habe. Dieſer Kampf habe zu dem Bewußtſein geführt, daß nur 
durch den Zuſammenſchluß aller Landwirthe zu gemeinſamem Vor⸗ 
gehen die Landwirthſchaft ihre Rechte und Jutereſſen wahren könne. 
Aus dieſer Ueberzeugung heraus ſei in der Entwicklung des 
Vereins- und Genoſſenſchaftslebens ein überraſchender Aufſchwung 
eingetreten, und dem Centralverein habe ſich eine ganze Reihe 
neuer laudwirthſchaftlicher Zweigvereine angeſchloſſen. Die An⸗ 
ſprache ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Dem⸗ 
nächſt hielt Herr Profeſſor Dr. Braun einen Vortrag über 
„den oſtpreußiſchen Fiſchereiverein und deſſen Einrichtungen“. 

Ju einem Anfalle von Schwer muth ſtürzte ſich geſtern 
Abend eine hier zum Beſuch weilende, 48 Jahre alte Dame aus 
Weſtpreußen durch das im dritten Stockwerk belegene Fenſter 
eine? Hauſes der Tragheimer Pulverſtraße auf das Straßen- 
pflaſter und ſtarb an dem hierbei erlittenen Schädelbruch 
1½ Stunden ſpäter. 

1 Aus dem Kreiſe Oſterode, 16. Dezember. In der 
General-Verſammlung des Gilgenburger Vorſchußvere ins, 
welcher 802 Mitglieder zählt, wurde Herr Direktor Fechter auf 
drei Jahre wiedergewählt. In den Aufſichtsrath wurden wieder⸗ 
bezw. neugewählt die Herren Maurermeiſter Müller und Kauf⸗ 
mann Meding aus Gilgenburg, ſowie Rittergutsbeſitzer Rogalla⸗ 
Lindenau. Vom 1. Januar bis 31. September betrugen: der 
Geſammtumſatz 4027000 Mk., die Zinſen 20316 Mk., die Spar⸗ 
einlagen 39963 Mk. In drei Monaten wurden im neueingeführten 
Checkberkehr rund 63000 Mk. umgeſetzt. Der Verein zahlt 
7 Proz. Dividende. — Der Kreistag hat vom Bau der Chauſſee 
Peterswalde⸗Kernsdorf⸗Ruhwalde, die durch die höchſten 
oſtpreußiſchen Höhen hindurchführen ſollte, vorläufig Abſtand ge⸗ 
nommen. Wie es heißt, wird eine Chauſſee von Peterswalde 
durch den Döhlauer Wald geplant. Der Kreis übernahm die 
Unterhaltungspflicht der Land⸗ und Heerſtraße Gilgenburg⸗Heeſe⸗ 
licht⸗Jankowitz. 


Allenſtein, 16. Dezember. Die heutige Stadt- 


verordneten⸗Verſammlung beſchäftigte ſich mit dem 
Projekte der Waſſerleitung und Kanaliſation. Seit drei 


Jahren ſind die Vorbereitungen dazu im Gange geweſen, und 
auf Grund derſelben haben Stadtbaumeiſter Luckhardt, dann 
Mertens u. Ko.⸗Berlin und Ingenier Smreker⸗ Mannheim 
Projekte und Anſchläge ausgearbeitet. Das Waſſer ſoll aus dem 
ſtarken Grundwaſſerſtrome am Uckelſee entnommen und theils 
durch den natürlichen Druck, theils von einem Waſſerthurm aus 
in die Häuſer geführt werden. Die Kanaliſation ſoll nach dem 
Shane'ſchen Drudiuftverfahren durch Ejektoren, die Klärung der 
Siekſtoffe durch das Oxydationsverfahren oder, falls dieſes ganz 
neue Syſtem nicht die Genehmigung der Regierung finden ſollte, 
durch ein Kalk⸗Klärverfahren (Syſtem Smreker) bewirkt werden 
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß einſtimmig die 
Einrichtung beider Werke, jowie die Beſtreitung der dazu 
nöthigen Koſten durch Aufnahme einer Anleihe von 
1½ Millionen Mark, die mit 3½ Prozent zu verzinſen und 
mit 1 Prozent zu tilgen iſt. 

Bromberg, 16. Dezember. Die zweite Prüfung für 
Volksſchullehrer wurde geſtern beendet. Es hatten ſich 15 
Volksſchullehrer gemeldet, von denen 11 beſtanden. 

Krone a. d. Br., 16. Dezember. Auf der Beſitzung 
des Gutsbeſitzers Mietz in Jidezinneck brach vorgeſtern Abend 
Feuer aus, welches die Scheune, ſowie ein angrenzendes Stall- 
gebäude vollſtändig einäſcherte. DerSchaden iſt ziemlich bedeutend, 
da die Scheune einen großen Theil des Ernteertrages barg. — Unter 
den nachChinaeutſandten Mannſchaften befindet ſichauch ein Kroner 
(ein Sohn des Tiſchlermeiſters Schramm), der ſeine Dienſtzeit 
bei einem Infanterie⸗Regiment abſolvirt und ſich zur Theilnahme 
an der Expedition freiwillig gemeldet hat. 


FE Poſen, 16. Dezember. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung genehmigte in der heutigen Sitzung die Neu⸗ 
regelung der Lehrergehälter. Danach beträgt das Höchſt⸗ 

ehalt für Rektoren 4825, für Mittelſchullehrer 3575, für Volks⸗ 
ſchullehrer 3275, für Lehrerinnen 2475 Mk. Der Referent führte 
aus, die Erfüllung der Lehrerwünſche würde den Etat mit mehr 
als 80000 Mk. jährlich, d. h. 10 Prozent aller Steuern, mehr 
belaſten. Dieſe Zahlen haben denn doch zurückgeſchreckt. Auf 
Grund der angenommenen Vorlage ſind für das laufende Jahr 
37 127 Mk. mehr auszugeben. Auch die Gehälter der ſtädtiſchen 
Beamten wurden in der heutigen Sitzung neugeregelt und den 
Gehältern der lokalen Staatsbehörden gleichgeſtellt. Danach 
. die Aſſiſtenten 1232 bis 3132 Mk. beziehen und die 
Sekretäre von 2732 Mk. bis auf 4532 Mk. ſteigen. Diejenigen 
Sekretäre, welche einem Bureau vorſtehen, erhalten außerdem 
300 Mk. Funktionszulage. Die Aufbeſſerung der Beamtengehälter 
ſoll erſt zum 1. April 1898 in Kraft treten. 

r Gollautſch, 15. Dezember. Seit dem Jahre 1851 be: 
findet ſich die Wirthſchafterin Marie Bozuchowska aus Smagules 
bei Gollantſch im Dienſte der gräflich Czapski'ſchen Güter. Die 
Kaiſerin hat der treuen Dienerin das goldene Kreuz verliehen. 

Oſtrowo, 15. Dezember. Am vergangenen Sonntag hat 
der fürſtlich Radziwilliſche Waldwärter Macinkowski aus 
Klady den — Kendzierski aus Chinow beim Wildern 
betroffen. Auf der Flucht iſt K., von M. verfolgt, geſtolpert 
und zu Fall gekommen. Als Macinkowski den Kendzierski er⸗ 


ar 


ihm bereits zwei Finger amputirt werden mußten. 


greifen wollte, drückte dieſer, in unmittelbarer Nähe — noch 


liegend — das Gewehr auf Macinkowski ab und zerſchmetterte 
ihm die rechte Hand, Kendzierski war aber erkaunt, wurde ver⸗ 
haftet und in das hieſige Gefängniß eingeliefert: Macinkowski 
dagegen mußte in das hieſige Kreislazareth gebracht werden, wo 


K. hat ſich 
heute Nacht im hieſigen Gefängniß erhängt. 

Neuſtettin, 15. Dezember. Geſtern Abend wüthete in 
unſerer Stadt wieder ein großes Feuer. Das Feuer entſtand 
in der Scheune des Schmledemeiſters Brandt in der Marien- 
ſtraße. Angehäufte Futtervorräthe und ſonſtige Brennſtoffe 
fachten in kurzer Zeit die Flammen zu gewaltiger Kraft an. 
Sehr ſchnell war die freiwillige Feuerwehr auf dem Platze. Aber 
da die Waſſerzufuhr recht langſam von Statten ging, verbreiteten 
ſich die Flammen auf die dicht angebauten Hinter- und Stall 
gebäude der Nachbargrundſtücke. Binnen einer Stunde brannten 
alle dieſe Gebäulichkeiten, dem Lederhändler Freund, dem 
Töpfermeiſter Schmiedicke und dem Schmiedemeiſter Brandt 
gehörig, lichterloh und wurden nebſt Futter- und anderen Vor⸗ 
räthen in Aſche und Trümmer gelegt. Allgemeines Aufſehen er⸗ 
regte es, als gegen 10 Uhr aus dem maſſiven Futterboden des 
Pferdehändlers Hermann Wedel Rauchwolken hervordrangen. 
Zwiſchen dieſem Gebäude, an deſſen Stätte erſt vor etwa zweigahren 
gleichfalls ein Gebäude niederbrannte, und der geſtrigen Brand» 
ſtätte ſteht ein maſſiver Bau der Wittwe Mielke, der vom Feuer 
wenig bedroht war. Zieht man noch in Betracht, daß durch den 
Luftzug die Flammen und der Funkenregen nach der eutgegenge⸗ 
ſetzten Seite getrieben wurden, jo muß die Muthmaßung, daß 
hier eine ruchloſe Hand gewaltet hat, als ſehr wahrſcheinlich 
bezeichnet werden. Auch das Innere des Wedel'ſchen Futter⸗ 
ſpeichers brannte aus. 


4 Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft. 

In der Vorſtands⸗Sitzung der Heerdbuchgeſellſchaft, welche 
heute, Freitag, iu Marienburg ſtattfand, theilte Herr General- 
ſekretär Steinmeyer mit, daß der Geheimrath Prof. Dr. Schütz⸗ 
Berlin, welcher zum Vortrag über Tuberkulin-⸗Impfung auf- 
gefordert war, heute verhindert ſei; daher könne man gegen ⸗ 
wärtig noch keine definitiven Beſchlüſſe für die Praxis zur möglichſten 
Sicherung gegen Unreellitäten faſſen. Im Anſchluß hieran wurde 
durch Antrag des Herrn Generalſekretärs Steinmeyer die Einführung 
eines Tuberkulin⸗-Impfungsſcheines, in welchem der Be 
ſitzer des Thieres eine entſprechende Erklärung abgiebt und der Thier⸗ 
arzt dieſe beſcheinigt, beſchloſſen. Weiter wurden, entſprechend dem Be⸗ 
ſchluß der letzten Generalverſammlung, die Geſchäftsordnungen für 
den Vorſtand der Heerdbuchgeſellſchaft und für die Körkommiſſionen 
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion mit einigen Aenderungen 
angenommen. Schließlich wurde beſchloſſen, den Antrag des 
Herrn Borowski: „Vom Jahre 1905 an dürfen vorausſichtlich 
nur ſolche Thiere zu Heerdbuchauktionen zugelaſſen werden, deren 
Züchter nur Heerdbuchthiere und deren Nachwuchs im Stalle 
haben“, der Generalverſammlung vorzulegen. 


Verſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunfall.] Donnerſtag Vormittag gegen 5¼ Uhr 
iſt ein von Morgenroth (Oberſchleſien) kommender Güterzug 
durch das auf „Halt“ ſtehende Abſchlußſignal des Bahnhofes 
Zabrze und auf den Schluß eines im Bahnhofe haltenden 
Güterzuges aufgefahren. Perſonen wurden nicht verletzt. 
17 Güterwagen entgleiſten, 10 Güterwagen wurden 
ſtark, eine Lokomotive und 7 Güterwagen leicht beſchädigt. Der 
Unfall iſt vermuthlich durch Glätte der Schienen und dadurch 
verminderte Bremsſtärke hervorgerufen. Inwieweit hier⸗ 
bei das Perſonal eine Schuld trifft, wird die ſofort eingeleitete 
Unterſuchung ergeben. 

— Der letzte große Brund in der Londoner City wird 
ſeit letztem Mittwoch amtlich unterſucht. Es wurden 
mehrere Zeugen verhört, welche ausſagten, daß das Feuer 
gleichzeitig an zwel Orten in den Geſchäftsräumen des Hauſes 
Waller and Brown ausbrach und daß die Flammen ganz weiß 
waren. Die Ausſagen der Sachverſtändigen lauteten dahin, daß 
unbeftreitbar der Brand nicht auf einen Zufall zurück⸗ 
zuführen iſt. 

— Der Streit um das Kind, den die Ehefrau des 
Premier ⸗Lieutenants v. Puttkamer gegen ihren Gatten führt, 
iſt immer noch nicht beendet. Nachdem, wie erwähnt, der Ehe⸗ 
gatte, um zur Auslieferung des Kindes gezwungen zu werden, 
in Haft genommen worden iſt, wurde dieſer Tage das General- 
kommando in Metz vom königlichen Landgericht in Verden erſucht, 
weitere drei Monate Haft gegen den genannten Offizier zu 
vollſtrecken, da er der gerichtlichen Weiſung, der Klägerin das 
Kind der Parteien auszuliefern, nicht nachgekommen iſt, es viel- 
mehr andauernd verborgen hält. 

— [Mord im Theater.] Der Schauſpieler William 
Terris, welcher am Mittwoch im Adelphi⸗Theater in London 
die Hauptrolle in dem Drama „Geheimdienſt“ ſpielen ſollte, 
wurde beim Eintreten in das Theater er dolcht. Der Stich 
drang in der Gegend des Herzens ein. Terris wurde in das 
Theater gebracht, wo er nach einer Viertel Stunde ſtarb. 
Der Mörder wurde verhaftet, wie es heißt, iſt er ein ehemaliger 
Angeſtellter des Theaters. 

— Wegen Zweikampfs mit tödtlichem Ausgange hat 
am Donperſtag das Schwurgericht zu Gießen (Heſſen) einen 
Angeklagten (Schütz) ſchuldig befunden, und der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte ihn zu 2½ Jahren Feſtungshaft. Die Mitglieder 
des Ehrengerichts wurden freigeſprochen, ebenſo der Kartellträger 
trotz ſeines Geſtändniſſes, die Forderung überbracht und dabei 
keinen Verfuch gemacht zu haben, die Gegner zu verſöhnen. 

— [Ein neuer Frauenberuf.] Der Rath der Gemeinde 
Finchley, eines Londoner Vorortes, braucht einen neuen 
Küſter. Unter den vielen Bewerbern um das Amt befindet 
ſich auch die Tochter des früheren Beamten, ein wohl⸗ 
erzogenes Mädchen von 25 Jahren, welches das Amt ihres 
Vaters während deſſen langer Erkrankung auf das Beſte aus⸗ 
gefüllt hat. Die Freunde der Frauenbewegung im Orte behaupten 
nun, daß keinerlei Grund vorliege, der Küſterstochter das Amt 
nicht anzuvertrauen. Die Gegner aber ſagen hierauf, daß das 
Amt des Küſters, der auch in England ein beſonderes Koſtüm 
trägt, mit zu dem geiſtlichen Stande zähle. Kurz, um das 
Küſteramt iu Finchley iſt ein Kampf eutbrannt, der die ganze 
Gemeinde lebhaft erregt. 


Neueſtes. (T. D.) 

„ Friedrichsruh, 17. Dezember. Die Begrüßung 
des Kaiſers durch den Fürſten Bismarck fand geſtern 
Abend in dem Salon des Schloſſes ſtatt. Die Herr⸗ 
ſchaften begaben ſich ſodann in das Speiſezimmer und 
nahmen ein Mahl ein. Gegen 9 Uhr verabſchiedete ſich 
der Kaiſer und begab ſich in Begleitung des Grafen und 
der Gräfin Rantzau in den bereitſtehenden Zug. Der 
Kaiſer winkte freundlich, bis der Zug die Station 
verlieſi. 

„ Potsdam, 17. Dezember. Der Kaiſer und Prinz 
Adalbert trafen in einem Sonderzuge in der Nacht um 
1 Uhr auf Station Wildpark ein. 

+ Brunsbüttel, 17. Dezember. Tie Frau Prin⸗ 
zeſſin Heinrich traf geſtern 11½ Uhr hier ein und wird 
bier fo lange verbleiben, bis die „Deutſchland“ paſſirt iſt. 
Der Kreuzer „Deutſchland“, welcher während der Nacht 
bei Kilometer 51 feſtgemacht hatte, wird heute Nachmittag 
4 Uhr hier erwartet. 

* Berlin, 17. Dezember. Reichstag. 


Abg. Baſſermann (nationalliberal) führte aus, daß die Vorla 


e 
einen Fortſchritt bedeute. Seine Partei ſei nicht gewillt, ſolche 


gerichtsorduung ſei zu weit gegriffen. 
Dienſt ſtehe, gehöre nicht unter das Militärſtrafgeſetz. Man 
ſolle lieber ſtrenger gegen die Vorgeſetzten vorgehen, als durch 
übertriebene ſcharfe Verurtheilungen Unzufriedenheit zu erzeugen. 


Roggen. Teudenz:| 


Mk. 35,60 Geld; } 175 
Mk. 35,00 Geld; Dezember⸗Mai unkontingentirt: Mk. 37,50 Brief, 
Mk. 35,50 Geld; Frühjahr Mk. 39,50 Brief, Mk. —,— Geld. 


3½ o/eichs-A. kv 102,20 102,70 


Das Haus ſetzt 
die erſte Berathung der Militärſtrafprozeſordnung fort. 


Aenderungen zu genehmigen, welche die Disziolin im Heere er⸗ 
ſchüttern könuten. 
in Betreff der Organiſation und bemängelte beſonders die Ver 
wendung von Unteroffizieren und Gemeinen als Richter bei 
Standgerichten. 


Der Redner machte daun einige Ausſtellungen 


Abg. Frohme (Sozd.) meint, der Umfang der Militärſtraf⸗ 
Wer nicht im aktiven 


* Altona, 17. Dezember. Im Prozeß Oberförſter 


Lange gegen den Fürſten Bismarck beſchloß der Gerichts⸗ 
hof, den Grafen Wilhelm Bismarck und den Kläger dar- 
über zu vernehmen, ob im Jahre 1877 vereinbart ſei, 
daß nicht blos 6000 Mark vom Baargehalt, ſondern das 
geſammte Einkommen gemäß den 
preußiſche Oberförſter peuſions berechtigt ſei. 


Beſtimmungen für 


* Paris, 17. Dezember. Der Dichter Alfons Dandet 


iſt geſtern Abend im Kreiſe ſeiner Familie plötzlich am 
Herzſchlag geſtorben. 


Athen, 17. Dezember. Die Deputirtenkammer 
ſtimmte heute dem türkiſch⸗ griechiſchen Friedensvertrag 
in erſter Leſung zu. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Zwei 
Schutzmänner vom 1. März 1898 in Königsberg i. Pr; Gehalt 
je 1000 Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Sechzehn 
Schutzlente vom 1. April 1898 in Koblenz; Gehalt je 1000 Mk, 
Wohnungsgeldzuſchuß und Dienſtkleidung. Bureaugehilfe 
von ſofort beim Kreis⸗Ausſchuß in Meldorf, Gehalt 900 Mk. 
Polizeiſergeant vom 1. Januar 1898 in Ponarth; Gehalt 
800 Mk. und 100 Mk. Kleidergelder. Polizeiſergeant von 
ſofort in Grabow (Oder); Gehalt 975 Mk. und 100 Mk. Kleider⸗ 
gelder. Fünf Schutzmänner von Januar, Februar und März 
1898 in Stettin; Gehalt je 1000 Mt. und Wohnungsgeldzuſchuß. 
Polizeiſergeant in Hettſtedt; Gehalt 900 Mk. Laudbrief⸗ 
träger: Grimmelshofen vom 1. Januar 1898, Oberpoſtdirektion 
Metz für Poſtamt Schäferhof vom 1. März 1898, Oherpoſt⸗ 
direktion Breslau vom 1. April 1898; Gehalt 700 Mk. und 
Wohnungsgeldzuſchuß. 


—— — ——: —ę tin —— —— — — — 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewirte in Hamdburı. 
Sonnabend, den 18. Dezember: Wolkig, meiſt trübe. 
Niederſchläge, um Null herum. — Sonntag, den 10.: Wolkig, 
Niederſchläge, kälger. — Montag, den 20.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, froſtig. — Dienſtag, den 21.: Wolkig mit Sonnenſchein, 


ziemlich kalt, theils Nebel, auffriſchender Wind. 
Danzig, 17. Dezember. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten verden außer den notirten Beeiſen 1 Mt. ver 


Tonne ſogen. Faktorel-Proviſton wiancemäßig vom Käufer an den Verkäufer veraltet. 
17. Dezember. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. 


Umſa gg 400 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 745. 772 Gr. 184-187 Mk. 7 
„ hellbunt n 2 756 Gr. 165-185 Mk. 72 

‘ 


16 Dezember. 
Beſſere Frage, Prelſe zu 
Gunſten der Verkäuſer. 

150 Tonnen. 
2 Gr. 190, 0 Mk. 
750 Gr. 169-183 Mk. 


7 
l, 
>, 


= BO In 0 742 Gr. 18200, Mk. 724 Gr. 172,00 Mt. 
Tranſ. hoch b. u. w. 155,00 Mk. 155,00 
„ hellbunt 152,00 „ 152.00 „ 
roth 14600 „ 146,00 . 


Feſter. Unverändert. 
. „691, 756 Gr. 132-138 Mk. 708,735 Gr. 186-137 


inländiſcher .. N : 
104,00 Mk. 104,00 Mt. 


ruſſ. poln. z. Trnſ. 


alte „ 2 —— 2 —.— „ 
Gerste gr. (622-692) 638,617 Gr. 130-140 Pk. — 

„ l. (15-656 Gr.) 120,00 Mk. 641 Gr. 120 „ 
Hafer inl. .... | 135,00 „ |134—139,00 „ 
Erbsen inn... 144,00 „ 142,00 „ 

0 Tran. 100,00 „ | 100,00 „ 
Rübsen inl. 245,00 „ | 245,00 „ 
Weizenkleie), on 3.90 4,15 „ 3,804, 10 „ 
Roggenkleie) . 4.00 „ — 
Spiritus Tendenz“ Höber. Unverändert. 

Fund 55,50 bez. 55,00 bez. 

nichtkonting. 36,25 bez. 35,75 bez. 

Baſis 2 
Zucker. fen eee Feſt. 8,90 bezahlt. | Rubig. 8,9% ½ Geld 


waſſerx. 50 Ko. incl. Sack 


Königsberg, 17. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗-Geſch.] 


Preiſe per 1000) Liter Yo, Loco unkonting.: Mk. 37,00 


1 1 Brief, 
Dezember unkontingentirtg Mk. 34,50 


Brief, 


Berlin, 17. Dezember. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 17.12, 16./12. 17/12. 16/12 
loco 70 er 38,60 (37,90 13½ W. ueul. Pfobr. ] 99,8 99,80 

: 5 - 3% Weſtpr. Pfdbr. 92,10! 91,90 
Werthpapiere. 17/12 16 12 3½ % Oſtpr. 99,800 99,75 


3½0% Pom. 100,25 100 00 
3¼0/% Poſ. „ 99,90 99.90 
30/0 „ „ 96,90, 96 90 Disk.⸗Com.⸗Anth. 198,75 199 00 
3½0/ Pr. Conſ. kv. 102,70 102,20] Laurahütte . . 179,25 179,40 
3 / 0% „ = |102,70] 102,70 50% Ital. Reute. 94,80 24,80 
30/0 — 97,40 97,40 14% Mittelm.⸗Oblg.] 97,30 97,2) 
Deutſche Bank. 206,90 207,5 Ruſſiſche Noten .. 216,40 2165) 
3½ W. ritſch. Pſb.] 99,90 99,90 [Privat Diskont 4¼% 4/8 

3½%/ „ „ „III 99,90] 99,90 [Tendenz der Fondb. träge feſt 

Chicago, Weizen, feſt, p. Dzbr: 16/12. 100½; 15. 12.: 97½¼. 
New⸗Hork, Weizen, feſt, v. Dezbr.: 16/12. 988; 15/12. 97½. 


Bank⸗Discont 5%. Lombardzinsfuß 60%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 16. Dezember 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden. 


3½% „ „ 102,70 102.70 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stoly . „| 188-190 128—134 128 —150 130—144 
„ Neuſtettin — 127—135 140 128—140 
„ Kolberg „| 170—180 125—130 — 124—134 
„ Naugard 180 131—132 140 131—140 
„ Stettin . 175-181 | 128-135 | 132—150 | 130—136 
„ Anklam 175 —179 | 130—142 | 135—140 | 136—139 
„ Stralſund 170—182 | 125—12% 130—135 130—143 
Danzig 187—194 | 136-139 | 141—146 | 137 
Königsberg . „| 180-188 | 133,75 | — = 
Allenſtein . 180—183 130—135 125—150 128 
Breslau. 191 147 157 138 
Görlitz . .. | 180-187 130—149 | 141—150 140—148 
Krutoihin . .» 187 | 146 | 145 135 
Rawitih . » . | 165—185 | 135—145 | 149-150 | 129—138 
Bromberg 170—178 | 135-138 | 130-142 132—142 
Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 180—182 | 134—137 | 145—155 | 133—138 
Poſen . 164—184 | 127—144 | 125—150 | 123-145 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. | 
Königsberg 188 33 24 136 
Berlin . = 189. | 14a | — 1511/a 
b) Weltmarkt auf Grund beutiger eigener Deveſchen in Mark: 
im To. — Zul n-Eoafen 16.,12. 16.12. 15/12 
Von NewyortnahVerlin®weizen | 97½ Cents Mk. 208,40 207,80 
„ Chicago „ 1 6 97½ Cents = „ 216,50 217,00 
„ Liverpool „ „ — 7 ſh. 4½ b. „ 211,85 211,10 
„ Odeſſa " ” pr 111 Kop. = „ 205,25 205,25 
„ Odeſſa 9 „ Roggen 70 Kop. „ 150,80 150,80 
„ Riga 5 76 Kop. = „ 153,30 153,30 
2. do. „ 1 Weizen | 118 Kop. = „ 20000 209,00 
In Budaveſt Weizen ö. fl. 11,88 = „ 202,00 200,80 
Von Amſterdam u. Köln Weizen | h. fl. 226 = „ 202,65 202,65 
do. Roggen Ib. fl. 131 = „ 148,90 148,90 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Die Verlobung unserer ältesten Tochter E 
mit dem Königl. Second-Lieutenant im Peer 
Regiment Nr. 35. Herrn Theodor Heck, beehren N | 
wir uns ergebenst anzuzeigen. 
Rohlau, im Dezember 1897. 
Hans Maercker und Frau 
1741] Louise geb. Kurtius, 


Meine Verlobung mit Fräulein Elisabeth #: 
Maercker, ältesten Tochter des Rittergutsbesitzers $ | 
Herrn Hans Maercker und seiner Frau Gemahlin | 


Louise, geb. Kurtius, beehre ich mich ergebenst 
anzuzeigen. 


Graudenz, im Dezember 1897, 
Heck, 
Second-Lieutenant im Feldartillerie-Regiment Nr. 35. 


SSS Seeed eee de. 


Fahnen und Wappen 


empfiehlt 11790 


d. Breuning, 


Tapeten, Farben- u. Kunſthandl. 


Wallnüsse 
vorjähriger Ernte, per Centner 
Mk. 18.00, Probe - Postbeutel 
Xk. 2,00, versendet [1780 

B. Krzywinski. 


Zylinderverkauf. Ein n. gut 
Verk. 


1826) Heute Abend 11 
4 
Krankenlager unſere 
liebe, gute Schweſter, } 
Tante, Großmutter und 
Urgroßmutter, Frau; 
Rentiere K 


i Wilhelmine Hardike 


eb, Ripitz & 

aus ratwin im 83. 
Lebensjahre, 

Dieſes zeigen, um 
ſtille Theilnahmebittend, 
tiefbetrübt an jet 
Bratwin, Graudenz, WS 

den 17. Dezbr. 1897. 

Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 19. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, in 

Graudenz, von der neuen 
evangel. Leichenhalle 
aus ſtatt. 


Neunaugen, beſte Marimade, je 
nach Größe per Schock Mk. 5— 7, 
ruſſ. Sardinen, Poſtdoſe 
Mk. 2,00, 

Aal in Gelee, Poſtdoſe Mk. 5,00, 
Delſardinen, beſte Marken, 
5070 Pfg., 

In. prima Cavfar, Bid 4% Mk 
Räucherlachs, Seiten 8-10 Pfd., 
1,70—1,85 Mk., 
Räucheraale, ½—2 Pfd., 1,05 
bis 1,20 Mk., 


1829] Heute frü 


9 2½ 


Uhr entſchltef ſanft nach Prima pomm. Gäuſeroll 

kurzem ſchweren Leiden brüſte, ver Pfd. 1,40 Mk., 
Nunſer innigſt geliebtes Silberlachs, Seezander, 

einziges Töchterchen 5 Karpfen, lebendfr. Waare zu 


Alfrieda billigſten Tagespreiſen 


1 von & Rosen. Alexander Heilmann Nacht., 
Danzig, 


Iranben-Wein 


Scqönſee, 17. Dez. 97. 
Heinrich Franz u. Frau 

flaſchenreif, abjolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 


M Kopper. 
e TEE 
33 
90, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 


1793] Für die vielen 
von 35 Liter au, zuerſt p. Nach 


der Theilnahme, dle 

läßlich des Todes 
nahme. Probeflaſchen berechne 
gerne zu Dieniten, 27 


Mannes, des 
15727 
J. Schmalgrund, Dettolbach Bad. 


ä u 2. . RE 


e mir ats 
meines lieben 
Kreisbaumeiſters 


F. Rohde erwieſen worden 


ſind, ſage ich allen denen, die 
unſerer gedacht, meinen herz 

Tuchversand 
an Private! 


lichſten Dank. 
Culm, den 17. Dezeueh. 1897, 
Auguste Rohde geb. Giese. 


1804] Allen denjenigen, welche 


beim Begräbniſſe meines innig Um einer geehrten Privat- 
geliebten Gatten 8 herzliche kundschaft die Vortheile 
Theilnahme bekundeten, insbe⸗ des direkten Einkaufes zu 


ſondere dem Herrn Pfarrer 
Bachler für die truftipendenden 
Worte, ſowie dem Krieger-, Turn 
und Lehrer-Verein ſage ich hier 
mit meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Schönſee Wpr., den 17. Dez. 97. 
Luise Thiessen 
geb. Krause. 


sichern, versenden wir auf | 

Wunsch frei, Muster unserer | 
Tuche, Buckskins, 

Kammgarne, Cheviots eto. 

für deren gutes Tragen wir 

Garantie leisten, 


Will & Kellner, 
* Elberfeld. 


Gold. Medaille 


Möbel⸗Ausſätlüngs⸗Maggzin 
A. Rau Nacht. 


Inh. Hugo Rau 


Grabenſtraße Nr. 53 
empfiehlt, zu Weihnachts ⸗Geſchenken ſich eignend, [021 


äh, cher j 
pind 
Servit⸗, Staffeleien 8 
men ulen, 
aueru⸗ Schaukel 
Dur 1 | ſtühl, 
vieltiſche ® no 


u, ſ. w. . 
zu ſehr billigen Preiſen. 
» me Großes Lager in mm 


Teppichen, Bortieren, Tiſchdecken. 


Jede Hausfrau, . 
die nur einmal AR 


a 
be- hende zen, 


SE 
77 verwendet hat, 736 „ 


45 7 kauft keine andere. 
e Gamm’s Gloria - Terpentin- Seife - 
5 a giebt, bei ſparſamſtem Gebrauch, 7 


der Wäſche eine blendende Weiße, B gerg186t 
ſchont ſie und ſpart die Bleiche. Bromberg 1868 

Gamm's Gloria - Terpentin - Seife 
koſtet 20 Pig p. Bid. und iſt 
in allen beſſeren Kolontal— 
wagren⸗, Drogen⸗ und Seifen: 
Geſchäſten käuflich. 


H. J. Gamm 


Bromberg. 


Petroleum⸗ Motoren 
„Berkules“, Langen- 
siopen's Patent, Beiro- 
leum⸗Ventilmotoren 


5 Motoren. Vor 
züge: Auffallend ein 
ſache Konſtruttion; 
ſichere Funktion; gleich 
mäßiger Gang: keine 
Schnellläufer. In 
ſtehender und liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. 
Prüſg, d utiche Landw. 
Geſellſch. Berlin 1894 
prämtirt. Proſpekte u. 
Ausarb. v. Projekt. kſtfr. 


1 7 Maſchinenfabrik, 
Rich. Langensiepen, Metall- und Eiſengießerei, 
Magdeburg-Buckau 27. 


2 N | | | 1 
J. U. 0.1. 

Freunde, aktive und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich einer weiteren Organiſatſon 
in unſerem Oſten anſchließen 
wollen, werden gebeten, ihre Adr. 
sub Z. 9122 der Expedition 
die Belang zur Weite 
einzuſenden. 11549 | yi In 10 . 

1752] Die Herren, welche einen b Jen Tische Karpfen 
Petroleum Motor „Gnom“ von p. Pfd. 50 Pfg., verſendet 1831 
der Firma Seck & Co., Ober⸗ H. B. Wischins ki. 
ur ſel, beſitzen, werden gebeten, Soldan Oſtpr. 
ihre Adreſſe einzuſenden. Telegr. Adr.:Wischinski-Soldau. 


Drach. Gleiwitz Aufträge zu Weihnachten und 


Sylveſter werden rechtzeit. erbet. 
ui 


| 


Ladentisch Zaudet 


2 8 5 I 
= 3 Pfd. M. 8C0) franco 
Holländischer 4 10.50 J Nach- | 


at 20 6 1 * 15.50 nahme. 
r 4 f 0 — N 
a uam | 
25" Saranlirt rein . 


Offlerire vom Lager: 


Bordeaux-Weine: 87er, 91er, 93er, von 1 


bis 4 Mk. 
Jahrgang 93 besonders empfehlenswerth. 


Rheinweine: von ı mx. bis 3 80 ax. 

Mosel: o 6s Pr vis 1,25 mx. 

Portwein: vo. 40 Mx bis 2 Mk. 

Sherry: von 1,7% Mk. bis 2.25 Mk. 

Madeira: vo. 180 aux. bis 225 Mk 

fi. deutsche Cognacs, b l, . 
Franz. Cognacs, Bisquit Dubouche & Co., 


Fru pin, Sayer & Ca., 
von 3.50 Mk. bis 8 Mx. 11830 
Sämmtliche Weine sind äusserst preiswerth. 


Mk. 


Otto Bergholz, Graudenz 
N Pschorr- Bräu. 


Brutapparate 


und Bedarfsartikel für Geflügelzucht. 


Proſpekte gratis. 


e 
Mee | 
e 


7 Wi 1 * f 
N 
. a mm 


Geflügelzuchtſchule Bisdorf⸗Vorne. 


Proſpekte gratis. 


Haase & Co., 
Geflüög kzüchterei und Brutmaſchinenſabri, 
Bisdorf⸗Borne (Bez. Magdeburg). 


* 
ö 


Streich⸗Konzert 


Träger und Schienen 
in allen Profilen und Längen 


frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewiehts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachfl., 


Danzig. Hopfengasse 109/110. 


Jeder Leſer des „Geſelligen“ 


erhält das deutſche, vom Fürſten Bismarck u. A. empfohlene, von 
Redakteur Paul Fischer, Graudenz, herausgegebene Volks⸗ 
duch „Vater Freimuth's illustr. Kalender 1898“ 
für nur 50 Pfg. portofrei zugeſandt, wenn er ji) dieſes Beſtell⸗ 
zettels bedient: 1805 


Jul. Gaebel's Buchhandlg. (Dr. Saling), Graudenz, 

erſuche für beiliegende in Marken um 
Vater Freimuth - Kalender 1898. 
Ort und Poſtſtation: Stand und Name: 


(Gefl. recht deutlich.) 
erſcheint das 


Am 20. Dezember ds. Is. ene udo 


2 * 

Dr. A. Haas, Rügensche Skizzen. 
Mit 13 feinen Bildern; ſchön kart. Mk. 2,40. 
Feſſelnde Lektüre und werthvolle Erinnerung für jeden Be⸗ 

ſucher Rügens. un 11729 


eujahrs-Karten, 


einfache und hochelegant ausgestattete 
in ein- und mehrfarbigem Druck, mit 
Aufdruck der Namens - Unterschrift, 
liefern wir je nach Ausstattung zu folgenden 


Preisen: 

25 Stück mit Couverts von Mk. 1.25 — 6.00 
50 2 & * Ai „.165- 800 
75 2 5 3 » „ 2.10 10.00 
100 2.50 —12. 0 


Ein Piannno Schützenhaus 
6 Wochen im Gebrauch, neueſter Graudenz. 


Konſtruktion, vorzüglich im Ton, 
ſteht billig zum Verkauf 
Marktplatz 23. 


Sonntag, den 19. d. Mis, 


von der ganzen Kapelle des 
Inf.⸗Regt. Nr. 175. 
Anfaug 8 Uhr. Entree 30 Pfg. 


Danziger Stadttheater 


Graudenz 


1 


885 


Tat lune 


empfiehlt 


J. Fast, Danzig. Sonnabend: 13. Klaſſ. Bei er⸗ 

mäßigten Preiſen: Nomeo 

@ Versand nach ausserhalb und Iulia. Trauerſpiel von 
1800] prompt. Shakespeare. 

DDr Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Bei 


ermäßigt. Preiſ.: Die ofſicielle 
Fran. Schauspiel v. H. Olden. 
Abends 7½ Uhr: Novität! Mit 
vollſtänd. neuer Ausſtatt. an 
Koſtüm., Dekorat. u. Reauiſit. 
Die Geisha. Operette von 
S. Jonas. [296 


Stadttheater In Brambarg. 


Sonnabend: Renaiſſauee. Luſt⸗ 
ſpiel von Schönthan u. Koppel⸗ 
Ellfeld. 1296 


Düngergyps 
offeriren billigst 
Wapnoer bypsbergwerke, 
Wapno, Prov. Posen. 


22 a 

2 — 
Pianinos 
aus renommirten Fabriken, Zu 
den billigsten Preisen, auch 29 
auf Abzahlung; zeitweise auch | Sountag: Aus der Märchen⸗ 
gebrauchte u. z. Miethe. welt. (Rothtäppchen.) 


Oscar Kauffmann, 
Piansforte-Magazin. fa FF 
13 H. A. N. B. Bromberg. 


Fahrplan. 
Aus Graudenz nach 
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Der Geſellige. 


No. 296. 


18. Dezember 1897. 


aus ber Provinz. 
Graudenz, den 17. Dezember. 


— Muſſiſch⸗Weſtpreußiſcher Ausnahmetarif 7 für Ge⸗ 
treide ic.] Der Ausnahmetarif 7 für Getreide ꝛc. nach Danzig 
und Neufahrwaſſer gilt noch bis einſchließlich den 31. d. Mts. 

— [Lieferung von Lokomotiven.] Dem Vernehmen nach 
ſind Seitens der preußiſchen Staatseiſenbahn⸗Verwaltung jetzt 
bereits Verhandlungen mit den vereinigten deutſchen Lokomotiv⸗ 
fabriken wegen der zur Lieſerung im Jahre 1899 in Auftrag zu 

ebenden Lokomotiven eingeleitet worden. Der ungewöhnlich 

abe Beginn dieſer Verhandlungen dürfte ſeine Erklärung in 
der Befürchtung finden, daß die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen 
Fabriken von auswärtigen Eiſenbahnverwaltungen, namentlich 
den ruſſiſchen, ſtark in Anſpruch genommen werden könnte. 


— [Fiſchfang! Nach einer Angabe der Fiſcher des unteren 
Weichſelſtromgebiets iſt der diesjährige Lachs fang 22 
als in den letztverfloſſenen Jahren. Der Fang anderer Fiſche 
dagegen iſt augenblicklich ſo gering, daß es den Fiſchern nicht 
mehr lohnt, ihre Netze aus zuſetzen. 

— [Reichsgericht] Von der Anklage des Wuchers ift 
durch das Reichsgericht der Maſchinenbauer Peter Zurreck in 
Schwetz, der vom Landgericht Graudenz am 14. September 
zu Gefängniß⸗, Geldſtrafe und Ehrverluſt verurtheilt worden 
war, freigeſprochen worden. Die Eheleute R. beſaßen ein 
Kapital von 2000 Mk., welches ſie in der Sparkaſſe angelegt 
hatten. Das Buch war auf den Namen ihrer Tochter ausge⸗ 
ſtellt und wurde von der Ehefrau aufbewahrt, da der Ehemann 
in Geldſachen etwas unvorſichtig war. Der letztere wurde in der 
Trunkenheit von dem Angeklagten überredet, nach Amerika aus⸗ 
zuwandern. Dazu war natürlich Geld nöthig, und dieſes ver⸗ 
ſchaffte Zurreck dem R, indem er ihm ein Darlehn vermittelte. 
Hierfür ließ er ſich eine Proviſion von 400 oder 500 Mark ge⸗ 
währen. Das Landgericht hat angenommen, daß es ſich hier um 
ein Rechtsgeſchäft ähnlich dem eigentlichen Darlehnsgeſchäfte 
handle und die Vortheile, die ſich der Angeklagte habe gewähren 
laſſen, als übermäßige zu bezeichnen ſeien. Auf die Reviſion 
des Angeklagten hob das Reichsgericht das Urtheil auf und 
ſprach den Angeklagten frei, indem es ausführte: Es handelt 
ſich hier um die Vermittelung eines Geldgeſchäftes und eine Ver⸗ 
gütung, die hierfür gezahlt iſt. Dieſe Vergütung kann aber nicht 
als eine Art der Zinſenzahlung bezeichnet werden. 

— Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Central⸗ 
verein umfaßt, laut Jahresbericht, zur Zeit 80 landwirthſchaſt⸗ 
liche Zweigvereine mit 1087 Mitgliedern, welche über 100 ba 
im Beſitz oder Pacht haben, und 2604 anderen Mitgliedern; 
hierzu tritt noch der Centralverein für Bienenzucht für 
den Regierungsbezirk Königsberg mit 833 Mitgliedern und die 
Heerdbuchgeſellſchaft zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen 
gezüchteten Holländer Rindviehes mit 111 Mitgliedern, zuſammen 
4635 Mitglieder in 82 Vereinen. — Die Zahl der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchulen des Centralvereins iſt in dieſem 
Jahre um eine vermehrt worden, und zwar in Heydekrug mit 
10 Schülern. Die übrigen Winterſchulen haben folgende Schüler⸗ 
zahlen: in Allenſtein 46, in Brauns berg 33, in Wehlau 34. Es 
nehmen alſo an dem Unterricht genannter Schulen 123 Schüler 
thell. In der unter Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Klien 
ſtehenden landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation des 
Centralvereius gelangten im Laufe des Jahres 5077 Proben, 
darunter allein 1461 Meiereiprodukte, zur Unterſuchung. Als 
weitere Arbeiten wurden Waſſerkultur⸗ und Feldverſuche aus⸗ 
geführt. — Der Heerdbuchgeſellſchaft gehören zur Zeit 111 
Mitglieder an. Im Ganzen ſind bisher 621 Stiere und 9577 
Kühe gekört und in das Heerdbuch eingetragen. Die diesjährige 
Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Ham⸗ 
burg war von 12 Mitgliedern der Heerdbuchgeſellſchaft mit 120 Thieren 
beſchickt. — Ju den fünf Wanderlehrerbezirten wurden im Laufe 
des Jahres 37 Rindviehheerden kleinerer Veſitzer prämiirt. 

— [Prämien für Präparanden⸗ Bildung. Die Regierung 
zu Danzig läßt durch die Schulinſpektoren die Privatpräparanden 
und auch die Lehrer ermitteln, welche ſich privatim mit der 
Präparandenbildung beſchäftigen. Der Zweck dieſer Ermittelungen 
iſt, den Präparanden und deren Vorbildnern Prämien zuweiſen 
zu können. 


— [Neue Förſtereibenennung.] Dem an Stelle des 

Forſthauſes Adlig Kattun im Kreiſe Deutſch Krone neu erbauten 
königlichen Forſtdienſtgehöfte iſt der Name „Förſterei Stöwen“ 
beigelegt worden. 
[Namens⸗Aenderung.] Dem Fuhrhalter Herrn 
Albert Franz Przypiszuy in Dirſchau iſt die Genehmigung zur 
Führung des Familiennamens „Beiſchreiber“ ertheilt 
worden. 

— IBeſitzveränderung.] Der Ingemeur Joſef Rydygier 
hat von Herrn Uckel das Vorwerk Czyzkowko bel Bromberg 
für 72000 Mk. käuflich erworben. 

4 — lirchenkollekte.] Die in dieſem Jahre in Weſt⸗ 
preußen für die Zwecke der Hei denmiſſſon abgehaltene 
Kirchenkollekte hat einen Ertrag von 1806,48 Ml. ergeben, 
Dieſer Ertrag iſt in der gemeinſamen Sitzung des Konſiſtorlums 
und des Provinzial Synodal⸗Vorſtandes wie folgt vertheilt 
worden; Berlin I (Wangemann) 450, Berlin II (Goßner⸗Plath) 
400, Barmen (theiniſche) 200, Baſel 200, Brüder⸗Unität 200, 
Berlin III (Oſtafrika) 356,48 Mk. 

— Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder 
21. d. Mts. eine Sitzung ab. 

— Ein „geſegnetes Jahr“ iſt für Graudenz das Jahr 
1897 geweſen. Eintauſend Kinderlein ſind in dieſem Jahre 
bis zum 12. Dezember geboren worden; vorausſichtlich wird dieſe 
Zahl, die bisher in Bezug auf Geburten noch niemals zu ver⸗ 
zeichnen geweſen iſt, bis zum 31. Dezember noch weſeuntlich 
überſchritten. Das Jahr 1896 weiſt nur etwa 930 Geburten 
auf. Das 1000. Vaby iſt der Knabe Max Karl, der am 
12. Dezember 1897 geborene Sohn des Arbeiters Herrn Paul 
Wendt und ſeiner Ehefrau Mathilde geb. Verg. 


— [Ordensverleihungen.] Dem See⸗Oberlootſen a. D. 
Sawitzky zu Pillau und dem bisherigen Rathsherrn Stadt⸗ 
älteſten Rothe zu Meferig iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Ober⸗Wachtmeiſter Saage und dem berfttenen Gendarmen 
Domke in der 12. Gendarmerie⸗Brigade, dem Gemeinde-Vor⸗ 
ſteher Luckat zu Szillen im Kreiſe Stallupönen, dem Guts- 
ſchäfer Saß zu Tuſſainen im Kreiſe Ragnit, dem Hirten Carl 
Lange zu Moſens im Kreiſe Mohrungen und dem Privatſörſter 
Gutzeit zu Schönwalde im Kreiſe Friedland bas Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


— ITitelverleihungen. ] Den Kataſterkontroleuren Schreiber 
in Strelno und Kochanowski in Gneſen iſt der Titel Steuer⸗ 
inſpektor verliehen. 

— | Berfonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Bütow iſt der bisherige Volksſchul⸗Rektor Vahl⸗ 
bruch zu Alfeld als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 

— Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat 
Hlrſchberg aus Zoppot iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. 

— I[Verſonalien bei der Eiſenbahn] Der Regierungs⸗ 
baumelſter Piſtor, bisher in Hannover, iſt der Eiſenbahn⸗ 


hält am 


Direktion Danzig zur Beſchäftigung überwieſen. — Dem Hilfs⸗ 
weichenſteller Schützmann in Marienburg iſt nach 35 jähriger 
ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung 
eine Belohnung von 60 Mk. bewilligt worden. 


— [Berfonalien in der Forſtverwaltung.] Die erledigte 
Oberſörſterſtelle Laska im Kreiſe Konitz iſt dem Oberförſter 
Dyrenfurth und die Oberförſterſtelle Charlottenthal im Kreiſe 
Schwetz dem Oberförſter Ehlert verliehen. 


— IBeſtätigung.] Die Wiederwahl des Rathsherrn 
Saeder und die Neuwahl des Stadtälteſten Endert zu un⸗ 
beſoldeten Rathsherren der Stadt Jaſtrow iſt beſtätigt worden. 

— [Standesbeamter.] Der Lehrer Eſchen bach in Lichten⸗ 
thal ift zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Kopit⸗ 
towo im Kreiſe Marienwerder er fannt. 


— [Oeffentliche Belobig ung.] Der Gaſtwirth Joſeph 
Peſtka in Menczykal hat am 24. Juli ein fünfjähriges Mädchen 
und der Schriftſetzerlehrling Julius Schmelter in Tuchel hat 
am 29. Juni einen Malergehilfen nicht ohne eigene Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinkens gerettet. Der Herr Regierungspräſident 
bringt dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
beiden Rettern eine Prämie von J 30 Mk. dewilligt worden iſt. 


+ Kreis Graudenz, 15. Dezember. In die Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei Wiewiorken find jetzt wieder mehrere 
Genoſſen aus Sellnowo eingetreten, ferner das Gut Mgowo mit 
83 Kühen. 

A Culm, 16. Dezember. Die ſtädtiſchen Körperſchaſten 
hatten bei der Feſtſetzung der neuen Beſoldungs ordnung 
für die Lehrer beſchloſſen, die Lehrer in die vierte Gehaltsklaſſe 
zu ſetzen, hatten aber die Lehrerinnen eine Klaſſe tiefer geſtellt. 
Tie Lehrerinnen erhoben deshalb Beſchwerde bei der 
Regierung; heute wurde ihnen, nachdem der Magiſtrat und 
die Schuldeputation dafür eingetreten waren, auch von der 
Stadtverordnetenverſammlung einſtimmig ein Grand» 
gehalt von 900 Mark bewilligt. Genehmigt wurde die Ver⸗ 
theilung des Ueberſchuſſes der baren Elokationsbeträge in Höhe 
von 21000 Mark unter die berechtigten Hausbeſitzer mit 
1/0 Pfg. für jede Mark des Haustaxwerthes. Herrn Kämmerer 
Fiſchbach wurden für Bearbeitung der Elokations angelegenheiten 
im laufenden Jahr 300 Mark bewilligt. Zum Titel Kreis⸗ 
kommunalabgaben wurden 8408,16 Mark nachbewilligt und dem 
Beſchluſe des Magiſtrats, die Hundeſteuer in unveränderter 
Form beizubehalten, zugeſtimmt. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 15. Dezember. 
Zu der heutigen Sitzung des Deichamtes war außer den 
Herren Baurath Rudolf aus Culm und Regierungs-Aſſeſſor Dr. 
Graſſer aus Marienwerder auch Herr Strombaudirektor Goertz 
aus Danzig anweſend. Die Koſten für die Eisbrecharbeiten 
ſollen nach einem anderen Modus aufgebracht werden. Für das 
Hektar eingedeichten Areals ſollen 25 Pfg. beigeſteuert werden. 
Da unſere Niederung eine große Menge ſehr leichten Bodens 
hat, iſt eine derartige weitere Belaſtung der Niederung, die ſchon 
durch die Deichkoſten ſehr gedrückt wird, ſehr ſchwer, zumal trotz 
der Eisbrecharbeiten durch Frühjahrswaſſer ganz bedeutende 
Schäden entſtanden find. Zu berückſichtigen iſt auch, daß durch 
den Bau des Schöpfwerkes die Laſten noch geſteigert werden. 
Trotz dieſer Verhältuſſſe wurde der neuen Belaſtung zugeſtimmt. 


2 Culmſee, 16. Dezember. Heute wurde die Leiche des 
verſtorbenen Kreisbaumeiſters des Kreiſes Culm Herrn Rohde 
unter großer Betheiligung auf dem hleſigen evangeliſchen Kirchhof 
zur letzten Ruhe gebettet. An der Spike des Leichenzuges mar⸗ 
ſchirte der Kriegerverein Culmſee, deſſen Begründer und Ehren⸗ 
vorſitzender der Verſtorbene war, voran eine Muſikkapelle. Eine 
Schüßzenſektion des Kriegervereins und Krlegsveteranen von 1866, 
1870 und 71 gaben über dem Grabe die drei üblichen Ehren» 
ſalven ab. 


* Schönſee, 16. Dezember. Hier iſt der Typhus aus⸗ 


gebrochen. Am Montag ſtarb an dieſer Krankheit Herr Lehrer 
Thießen, früher in Rynsk. Er hinterläßt eine Frau und eine 
Tochter. 


Aus dem reife Marienwerder, 16. Dezember. 
Weil das Kirchſpiel Neuenburg zu groß iſt, ſind in Czerwinsk 
und Bülowsheide Vikariate eingerichtet worden. Dieſe liegen 
in der Diaspora, denn es giebt dort Ortſchaften, in denen keine 
evangeliſche Familie wohnt. In Czerwinsk fand ein Termin 
wegen der endgiltigen Begründung eines Kirchſpieles ſtatt. 
Allgemein wurde anerkannt, daß die Verhältniſſe dort jo liegen, 
daß es ſehr wünſchenswerth iſt, bald zur Gemeindebildung zu 
gelangen. Einige Ortſchaften, die früher in den Vikariatsbezirk auf⸗ 
genommen waren, ſind wieder den alten Gemeinden zugewieſen, 
ſo daß ſich die Seelenzohl auf kaum 700 belänft. Das neue 
Kirchſpiel wird ſich zuſammenſetzen aus Ortſchaften der Kirch⸗ 
gemeinden Neuenburg, Skurz und Mewe. Herr Pfarrer Iſen⸗ 
bürger aus der Rheinprovinz war perſönlich hier, um ſich von 
der Noth zu überzeugen. Die ſonntäglichen Gottesdienſte werden 
in Czerwinsk in einem Zimmer der Molkerei abgehalten. In 
der Gemeinde ſelbſt wird fleißig zum Kirchbau geſammelt, ſo 
daß nunmehr 7000 Mk. beiſammen ſind. In dieſem Jahre ſind 
an Liebesgaben 430 Mk. eingegangen, und zwar vom Haupt- 
verein Danzig 200 Mk., von den Zweigvereinen Schwetz und 
Herford 100 und 30 Mk., vom Frauenverein Detmold 50 und aus 
dem Gotteskaſten des rheiniſch⸗weſtfällſchen Guſtav Adolf⸗Blattes 
50 Mk. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 16. Dezember. In dem 
am 10. d. Mts. abgehaltenen Körtermine wurden 15 Hengſte 
angekört, wovon 13 dem Groß-, einer dem Kleingrundbeſitz und 
einer einer Pferdezuchtgenoſſenſchaft gehört. Zwei Veſchäler 
vom Großgrundbeſitz wurden abgekört. 

Pr. Stargard, 16. Dezember. Herr Dr. Bovenſchen 
vom Verein zur Förderung des Deutſchthums hielt am 
Mittwoch Abend hier einen Vortrag, in dem er die Zwecke und 
Wel des Vereins ſchilderte. Nach dem Vortrage erklärten über 
50 Herren ihren Beitritt zum Verein, worauf die Ortsgruppe 
Pr. Stargard begründet wurde. Zum Vorſitzenden und Schrift⸗ 
führer wählte man Herrn Prediger Brandt, zum ftellvertr, 
Vorſitzenden Herrn Präparandenanſtaltsvorſteher Semprich, zum 
Schatzmeiſter Herru Rendant Eggert, zu Beiſitzern die Herren 
Mittelſchullehrer Röſtel und Lehrer Ebel⸗ Hochſtüblau. 

* Skurz, 15. Dezember. Heute ſtand das Wohnhaus 
des Mühlenbeſitzers J. v. Kalben in Flammen; der frei⸗ 
willigen Feuerwehr gelang es indeſſen, den Brand ſehr bald zu 
löſchen. 

[I Nenftadt, 15. Dezember. Durch Kreistagsbeſchluß 
find auch für das Rechnungsjahr 1897/98 300 Mark zur 
Prämiirung treuer Dienſtboten zur Verfügung geſtellt 
worden. 

Allenſtein, 16. Dezember. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
ſall ereignete ſich geſtern Vormittag in Thomsdorf. Zwei 
Schulknaben begaben ſich auf den unmittelbar am Dorfe gelegenen 
See. Da das Eis noch ſehr ſchwach war, brachen beide ein und 
ertranken. 

+ Allenſtein, 15. Dezember. Der Kaufmann Samuel 
Simſon aus Gilgenburg war von der dortigen Veranlagungs⸗ 
kommiſſion für das Steuerjahr 1896/97 mit einem Steuerſatz von 
52 Mk. zur Einkommenſteuer veranlagt. Auf Berufung des S. 


wurde dieſer Satz auf 32 Mk. ermäßigt. Für das Jahr 1897/98! 
lautete der Einkommenſteuerſatz auf 60 Mk. In Folge wieder 
eingelegter Berufung des S. forderte der Bürgermeiſter von 
Gilgenburg von dieſem die Geſchäftsbücher zur Feſtſtellung des 
Einkommens, welches von S. auf nur 1800 Mk. jährlich angegeben 
wurde. S. verweigerte die Hergabe der Bücher und zog die 
Berufung zurück. Auf Grund eines vom Bürgermeiſter an die 
Regierung erſtatteten Berichts veranlaßte dieſe die Erhebung der 
Anklage gegen Simſon wegen Steuerbetruges. Das Schöffen⸗ 
gericht Gilgenburg verurtheilte den S. zur Zahlung von 550 Mk. 
Strafe. Gegen dieſes Urtheil legte der Angeklagte Berufung 
ein. Vor der hieſigen Strafkammer iſt heute feſtgeſtellt, da 
S. einen Umſatz von 25000 Mk. jährlich habe, wovon er einen 
Reingewinn von 10 Prozent habe, ferner habe er ausſtehende 
hypothekariſche Forderungen im Betrage von etwa 7000 Mark, 
welche einen Zinsbetrag von 367 Mk. einbringen, endlich beſitze er 
auf der Kreisſparkaſſe Oſterode 900 Mk., auf der Vorſchuß⸗ 
Vereinskaſſe Gilgenburg 600 und auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
300 Mk., ſo daß ſein Einkommen bedeutend höher iſt, als er 
angegeben hat. Als ſoweit verhandelt wurde, erklärte der An⸗ 
geklagte auf Anrathen ſeines Vertheidigers, daß er die gegen das 
erſtinſtanzliche Urtheil eingelegte Berufung zurücknehme. 


IJ Raſtenburg, 13. Dezember. Die Oſtpreußiſchen 
Handelsmühlen Neumühl bei Raſtenburg haben nach ihrem 
Jahresbericht verarbeitet: 2689200 kg Weizen, 2627810 kg 
Roggen, 92373 diverſes Mahlgut, zuſammen 5409 383 gegen 
4469523 kg im Vorjahre.“ Das günſtige Ergebniß der Ver⸗ 
arbeitung iſt ermöglicht worden, obwohl die Mühlen ihren Be⸗ 
trieb inſolge baulicher Veränderungen längere Zeit e 
mußten. Der erzielte Gewinn beträgt 15 331,15 Mark. — Ein 
hieſiger Schüler, welcher mit einem Arbeiter in Streit ge⸗ 
rieth, erhielt von letzterem einen Meſſerſtich in die Stirn, dicht 
am rechten Auge. Der Arzt mußte dem Verletzten Knochen⸗ 
ſplitter aus der Wunde entfernen. — Der hieſige Thierſchutz⸗ 
verein ernannte in ſeiner letzten Generalverſammlung Herrn 
Pfarrer Lic. Dr. Dembowski⸗Karlshofzum Ehren vorſitzenden, 
der alte Vorſtand verwaltet auch ferner ſein Amt. — Für die 
Ausdehnung des Fernſprechweſens auf das platte Land 
hat ſich in ſeiner letzten Verſammlung der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein zu Drengfurt erklärt. 


Heilsberg, 16. Dezember. Bei der Erſatzwahl eines 
Kreistags abgeordneten an Stelle des Herrn Kiehl, welcher 
ſein Amt für die Stadt Heilsberg niedergelegt hat, weil er vom 
Großgrundbeſitz gewählt worden iſt, wurde Herr B. Klein 
gewählt. 


Hohenſtein (Oſtpr.), 15. Dezember. In der General- 
Verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins wurde der bisherige 
Stadtkämmerer Herr Fergien als Kaſſirer wiedergewählt. In 
den Auſſichtsrath wurden die Herren Kaufmann Göring und 
Gerichts⸗Sekretär Schmalz wiedergewählt. 

* Silgenburg, 16. Dezember. Als die Konfirmanden 
Skibietzki und Chilinski auf dem Heimwege ſich befanden, beging 
erſterer die Unvorſichtigkeit, das noch dünne Eis des Damrau⸗ 
ſees zu betreten, um den Weg abzukürzen. Doch kaum hatte 
er dreißig Schritte gemacht, da brach das Eis, und er ſank in 
die Tiefe. Alle Rektungsverſuche blieben vergeblich. Erſt am 
andern Tage wurde ſeine Leiche gefunden. 


Gumbinnen, 16. Dezember. Der Kreistag wählte 
Herrn Gutsbeſitzer Ritter zu Gr. Cannapinnen auf ſechs Jahre 
zum Kreis⸗Deputirten wieder. Zum Bau des neuen Kreis» 
hauſes, welches im Rohbau jetzt fertig geſtellt iſt, wurde die 
Aufnahme einer Anleihe von 135000 Mk. von der Provinzial⸗ 
hilfskaſſe beſchloſſen. 

e Pillau, 16. Dezember. Nachdem das auf der Schichauſchen 
Werft in Elbing neuerbaute Torpedobot „S 84“ geſtern feine 
Probefahrt mit gutem Erfolg ausgeführt und eine ſtündliche 
Geſchwindigkeit von 25 Knoten erzielt hatte, ging es heute Vor⸗ 
mittag nach Kiel in See. 

+ Lyck, 15. Dezember. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute den Bergarbeiter Michael Waſchulewski aus 
Marten in Weſtfalen wegen Sachbeſchädigung zu einem Jahr 
Gefängniß. W. hatte im April d. Js. auf der Chauſſee von 
Lyck nach Claußen über 100 Chauſſeebäumchen um⸗ 
gebrochen. 


Schulitz, 16. Dezember. In der vorletzten Nacht ift in 
Scharnau die Waſſermühle und der Stall des Beſitzers 
Lüdtke niedergebrannt. Auf der Mühle iſt viel Getreide und 
Mehl mitverbrannt, L. iſt nur mit 2000 Mark verſichert und 
erleidet daher bedeutenden Schaden. 


A Guefen, 16 Dezember. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute den Fornal Wozniak aus Welnau zu einer 
Gefängnißſtrafe von vier Monaten, weil er am 19. September 
auf der Chauſſee den vierjährigen Knaben D. Überfahren hatte, 
ſodaß dieſer einen Schädelbruch davontrug. Die Schädelverletzung 
des Knaben iſt in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Poſen ohne 
nachtheilige Folgen geheilt. 


Zuin, 16. Dezember. Der 14 Jahre alte Sohn des Haus⸗ 
eigenthümers Skrzypek in Dobſeozyn hantirte mit einer 
geladenen Piſtole, die er ohne Wiſſen der Eltern aus der 
Stube entwendet hatte. Plötzlich ging die Waffe los, und das 
Geſchoß drang dem ſechs Jahre alten Gurka unterhalb des 
liuken Auges in das Geſicht. Die Verwundung des Kleinen iſt 
ſehr ſchwer. 


% Samter, 16. Dezember. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde der von mehreren hieſigen 
Bürgern geſtellte Antrag auf Vermehrung der Stadt- 
verordneten von 12 auf 18 abgelehnt. 


d Dramburg, 15. Dezember. In der heutigen Stadt» 
verordnetenwahl der zweiten Abtheilung wurden die Herren 
Schuhmachermeiſter Aßmuß, Ackerbürger Gröner und Acker⸗ 
bürger Prohe gewählt. Zwiſchen den Herren Fabrikbeſitzer 
Weiland und Ackerbürger Kanitz iſt eine Stichwahl erforderlich. 
— Im Dorfe Karlshof ſchlug infolge eines Streites ein 
Deputant einen andern derart mit der Forke, daß ein Zahn 
derſelben in das Gehirn des Geſchlagenen drang. Nach zwei 
Tagen iſt der Verletzte geſtorben. 


Labes, 16. Dezember. Das bisher Herrn Walther 
gehörige Rittergut Polchow A iſt an Herrn Rittergutsbeſitzer 
8 Doetinchem de Rande in Ruhnow für 190000 Mk. verkauft 
worden. 


[1 Rummelsburg, 14. Dezember. Bei dem zum Beſten 
hieſiger armer Schulkinder veranſtalteten Wohlthätigkeits⸗ 
konzert wurden 322,14 Mk. eingenommen, eine Summe, die hier 
noch in keinem Konzert erreicht worden ift. — Der Lehrer Witt, 
welcher hier über 25 Jahre thätig iſt, tritt am 1. Februar in 
den Ruheſtand. 


br. Köslin, 14. Dezember. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
1 wurde Herr Bürgermeiſter Eckardt aus Il⸗ 
menan in Thüringen zum Beigeordneten unſerer Stadt gewählt. 
Das Gehalt beträgt 3000 Mark und ſteigt von drei zu drei 
Jahren um 300 Mark. Herrn Eckardt iſt im Falle ſeiner Wahl 
bereits in einer früheren Sitzung eine persönliche, nicht penſions⸗ 
fähige Zulage von 750 Mark bewilligt worden, wozu noch die 
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes nöthig iſt. 


F. Laudwirthſchaftlicher Zweigverein Dentfch-Brrefen- 
Nieſewanz. 


In der letzten Sitzung ſprach Herr Poſthalter Boldt⸗Konitz 
über die am 24. November begründete D 
Genoſſenſchaft für die Kreiſe Schlochau und Konitz und wies die 
Anweſenden auf die Vortheile hin, welche die Genoſſenſchaſt ihren 
Mitgliedern bietet. Es traten auch acht Herren der Genoſſen⸗ 
ſchaft als neue Mitglieder bei. — Sodann wurde eine Petition 
an die Eiſenbahndirektion Danzig angenommen, worin um die 
Einrichtung einer Güterverladeſtelle bei Deutſch⸗Brieſen 
gebeten wird. Hierdurch würde einem dringenden Bedürfniſſe 
abgeholfen werden, umſomehr, als ſeit dem 1. Oktober d. 33. 
auf dem etwa 3½ Kilometer von der genannten Ortſchaft ent⸗ 
fernten Rittergute Schönfeld eine hoch kontingentirte Spiritus⸗ 
brennerei im Betriebe iſt. Zum Schluß brachte der Vorſitzende 
noch den gemeinſchaftlichen Bezug von Original⸗Daber⸗Saat⸗ 
Kartoffeln in Anregung.) 


Landwirthſchaftlicher Kreisverein Konitz A! 


In der letzten Sitzung wurde beſchloſſen, ſich einer gegen die 
Wiedereröffnung der holländiſchen Grenze gerichteten Petition 
anzuſchließen, da in den holländiſchen Grenzprovinzen viele Vieh⸗ 
ſeuchen herrſchen. — Von der Wahl einer Kommiſſion zur 
Auswahl der Hengſte für die Deckſtationen des Kreiſes aus 
dem Königl. Landgeſtüt wurde z. Zt. Abſtand genommen, dagegen 
befürwortet, daß in Zandersdorf eine neue Station ein⸗ 
gerichtet wird. Es wurde ausgeführt, daß eine neue Station 
nur vortheilhaft ſein könne, da es für die in Konitz und Um⸗ 
gegend wohnenden Landwirthe ſehr mißlich ſei, ihre Stuten nach 
Oſterwick zu ſchicken. Herr Regierungs⸗Aſſeſſor v. Zedlitz, welcher 
für den abweſenden Vorſitzenden Herrn Oekonomierath Vorrmann⸗ 
Gr. Paglau den Vorſitz führte, erklärte hierzu, daß das Landraths⸗ 
amt den Herrn Regierungs⸗-Präſidenten bitten wird, zu ver⸗ 
anlaſſen, daß die neue Station mit ein bis zwei Hengſten warm⸗ 
blütigen Schlages beſetzt wird. 

Darauf hielt Herr Beyrich⸗Zandershof einen Vortrag über 
Viehmaſtung und empfahl, das zur Maſt beſtimmte Vieh, ſobald 
die Herbſtwirthſchaft beendet ſei, in den Maſtſtall zu ſtellen, die 
üblichen Rationen von Schlempe zu füttern und daneben Kraft⸗ 
futter, zuerſt 3 Pfd., dann 5 Pfd. und nach Neujahr 7—8 Pfd. zu geben. 
Die Maſtung müſſe in der Regel Mitte März beendet ſei. Redner 
hat das Kraftfutter aus feiner eigenen Wirthſchaft genommen, 
beſonders Erbſenſchrot und Schrot von Hinterkorn. In ſolchem 


Falle ſei der Vortheil viel größer, als wenn man zukaufen müſſe⸗ 


liche Anze 

Bekanntmachung. 

1814] Am Mittwoch, den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, 

findet Verſteigerung von Roggen⸗ und Weizenkleie ꝛc. ſtatt. 
Proviautamt Granden;z. 


4 2 * 
Zwangsverſteigerung. 
1 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Brieſen Blatt 509, auf den Namen des Zimmermanns 
Au guſt Farchmin und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Marie Caroline geborene Hinkelmann eingetragene, an der 
Walliczer Grenze belegene Grundſtück 
1 
2 Uhr, 


am 5. März 1898, Vorm. 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 


ſteigert werden. 0 
mit 5 Thaler Reinertrag und einer 


„Das Grundſtück tft 
Fläche von 2,70,70 Heft. zur Grundſteuer, mit 180 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudejtener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweilungen, ſowie be⸗ 
ſondexe Kaufhedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſorſüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 


Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 


Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß die Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch au die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird nach 
— 1 des Verſteigerungstermins an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Brieſen, den 10. Dezmber 1897, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

1698] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Zielkau Kreis Löbau Band I, Blatt 12 — auf den Namen 
des Landmanus Miecislaus Mederski aus Zielkau ein⸗ 
getragene, in der Gemarkung Zielkan belegene Grundſtſick 


am 13. Mai 1898, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 586,38 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 63,25,70 Hekt. zur Grundſteuer, mit 420 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
14. Mai 1898, Vormittags 12 Uhr, an Gertchtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. > 


Löbau, den 2. Dezember 1897. 
Königliches Amtsge re. 


Zwaungsverſteigerung. 

1807] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Ottowitz, Kreis Thorn, Band 11 Blatt 42 auf den 
Namen des Kaufmanns Mentheim Levin eingetragene, in der 
Gemarkung Gierkowo (Ottowitz) an der Grenze mit Dombrowken 
belegene Grundſtück (Wohn⸗ und Gaſthaus mit Hofraum, Gaſtſtall, 
Scheune und Schuppen) am 


11. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr.? verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,54 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,43,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 336 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 11. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


1808] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Bronislaw, Kreiſes Strelno, Band II Seite 178 auf 
den Namen des reg Strafanſtaltsaufſehers und Grund⸗ 
beſitzers Paul Müller in Bronislaw eingetragene, in Bronislaw 


belegene Grundſtück Bronislaw Nr. 41 am 


14. Februar 1898, Vormittags 9 Uhr 
vor dem e ee Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1 verſteigert werden. 
ee 5 u mit = Ben 2 ie sun 

’ ektar zur Gr er, J . 
— zur Geba 2 — Der N 
Strelno, den 14. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Sei 18 nöthig, dann ſei Rapskuchen beſonders empfehtens⸗ 
wert 


In der Debatte wurde von anderer Seite empfohlen, zu 
Anfang der Maſt Kartoffeln zu geben, damit das Vieh Fleiſch 
anſetzt, und ſpäter Rübkuchen, aber nicht als Maſtmittel ſelbſt, 
ſondern um das Schrot zu verwerthen. 

Endlich berichtete Herr Beyrich, daß eine frühere Petition 
an die Oberpoſtdirektion in Bromberg betreffend die Einrichtung 
einer Fernſprechanlage zwiſchen Kl. Konitz und Lichnau 
wegen zu geringer Betheiligung abgelehnt und die Bitte, in Ver⸗ 
handlungen hierüber einzutreten, garnicht berückſichtigt worden 
ſei. Die Anſicht der Behörde, daß kein öffentliches Intereſſe 
vorliege, ſei bei einer Betheiligung von 15 großen Gütern als 
irrig zu betrachten. Es werde ſich nun wohl die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Angelegenheit intereſſiren, und es empfehle ſich, 
den Antrag ſpäter zu wiederholen. Auch die Staatsanwaltſchaft 
habe lebhaftes Intereſſe dafür an den Tag gelegt, die größeren 
Orte des platten Landes telephoniſch mit einander zu verbinden. 
— Der Herr Vorſitzende empfahl eine abwartende Haltung, da 
die Telephon⸗Gebühren unter der neuen Reichspoſt⸗Verwaltung 
gewiß bald erheblich herabgeſetzt werden würden. 


Verſchiedenes. 

— IAusrüſtung der Beſatzung von Kiautſchau. ] Unter 
dem von Spandau nach Wilhelmshaven in mehreren Zügen ab⸗ 
gegangenen Kriegsmaterial für den nach der Bucht von Kiautſchau 
beſtimmten Trausportdampfer „Krefeld“ vom „Norddeutſchen 
Lloyd“ befinden ſich auch neun Militärbaracken, die zur 
Unterbringung der Beſatzungsmaunſchaften und für ärztliche 
ſowie wirthſchaftliche Zwecke dienen ſollen. Es ſind dies trag⸗ 
bare Militärbaracken, die nach einer Mittheilung der Kieler 
Nord⸗Oſtſee⸗Zeitung Typen des v. Döckerſchen Modells find, das 
1885 auf der Antwerpener Austellung den Preis davontrug bei 
einem von der Kaiſerin Auguſta veranſtalteten Wettbewerb für 
möglichſt leichte, dauerhafte und praktiſche Militärbaracken. 
Fünf dieſer tragbaren Häuſer ſollen als Lazarethe, vier als 
Oekonomieräume eingerichtet werden. Ihre Dächer und Seiten⸗ 
wände beſtehen aus feſten, aber leichten Holzrahmen, die mit 
ein⸗ oder doppelſeitiger Filzpappe bekleidet und mit Oelfarbe 
geſtrichen ſind. Die einzelnen Tafeln zur Ausfüllung der 
Rahmen werden mit dicht ſchließenden Nuten und Falzen zu 
beliebiger Länge vereinigt und durch eiſerne Riegel zuſammen⸗ 


gehalten. Das Dach ruht auf einem leichten, ſehr tragfähigen 
Balkengerüſt, das Ganze auf gehobeltem, gefalztem Fußboden. 


Verglaſte Fenſterrahmen, Firſtklappen für die Lüftung im Dach, tilgung aus. 


1180 1 „Die Holzverkaufs⸗Termine für das 
Königliche Forſtrevier Wildungen 
Poſt Groß Schliewitz, für Januar / März 1897 finden ſtatt: 
Aus dem ganzen Revier: 

im Gaſthauſe zu Kasparus am 10. und 24. Januar, 21. Fe 
bruar, 7. und 28. März; 

im Buchholz'ſchen Gaſthauſe zu Oſſiet am 7. Februar. 
Jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. 


er 2 * 
Holz⸗Auktion Dembowalonka. 

1791) Am Mittwoch, den 22. Dezember er., Vormittags 
10 Uhr, kommen im Chaſm'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt ca, 300 
Stämme Kiefern⸗Banholz, ſowie Birken ⸗Schirrholz und 
alle Brennhoßiorten zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf. 

„ Breunholz Verkäufe finden vom obigen Datum allwöchent⸗ 
lich au jedem Mittwoch ſtatt. 

Die ſistaliſche Gutsverwaltung. 


D Ae 
u 4 kigene Gesechaftsstellen 
Kataloge kostenfrei-] in Berli, Magdeburg, Cöln a Rh. 


Holzbearheitungs-Maschinen 
und 
Bägegatter 
bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen- Fabrik 


(„ Blumwe & Sohn. Act.-hes, 
BROMBERG. 
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— grosse Anzahl fertiger Maschinen 
Bandsäge. im Betriebe zu besichtigen. 


Vertretungen in Stetti 
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n, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


KU 


im At 


Aeusserst billige Preise 
forzheim 


Fabrik, gegründet 1854. 


Versand direkt an Private, 


F. TODT, 


Gold- und Silberwaaren 


Echter Simili- 
Prill aut. Brillant- 
Ngo. 2 Ring — 


N . 6) 

14 kar. Gold, 585 gestem- No. 43, 8 karat Gold, 

pelt, mit Ia. Stein Mk.18, „WW 333 gestemp. Mk. 5, auch 
Gegen baar od. Nachn. 8 — mit Ja. echt, Cap-Rubin. 
Reich illustr. Kataloge Auf allen beschiekten 
über Juwelen, Gold- und 9 Ausstellungen prämiirt. 
Silber waaren, Pafelge- Alter Schmuck wird mo- 
räthe, Uhr., Essbestecke, No. 2209. Uhr- dern umgearbeitet. Altes 
Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
waaren etc. grat. u. frko. Altsilber Mk. 2. Werd. in Zahlg. genomm. 


Nur 6 Mark 


kostet folg. prachtvolle Waaren-Colleetion: 


1 Prima Anker-Remonteir-Taschen-Uhr, 
genau gehend mit 3 jähriger barantie. 


1 feine Gold imit. Panzerkette, 
2 Stück Gold imit. Fingerringe in neueſter Fagon, 

„mit Simili-Brillant, 

2 Stück Manſchettenknöpfe, Solddonblem. Mechan., 
1 ſehr bübſche Damen⸗Pariſer⸗Broſchenadel, 

1 Stück Bruſtknöpfe (Chemiſettes), 

3 Patent Umlegekragen⸗Knöpfe, 

1 hochfeine farbige Kravatte, 

1 bochfeine Krapattennadel, 

1 Futteral für die Anker⸗Ubr. a 

1 Taſchenſpiegel in Etui aus feinem belgiſchen Glas, 
1 Blouſennadel, Fagonnadel, 

1 feines ledernes Kronengeld⸗Taſchel 

1 feine Pariſer Zahnbürſte, 

1 bochfeine Zigarrenſpitze, 

1 feiner engliſcher Zahnſtocher. 

Alle diese 20 prachtvollen Schmuck- 
Zegenstände zusammen mit der Anker-Be- 

f montoir-Uhr kosten nur M. 6.—. \ 

Verſandt erfolgt an Jedermann gegen Nachnahme. Bei 
Nichtkonveniren wird das deld bereit. 
willigst zurückgegeben, ſudaß für den Käufer jedes 

Riſiko ausgeſchloſſen iſt. Zu beziehen durch 


Das Grossherzogthum Krakau Waarenhaus 
L. Ebersohn, Krakau, Sobestyana 32. 


Kippenluftklappen für die Wände, Thüren an den Stirn⸗ und 
Längsſeiten, Abort und Aufſeherraum vervollſtändigen die 
praktiſche Einrichtung der leichten Bauten, deren jede für 12 
Mann zu 14 ebm Luft reichlich Raum bietet. Das Gewicht einer 
ſolchen Baracke mit ihren Zubehörtheilen beträgt 3500 kg, der 
ganze Transport hat alſo ein Geſammtgewicht von 630 Centnern. 
Bei der Beſetzung der Bucht von Kiautſchau ſollen dieſe eigentlich 
als Lazarethräume gedachten Baracken zunächſt natürlich auch 
zur Unterkunft der dauernd ausgeſchifften und an Land kom⸗ 
mandirten Mannſchaften dienen, ſo lange kein Bedürfniß vor⸗ 
liegt, ſie ihrer urſprünglichen ärztlichen Beſtimmung nach zu 
verwenden. 

— [Expedition nach Klondyke.] In Drontheim 
(Norwegen) iſt am Mittwoch ein Abgeſandter der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika eingetroffen mit 
dem Auftrage, 1000 Rennthiere anzukaufen und hundert 
Männer anzuwerben für eine Expedition nach Klondyke, 
um den dort „Noth leidenden“ Gol dſuchern Hilfe bezw. 
Lebensmittel zu bringen. 

— [Ein koſtbares Leben.] Der New ⸗ Yorker Millionär 
George Vanderbilt hat kürzlich eine Reiſe um die Welt 
angetreten. Zuvor hat er ſein Leben für 4 Millionen Mark 
verſichert, falls ihm auf der Reiſe ein Unglück zuſtoßen 
ſollte. Früher pflegte ſelbſt eine einzelne amerikaniſche Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft kein Leben über die Summe von 400000 
Mark zu verſichern. In England geht noch jetzt keine Lebens⸗ 
verſicherungspolice über 200000 Mk. Lord Rothſchilds Leben iſt 
für 5 Millionen Mark verſichert. 


— [Ein theures „Puttchen“.] Der Kaufmann Rudolf 
Roſenberg in Charlottenburg, der ſeine Buchhalterin 
geküßt und „Puttchen“ genannt hatte, war, wie neulich mit⸗ 
getheilt wurde, vom Schöffengericht freigeſprochen worden. 
Vor der Strafkammer des Landgerichts II wurde fetzt feſtgeſtellt, 
daß der Angeklagte die Buchhalterin, welche allein in einem 
kleinen Raum arbeitete, aufgeſucht hatte. Sie wollte ihm nun 
ein ihr vor wenigen Tagen gegebenes Darlehn zurückerſtatten. 
Der Angeklagte weigerte ſich aber, das Geld zurückzunehmen, 
redete ihr zu, es zu behalten, und faßte dann die ſich ſträubende 
Buchhalterin und küßte jie. Das Urtheil lautete jetzt nach dem 
Autrage des Staatsauwalts auf 300 Mark Geldſtrafe. 

— 90 000 Hamſter ſind in dieſem Jahr auf der Herbs⸗ 
leber Flur (Herzogthum Gotha) gefangen worden. Für jedes 
Thier wurden 5 Pfg. Fanggeld bezahlt. Die Gegend um Gotha 
iſt ungemein reich an jenen Nagethieren, und die laudwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine zahlen jährlich hohe Summen für die Ver⸗ 


Als Agent der Oſtrauer Trichinen⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt gebe meiner w. Kundſchaft auch Ge⸗ 
legenheit, ihre Schweine auch gegen Finnen⸗ 


gefahr zu verſichern. Prämien billigſt. Negulirungs⸗ 
weiſe conlant und prompteſt. 11803 


Fritz Kyser, Graudenz, 
Agent. 


Mühlen⸗ Einrichtungen 


führt aus und empfiehlt ſich: [9262 


Th. Bühlmann, Bromberg, 


Mittelſtraße 38. ? 
In dieſem Jahre find von mir wieder in folgenden Mühlen div 

Einrichtungen und theils umfangreiche Umbauten ausgeführt worden. 

Jungſernmühle (G. 1.) bei Bütow, 

Stadtmühle (J. W.) in Bütow, 

Ludwigsmühle (D. G.) bei Guttſtadt, 

Wadangermühlenwerke (J. G.) bei Allenſtein, 

Mühlenwerke (L. K.) in Ber 

erg. 


Große Amtsmühle (H. B.) Brauns 
Dampfmühle (J. K) in Wehlau u. ſ. w. 
Bur Zeit im Wau: 
Die Jacobsmühle (J. . C.) bei Mewe, 
" dl. Neumühle (J. H.) bei Swaxoſchin, 
„ neue Dampfmühle (E. Sch.) in Pillau, 
„ Rudamühle (J. M.) bei Gottersfeld, * 
„ neue Mühle (II. B.) in Mlyneck, 
„ Dampfmühle (J. v. K.) in Sturz, 
Eine Neuanlage (O. C.) in Marienburg u. ſ. ſo. 

Die mir übertragenen Anlagen leite und überwache ich ſelbſt, 
ohne koſtſpielige Monteure. Biete das erprobteſt Beſte bei billigſten 
Preiſen. Zeichnungen und Anſchläge koſtenlos. — Bin auch ſtets 
Abnehmer von gut erhaltenen, ausrangirten Müllereimaſchinen 2c. 

Th. Bühlmann, dipl. Mühlentechniker. 


ae Te m g Nebenverdienſt. 
. I. Hennig 


Damen und Andere, welche 
Globenstein 


den Verkauf meines direkt von 
meiner Pflanzung Manipur 
Post Rittersgrün, Sachs. 
Holzwaarenfubrik. 


bezogenen indiſchen Thee's in 
Wagen NN 
a => 3 


Packeten abgewogen zu über⸗ 
nehmen bereit ſind, erhalten hohen 
Rabatt. Walter Stiefelha gen, 
WN 1261 Hohenlimburg. 
Ger mit 1733] Die Beleidig. gegen F rauf. 
abgedr Le Marthawiesenehme hierm.zurid. 
En Albert Block, Wirtbichaf ex. 
achsen, 
gut beschlagen. 
25 35 50 75 100 


ol, Pr. Nasen lotet 


Fur bevorſtehenden 1. Klaſſe in 


550 850. 11 — II — 1650 noch eine Anzahl von ½. und 
125 150 kg Tragkraft N %„Looſen bei umgehend. Meldung 


abzugeben 8 11690 
Goldstandt, Kgl. Lotterie⸗Einn. 
Löban Weſtpr. 

1756] Ein gut erhaltener 


Candauer 


verkäuflich bei 
Focking, Dirſchauerfeld 
bei Dirſchau. 


27,— Mk. gestrichen 
Haus. und Küchen- 
geräthe, Kindergeräthe 
Wäschetrockner, 
Vogelkäfige u.Vieles mehr. 


Weihnachts- Geschenke 


für Kinder und Erwachsene, 
Man verlange Preisliste Nr. 22, 


Jeber 


1 
hölzerne Riemenscheiben 


verlangen Sie Preisliste R 


C. L. Flemming, 


Globenstein 
Post Rittersgrün, Sachs. 


Tafelmaſtgeflägel 


Für nur. Mk. 


= WW 
‘ >= ich per 
a 95 
8 RNach⸗ 
nahme 


eine 
elegante 
Ekkord-3ither mit 20 Saiten, 
8 Manualen, Ring, Schlüſſel, 
Schule und Karton, In einer 
Stunde kaun Jedermann ohne 
Lehrer u. ohne Notenkenntnis 
nach der vorzüglichen, umſonſt 
beigelegten Schule die herrlich⸗ 
ſten Muſikſtücke ſpielen. Porto 
u. Kifte 1 Mk.; 2 Stck. Akkord⸗ 
ithern für nur 7 Mk. franko. 
ine große 6-manualige, Concert - 
Akkord⸗Zither wundervoll im Ton 
mit Stimmvorrichtung nur 8,— Mk., 
früher 14.— Mk. Man beftelle bei 
Heinr. Suhr, Neuenrade i. W 


fleiſch ohne Knoch. Mk. 4,50, 9 Pfd. 
Gänſelebern, gr. u. fette Mk. 7,50, 
9 Pfö. Ochſenzungen Mk. 7, 9 Pfd. 
friſche, naturreine Süßrahmbutt. 


Chamotteſteine 
be naree Bienen | Baſlofenflieſen 


4.50, 4½ Pfd. Butter, 4½ Pfd. Honig in beſter Qualität, empfiehlt 

beide f. Mt. 5,50, 1 Puter (Truth. ), 

bent. 10 Bis schwer, Mt. 5.0, L. Bock, Thorn 
M. Müller in Buczacz. am Kriegerdenkmal. 11793 


1 Dre mm 


be 


rt 


| Zu 52-1 ua) Zi, ens 


reren 


dd. 


des 


iv 
en; 


| 
| 


No. 3 für 
Dampf, 
Leistung 
25 Otr. 
No. 5 für 
Ross werk, 
Leistung 


NB. für 
Ross werk, 
Leistung 
bis 5 tr. 


— 


Hug A. P. Muscate Inde cn 


eee Maschinen -Fabrik und Eisengiesserei. 


Dieselben zeichnen sich aus durch 


grösste Leistung bei 
leichtem Gang, 


geringe Abnutzung der mahlenden Theile, 


billige Ersatzteile, 
einfachste ! Bedienung, 


Original Universal-Schrotmählen. 


bis 12 Ctr. 


3 Hopfengasse No. 109/110. 17277 


3 Lowries “ 


Stahlſchienen und 


Die Sach. een werben — die für den 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 

abzufaſſen, daß das Stichwort als Neberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 

heben des hauptſächlichſten Inhalts leder Augen als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 ®. 


e Expedition. 


Männliche Personen 


1797] Für tücht., zuverläſſigen 


Kaſſenbeamten 
ſucht Stellung 
Dom. Witaszyce, Poſt. 


1783] E. i. d. Landwirthſch. erf., 


Stellen Gesuche 


Handels s tand 
Ein mit Buremtz, 


Komtoir⸗, 


Expeditſons⸗ und Lagerarbeiten] deutſch u. poln. 15 Landwirth, 
vollſtändig vertrauter — 1 Ba K. a * J. A. er 
gew., ſu geſt. a. vorzügl. Zgn 

Kaufmann u, Empf., v. ſof. od. ſpät. St., bei 


ſucht bei ſoliden Auſprüchen von 
ſogleich oder ſpäter Stell. Gefl. 
Offerten briefl. unt. Nr. 1610 an 
den Geſelligen erbeten. 

Materialiſt, mit d. Delikateß⸗, 
Deſtill.⸗u. Eiſenbranche, ſowie m. d. 
Buchf vertr., ſucht, geſt.g. gut. Zeug⸗ 
niſſe, da er weg Geſchäftsaufg. die 
jetzige Stell. verlaſſ. muß, anderw. 
Engagement. Gefl. Off. poſtlag. 
u. A. G. 150 Strasburg Wpr. erb. 


Materialiſt 
21 Jahre alt, militärfrei, evgl., 
des Polniſchen mächtig, mit der 
Deſtill.⸗Brauche vertr., in Stell, 


ein. Geh. v. ca. 400 Mk. Gefl. Off. u. 
Nr. 100 poſtl. Rieſenburg erb. 


Junger Landwirth 
Beſitzersſ. 20 J. a., ev., m. Rübenb. u. 
Drilltult.berkr.ſüchtb. beſch. Anſpr. 
Stell. alszweit. Inſpekt. Gefl. Off. 
poſtl. unt. A. B. 113 Mewe Wpr. erb. 

1735] Suche für meinen Be⸗ 
kannten eine erſte 


Inſpektorſtelle 


auf mittelgroßem Gute. Achte 
iſt verbeiratbet, der polnischen 
Sprache mächtig, mit Gutsvor⸗ 
ſtehergeſchäften vertraut u. ſteh. 
ſucht zum 1. Januar bei beſchei⸗ ihm gute Zeugniſſe zur Seite. 
denen Anfprüchen Stellung als | Gefl. Offerten werden erbeten an 
Verkäufer oder Lageriſt. Meldg. Ed. Bendig, Marienburg⸗ 


werden brieflich mit Aufſchrift Sandhof. 

Nr. 1474 d. d. Geſelligen erbet. e - b ET F f 
1711] Ein jung. Mann, Mat., 0 

geftübt auf gute Zeugniſſe, ſucht Juſpektor 


Stellung. Meldungen unter FP. 
B. 111 boſtlag. Elbing erbeten. 


Hermann Penner. 
Elbing. Alter Markt 44, 
Stellenvermittelung 


für Handlungsgehilfen und 
Lehrlinge. [130 


Gewe rbe u Industrie 


32 3. alt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen, v 
2. Januar 1898 Stell. Meld. brfl. 
u. Nr. 1472 a. d. Geſelligen erb. 


ener 
1660] Ein nüchtern, zuverläff. 
Schweizer 
unverh., ſucht Stelle zu 40— 
Kühen zum 1. Januar. Zeugniſſe 
ſtehen zu Dienſten. Schweizer 
Johann Rubin, Dom. Dlotto⸗ 
wen, Kreis Johannisburg Oſtpr. 
1 - 2 8 Suche pr. ſof. od. 1. Jan. Stell. 
Ein Konditor als unverh. Kutſcher. Geweſ. 
welcher auch gut die Bäckerei] Inft., 4 Offizierburſche. Im 
verſteht und am Ofen arbeiten Jah hren ſicher, Reiten auch gut. 
kann, ſucht von ſof. Stell. Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Off. bitte zu richt. an R. Riedels⸗ Nr. 1734 d. d. Geſelligen erbet. 
dorf, Allenſtein, Ziegelſtr. 38. 1787 Junger, ſtrebſamer 


Landwirth 
Verh. Stellmacher 


ev. der polniſchen Su mächt. 
in ungekünd. Stell, J. v. 1. April 8 


ahre beim Fach, ſucht fi ſofort 
od. 11. Mai 1808 1 1080 Ge oder ſpäter Stellung, eventuell 
anderw. St.; j. © b. 


unter Prinzipal. Offerten unter 
brfl. u. Nr. 1822 a. d. Weſedligen erb. K. 


B. poſtlagernd Gr. Schö 
brück Weſtyreußen. 
Landwirtschaft 


ö n⸗ 
1654] Suche zum 1. 1. 1898 
Stellung als 


. Inſpekter 

unter Leitung des 1 13, 

mit be heibenen be Bin Neuphilologe 

= 1205 vie alt, Beſitz. * mi⸗ 15 — Det Dom 1. Januar bis 

ga e ee Dierktten are 
unter ankten erlehrers u 

voſtlagernd Soldau erbeten. Dr. Kuhnke, D Direktor, 


Offene Stellen 


1767] An der Landwirth chafts⸗ 
ſchule zu Marienburg Weſtpr. 
wird ein 


Handels stand 


1796] Für mein Bank⸗ u. Eiſen⸗ 
. 1. Jannar 
f. einen tüchtigen, zuverläſſig. 


Buchhalter. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station und Zeugniß⸗ 
abſchriften an 
J. Scharwenka, Culmſee. 


17221 Für den Ausſchank in 
meinem Deſtillations ⸗Geſchäft 
brauche einen älteren, tüchtigen 


Expedienten 


mit Kaution. 
F. Marquardt, Graudenz. 


1739 Suche per Anfang, Januar 
1898 für mein Tuch⸗, Manufak⸗ 
tur⸗, Kurz⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft, an Sonn⸗ u. Feſttagen 
geſchloſſen, einen tüchtigen 


Verkäufer 
poln. ſprech., Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüche erbittet 
Sam. Loewenſtein, Leſſen. 


F. m. Manufakt.⸗u.Kurzw⸗Geſch. 
ſuche p. 1. Jan. e. recht flott. Ver⸗ 
käufer, d. poln. ſpricht u. e.Lehrl. 
Cop.⸗Zeugn. mit Geh.⸗Ang. erw. 
Joſeph Holländer, Samter. 


1518] Ich juche zum 1. Januar 

1898 für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen gut empfohlenen, 
We und umſichtigen 


ungen Mann 


der tüchtiger und gewandten Ver⸗ 
käufer ſein muß. 
Ebenſo einen perfekten 


Buchhalter 
der mit der doppelten ital. Buch⸗ 
führung und Abſchluß vollſtändig 
vertraut ſein muß. Nur gut 
empfohlene, tüchtige Leute, denen 
daran liegt, eine dauernde Stel⸗ 
lung zu erhalten, wollen ſich gefl. 
unter Abſchrift ihrer Zeugniſſe 
und Lebenslaufes melden bei 

D. A. Hammler, 

Inhaber Waldemar Nicolay, 
Mrotſchen bei Nakel. 


1685] Suche für mein Cigaxren⸗ 
en gros & en detail-Geſchäft 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
ver 15. Januar 1898. Marke 
verbeten. 
Iſidor Ruſſak, Bromberg. 


Junger Mann 
lach e ſofort ge⸗ 
ucht. Derſelbe ſoll hauptſächl. 
in der Weinſtube (mit warmer 
Küche) thätig ſein und mit der 


50 Expedition betraut werden. Off. 


nebſt Zeugnißabſchr. u. Angabe 
der Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. 
u. Wohnung unt. Nr. 1766 a. d. 
Geſelligen erbeten. 


1347], Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Januar 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und n an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 


567] Einen jüngeren 
Gehilfen 


und einen Lehrling 
ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗ 
ne Deſtillations⸗Geſchäft zum 
1. Januar n. 38, 
Emil Priebe, Dirſchau. 


— [I 

1732] Für mein Eiſen⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
en, 1. Januar 1898 e. jünger., 
er poln. Sehit mächtigen 


ehilfen, 


Meldung. mit Gehaltsanſpr. und 
Beugnißabjchriften an * 
J. Scharwenka, Culmſee. 


Diverse 


20 Mann 1600 


[Gewerbe. Industrie 


Tücht. Bu „bindergehitien 
Soden a Mk. bei freier 
r ſucht 1738 
H. Raddatz, Wartenburg Opr. 

Ein fücht. Barbiergebhilfe 
kann ſofort oder zum 27. d. M. 
eintreten bei 763 
ER. Klimmek, Oſterode Opr. 

1786] Suche z. I. Jan. b. bob. 
Salair ein. tüchtig., nüchternen 

Brodbäcker 
kath. Konf. Derſ. muß verſtehen, 
die Bäckerei ſelbſtſtänd. zu leiten. 
1 Kozlowski, Pehsken Wpr. 
1145] Suche einen 


tücht. Bauſchloſſer 
u. tüchtigen Schmied 


zu ſofortigem Eintritt. 

W. Sender, Ortelsburg. 
1131] Zwei tüchtige 

Schloſſergeſellen 
auf Gitter und Bauarbeit find 
bei gutem Lohn dauernd Be⸗ 
ſchäftigung bei R. Jeromin, 
Elbing. 


Tüchtige Schloſſer 
finden dauernde Salter 
Königsberger Maſchinen⸗ Fabrik 
Aktien⸗Geſellſchaft 
Königsberg i. Pr. 

1 Schmied (Schirrmſtr,) od. d. 

ſich einarb. m., 1 Lackirer auf 


gute Kopfſteinſchläg. 

d. dauernde Beſchäftigung dei 

Schneider, Steinhauermſtr., 
Strausberg Oſtbahn. 


Lehrlingsstellen 


Ein Lehrling 


kann von ſogleich oder e; 

eintreten bei 11770 

O. Klein, Barbier u. beilgebilſe, 
Freyſtadt Wpr. 

1514] Für mein Kolonfal⸗ und 
Delikateſſenwaaren⸗Geſch. ſuche 
von Neulahr 

einen Lehrling. 
H. Goering, Hohenſtein Opr. 
1676] Ein kräftiger 
Lehrling 
kann von ſofort eintreten bei 
Schmiedemſtr. Kahnke 
in Seehauſen bei Rehden. 
1194] Für mein Noldufalwaar⸗ 
Geſchaͤft ſuche einen 
Lehrling. 
= Hugo Liepelt, Bromberg. 


S. Segall, Berlin C. 


Brüderſtr. 20, I. u. II. Et. 
ſucht einen Lehrling oder Vo⸗ 
lontär zur Ausbildung feinerer 
Herrenſchueider ze. 11740 


1810] Zum Eintritt per 1. Jan. 
1898 ſuche einen 


Volontär und einen 
Lehrling 


der polnischen Sprache mächtig, 
unter 21 Bedingungen. 
ax Altmann, 
Tuch⸗ und Mannfakturwaaren, 
Brieſen Weſtpr. 
1552] — Suche — 


Lehrling 
für Manufakturwagren⸗ Handl. 
J. M. Scheye, Lobſens. 
Zwei Lehrlinge 
zur Klempnerei ſucht 11824 
. Lewinsky, Klempnermſtr., 
Graudenz. 


ä... San a 
Ein Lehrling 

leich welcher Konf., findet von 
Neujahr unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen in meinem Eiſen⸗ und 

Stahlwaarengeſchäft Stellg. 
Ludwig Cohn, Strasbur 

1598] Für mein Tuch Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaareugeſchäft 
ſuche zum Eintritt per 1. Jan. 98 


einen Volontär 
und einen Lehrling 


Söhne achtbarer Eltern. Bevor⸗ 
zugt werden ſolche, die der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſind. 
Sonnabend bleibt mein Geſchäft 
geſchleſſen. Max Salomon, 
Lauten burg Weſtpr. 


Wagenarb. verl. Gründer, Wagenb. 


2 tüchtige Tiſchler 
sofort für dauernde Arbeit ge⸗ 
ſucht. A. Wegener, Holzbear⸗ 
beitungsſabrik in Paſſenheim, 
Bahnhof. 11640 

Ein verheir., tüchtiger, erfahr. 


Wertmeiſter 
mit Sägeſchärfen und kleineren 
Reparaturen vertraut, wird von 
Dampffägewerk p. ſofort geſucht. 
Gefl. Offert. mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
1609 an den Geſelligen erbeten. 


"1795] Suche einen 


Förſter 
zum ſofortigen Antritt zur Ab⸗ 
holzung einer Waldparzelle, der 
mit der Verladung, Berechnung 
und Ausnutzung beicherd weiß, 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Meldungen an Adolph Selig 
ſohn, Samotſchin. 


Stellen-Gesuche|] 
1607 Eine tüchtige 


Buchhalterin 


mit der dopp. Buchführung voll⸗ 
ftänd, vertr., ene e Jahre in e. 
Dampfſägewerk thätig gew, ſucht 
p. 1. Januar 98 Stell. Off. unt. 
E. N. poſtl. Czersk Wpr. erbet. 


= “ reg 
Auſtänd., alt, Mädch. 
evgl., Fleiſchermeiſterstocht., bis 
jetzt im Geſchäfte ihres | Vaters 
thätig, ſucht Stellung. Dieſelbe 
iſt mit Lanbkundſchaft erfahren, 
der polniſchen Sprache mächtig 
und beſitzt eine gute Handſchrift, 
ſie würde auch eine Filiale über 
nehmen o. als Kaſſirerin thätig ſ. 
Off. u. Nr. 1747 an d. Geſell. erb. 


1746] Fung. Mädch, evang., aus 
anſtänd. Familie, im Haushalt, 
Schneid. u. Handarb. erf., ſucht z. 
1. reſp. 15. Januar Stellung als 
Stütze der Hausfrau. 


Meldung. au 2 uline Pollep, 
Gut Crone b. Crone a. Brahe. 


Stellenvermittelungs⸗ 
Bureau 


für ſämmtliches weibl. Hans⸗ 
und Geſchäftsperſonal. 


Frau v. Biesen 
Elbing, Fiſcherſtraße 5, I. 


nr 


1217) Ein 
energiſcher 
Inſpektor 
zum 1. Februar 1898 geſucht. 
Polniſche Sprache erwünſcht. An⸗ 
fangsgehalt 600 Mark. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften an die 
Guts verwaltung Dom. Döhlau 

Ditpreußen erbeten. 


Jnſpektor 

Phun Neujahr. Gehalt 400 M. 

om. Pathaunen bei Allen⸗ 
ftein © Oſtpreußen. 11759 
Suche f. AL OO Wirg.ar.gräfl.But 

90 * 

„en Oberinſpektor 
unverh. nicht unt. 35 J. alt, d. ſelbſtſt 
wirthſchaft. kaun, Geh. 1200 Mk. u. 
gute fr. Stat. A. Werner, landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


1758] Einfacher, unverheirath. 
2. Inſpektor 
polu. ſprechend, findet ſof. Stell. 
in Seewalde (Mühlen), Ditpr. 
1772] Ein gebildeter junger 
Mann vom Lande, mit guten 
Schulkennutniſſen u. guter Hand⸗ 

ſchrift, findet als 


Wirthſchaftseleve 
zum 1. Januar bei Gewährung 
eines kleinen Gehalts Stellung 
in Neudorf per Dt. Eylau Wpr. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 


Hofmeister 
tüchtig bei den Leuten, der noch 
einen Stellmacher ſtellen muß, 
bei hohem Lohn und Deputat zu 
Marien k. J. geſucht von Dom. 
Gr. Mierau bei Gardſchau Wp. 


Ein tüchtiger, erfahrener 


Brennereiführer 
mit vorzüglichen Zeugniſſen und 
kautions fähig, findet in e. groß. 
Brennerei Stellung z. 1. Januar 
oder ſpäter. Meld. unt. Nr. 1587 
an den Geſelligen erbeten. 


1819] Dom. Dombrowka bei 
Glembotſchek, Poſen, ſ. ein. unv., 
tüchtig. Brenner, der im Stande 
iſt, 10 pCt. abzuliefern. 


jüngerer, tüchtiger, 


1262] Der 
beamtinnen placirt 
Geſellſchafterinnen 
Repräſentantinnen 
Kindergärtunerinnen 
Wirthſchafterinnen 
Stützen d. Hausfrau. 


Weſtpreußen, Frau 
Schultz, Elbing, Junkerſtr. 10, 
g. wend. . Sprecit.: Montag, Diens⸗ 
tag u. Donnerſtag v. 10—12 Uhr. 


Muſik. Fonbernauten 


eine geprüfte 


Lehrerin 


der Schule. 
ſolche, welche Latein 
Perſönliche Vorſtell. 
Schießvlatz Thorn. 
1081] Eine geprüfte 
Erzieherin 


Lande geſucht. 


Prediger Weidlich, Danzig. 


Frauen, Madchen. 


Verein für Haus⸗ 


Perſonal⸗ wie Stellen⸗Suchende 
werden gebet,, ſich i. Bedarfsfalle 
an die Leiterin der Agentur für 
Hedwig 


* In- u. Ausland. Geh. 300 
is 800 Mk. ſucht Frau Haupt⸗ 
mann Marty, Königsberg i. Pr. 


1765 Suche zu Anfang Januar 


für 2 Kinder — 8 und 10 Jahre 
alt — zur Weiterförderung außer 
Bevorzugt werden 
können. 
erwünſcht. 
Offerten an Frau Wesputat, 


wird für drei Kinder auf dem 
Offert. an Herrn 


Ein Vogt 
deutſch u. poln. ſprechend, findet 
b. 200 Mk. Lohn Stell. in [1742 
Szemborowo, Kr. Wreſchen. 
1517J Zum 1. Januar od. ſpät. 


wird ein verheiratheter, durch⸗ 
aus tüchtiger 


Gärtner 


Kindergärtn. 2. Kl. 


reits in Stellung geweſen. Zeug⸗ 
ni gabſchriften und Gebaltsanivr, 


bei Biſchofswerder zu ſenden. 


Fleiſch⸗ 


deen Pes ede eenbe®- ante zum 1. Januar eine 
20 Unterſchweizer Verkäuferin. 


erhalten durch mich ſofort reſp. 


1. Januar gut bezahlte Stellen iegmuntows 


19 ab 16 80 (2 eee zu Schmiedegaſſe 17. 
un üben. Reiſegeld na ” 
Baden liegt bier.) ® & Verkäuferin 


11792 
Das I. Oſtdeutſche r 
Bureau von F. J. Oertl 5 
Thorn, Kloſterſtraße Nr. 1 


18051 Dom. Bons witz bei 


F in Pomm. ſu 
1. April 1898 vier a Am 


Pferdeknechte 


1714] Gärtnerſtelle in An- 
Areasberg bei Alleuſtein iſt 
beſetzt. Nelsskowski, 


poln. 1 erwünſcht. 
Fr. Ermiſch, rn 


per 1. Januar eine 


Verkäuferin. 


Lonis 


1621] Gejucht zum 1. Jan. engl, 


für Kinder, 3—7 Jahre, bie be⸗ 


ſind an Dom. Stangenwalde 


1633] Ich ſuche für mein feines 
und Pn 


geugnifie und W Ba erb. 
. i, Danzig, 


ein 1. Januar 1898 für 
— n Getreide-, Saaten⸗ u. Mehl⸗ u. 
Geſchäft. Außerhalb . 1748 


1753] Für mein Materialw., 
Eiſen⸗ und S ſuche i 


San 1 erforderlich. 
acob, Janowitz. 


1794] Für mein Waarenhaus, 
Abtheilung Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren, ſuche per 15. Januar 
1898 eine durchaus tüchtige, 
ſelbſtändige *. 4 
Verkäuferin 
von angenehmem Aeußern, der 
volniſchen Spache mächtig. Den 
Offerten ſind Gehalts zauſprüche 
und Photograhie beizufügen. 
Shin, Culmſee. 


Eine Kaſſirerin 


kann eintreten bei 11721 
F. Marquardt, Graudenz, 
Kolonialwaaren-, Wein⸗ und 

Zigarren⸗Geſchäft. 

1355] Suche zur weiteren Auge 

bildung in der Wirthſchaft ein 


anſtändiges Mädchen 
das ſchon Kenntniſſe im Kochen 
bat und in der Wirthſchaft nicht 
unerfahren iſt. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 

Frau A. Henning 
Gut Rundewleſe Wos, 


Anſtändiges, fleißiges 


Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne Vergütigung für ein Hotel. 
Meldungen unter 1345 an den 
Geſelligen erbeten. 


1630] Ich ſuche für meinen 
kleinen.“ Haus szbalt zum 1. Januar 
ein junges Mädchen 
das kochen kann u. etwas leichte 
Hausarbeit zu verſehen hat. 

Hugo Nadrowski jun., 

Sattlermſtr., Strasburg Wpr. 


1680] Für mein Putz, Weiß⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Januar 1898 


ein Lehrmädchen 
* polniſchen Sprache mächtig. 

S. Aſcher, Löbau Weſtpr. 
17601 Jandlehrer (Wittw.), der 
Kuh u. Schwrine hält, ſucht eine 
erfahrene, zuverläſſig., alleinſteh. 


Frau oder Wittwe 
zur ſelbſtthät. Beſorg. d. Wirthſch. 
Selb. muß auch d. weibl. Haud⸗ 
arbeit. veriteben. Meldung. bald, 
unt. H. K. 1897 voſtlagernd 
Graudenz erbeten. 


1820] Suche m. Wirth., Stütz, verf. 
Köch. f. Offiz.⸗Häuſ., Kochm., Stu⸗ 
benm. f. Hot., St. u. Güt., Verkäu⸗ 
ferinn., Buffetfrl Kinderg., Bonn., 
Amm., Kinderfr. u. Mädchen, wie 
ont: „Dlenſtperſ. b. hoh. Geh. v. 
ſof. o. 1. Jan. St. Lewandowski, 
Ag., Thorn, Heiligegeiſtſtr. 7, 1 Tr. 


1620] Geſucht zum 1. Januar 
eine tüchtige 7 7 4 
Wirthſchafterin 

welche in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahren und der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Gehalt 150 Mark. 

Dom. Streben bei Mogilno, 

Prov. Poſen. 
1492] Eine jüngere, zuverläſſige 


Wirthſchafterin 


wird zum 1. Jannar geſucht. 

Anfangsgehalt 200 —240 Mark. 

Dominium Naulin bei Pyritz 
(Pommern). 

Auf einem Gut in Oſtpreußen 
kann vom 15. Januar oder 1. 
Februar 1898 ein anſtändiges, 
am Mädchen, welches gut 
ochen und backen kann, als 


Herrſchaftsköchin 
bei hohem Lohn Stellung er⸗ 


halten. Offerten mit Zeugniſſen 
unter Nr. 1586 an den Geſ. erb. 


Eine perſekte Köchin 
welche ſelbſtſtändig kochen kann, 
aber nur eine re für ein 
mittleres Hotel zum 1. Ian. cr, 


geſ. Meld. briefl. mit Geh.⸗Anſpr. 
u. Nr. 1818 a. d. Sehelligen erb. 


Erfahr. Kinderfrau 
be ein ganz kleines Kind ſofort 
fe ſucht. nerbietungen mit 
n und Zeugniſſen 
find zu richten an 
Frau Apotheker Hermenau, 
e 3030 8 Weſtpr. 
Amme, 30— monatl. ſ. ſof. 
Berkhan, Verlin, Friedrichſtr. 49. 


Poſt. 


= „Fahrräder 
eſter Marken offerirt zu billi 
Preiſen. 0. Ts Gran de > 


Peihnachts⸗ Anzeige, 


Ein. hochgeehrt. Publik. erlaube 
ich mir m. a. Beſte aſſort. Lager in 


Weihnachts⸗ Artikeln 


Wallnüſſe, Traubenroſin. ze, 
Marzip., Pfeſferkn v. Guſt. 
Weeſe, u. Kaffee, Reis, Zucker, 
Thee, Chokolade, Bau e, echt. 
Liqueur. Aſtrach. Caviar, Cer⸗ 
velatw., Rum, Eoanac, Wein. 
a. d. J al. Nationalkell, Ungar⸗ 
wein. franz. Rothwein, Port⸗ 
‚wein, Sherry, Madeira 

bei eintretendem Bedarf Dal das 
Angelegentlichſte zu empfehlen. 


Hochachtungsvoll [9645 


Gustav Seiltz 
Danzig, Hundegaſſe 21 


vis-&-vis der Raiter!l. Poſt. 
Zu den Feſttagen 
803, 


bei 1 a « [ 
einweinpunſch⸗Eſſe 
5. J 1% 


14 Tage zur Probe versendet die Stahlwaarenfabrit von 


Friedrich Wilhelm Engels, Nümmen-Grätrath bei Solingen Nr. 122 
1 hochelegantes Phautaſie⸗Taſchenmeſſer mit 2 Pr. Stahlklingen, 
Zigarrenabſchneider, Korkzieher ureinem Schrauben⸗ 
> dreher oder Kiſtchenöffner, imitirt 

i E:fenbein, mit feiner 
emaill Verzierung u. 
Goldſchnitt Nr. 510 
ver Stück Mk. 2.—. 


Neu. Auf d. Rück⸗ 
ſeite des Heftes kann 
IB: Name oder In⸗ 
chrift fein verziert 
an jebracht werden u. koſtet dann 30 Pfg. mehr, wenn letzteres gewünſcht w., nur geg. Nachn. 


Jeder erhält umsonst 


welcher 3 Stück auf einmal beſtellt: 1 feines Damen⸗Phantaſie⸗Meſſer mit 2 polirten Stahl⸗ 
klingen. Mehr wie ein Stück nur unter Nachnahme. Leder⸗Etuis 30 Pfg. 16909 


Mein neuer Hauptkatalog von ſämmtl. Solinger Stahlwaaren umſonſt u. portofrei. 1 
—— . . . — — — — —— E ü—ʃ 


Ein belieb seg 
1 qu Weihnachtsgaben an Raucher 
Tafelgetränk 1 3 — 


: Klever & Werres 


| Brunhilde! | | Roiana Cheviot! | 


Unverwüstliche und echtfarbige Spezial. der Firma 
Carl H. Klippstein & Co., Mühlhausen in Thüringen Nr. 63. 


Weberei und Versand-Geschäft. 
Unsere reichtaltige Kollektion v. Damen- u. Herrenstoffen 
sowie Portierea steht auf Wunsch franko zur Verfügung. 
Zahlreiche, uns rn Sue Anerkennungs- 
orzüg 


schreiben bezeugen die chkeit unserer Stoffe. 


Gut und billig! 


Man muß die Muſikinſtrumente 


6. K. Hille in Klingenthal 


(Sachſen) N 
priehen und geſpielt haben, um ſich 
ie Ueberzeugung zu verſchaffen, daß 
man von demſelben tadelloſe uſtru⸗ 
mente erhält zu mäßigen Preiſen 


D N 
Nonzert-Jug-Härmonikas 
3 jeder Art. 0 
Mit off. Klaviatur, dauerhaft. weit 
1 502 3 fach. Doppelbalg, jede Falte 
10 m. Metallſchutzeck. ein. Nickel⸗Ecken⸗ 
a beſchlag, Größe circa 35 — 36 em. 

5 Taſten, 3 Wörig, - Reg., Bäſſe, Mk. 5,00, 


Letzte Neuheit. 
BIELTEIWEITZEN 


19004 
chinesische Auslese 


* * * * [In ’ 2 » 2 2 . . . . 
10 1 4 " 2 „ Dos 14% Holländische Tabak-Fabrikate, Burgunderpunſch⸗ Eſſenz 
21 Zaften, Z mal 2hörig, 4 Reg.“ 4 Bälle, Mk. 12,00, 18,00, 21,00 aus garantirt überſeeiſchen Tabaken hergeſtellt. n . 


Obſt⸗ Champagner 
2 v. FI. 1,20—1,40. 
Rhein- und Moſel Cham⸗ 
paguer p. Fl. 1,70— 1.80. 
Franzöſiſche e 
Ebenſo alle anderen Weine zu 
billigſten Preiſen. Preiskourante 
auf Wunſch gratis u. franko. 
Die Erſte Weſtpr. Obſt⸗ Beeren⸗u. 
Schaumw.⸗Keller. n. Weinbandlg.. 
G. Leistikow, Neuhof 
ver Nenkirch, Kreis Elbing. 


387] Mein 10 Jahre berühmt. Ff. 


Chriſtbaum⸗ 
Konfekt u. Lebkuchen verſende 
wieder, je Poſtkiſte à 3 Mark, 
2 Kiſten 5½ Mk., portofrei 


0 Scheithauer, Pillnitz. 
Fin pass. ‚Weilmachispräsent 
sind Elbinger Neunaugen 
in ½ und ½ Schockfäßchen von 


E. Tochtermann Macht,, Elbing. 


Poſtverſand gegen Nachnahme. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 


21 Taſten, Z mal 2 6 Reg., 4 Bälle, Mk. 27.00. 

Mit Gieckenſpſel 6 Pf. mehr., m. Jitterton ebenfalls 60 Pf. 
mehr. Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ge⸗ 
ftattet. Gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 
ferner empf. Accord-Zithern, dert im Ton, 
3 Manualen Mk. 6,—, mit 25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12,—. 
m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör 
Das Inſtrument ift ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen 
Stunden zu erlernen. Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra, 

Vorzügliche Streich und Blas-Inſtrumente, Gnitarren, 
Konzertzgithern jeder Art, Saiten ze. 5 

In Nach beſtellungen und Anerkennungsſchreiben, welche unauf⸗ 
gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


Lingen Achatz Ar Dhme- 


röcke bietet 


Mann & Stumpe's 
Einzig echte Mohairbeſen⸗ Borde. 


| „Bor Nachahmungen, u. a.„Primiſſima“, weil innerer 
Plüſch und Borde aus Wolle gearbeitet, ſei gewarnt, und 
2 find nur zum Schaden der Damenwelt. 17368 
Die Echte Mohairwaare trägt auf Pappe oder Vorde die Ü 
Namen der Erfinder „Maun & Stumpe“. . 


Direkter Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 


Garantie: Zurücknahme bei Nichtconvenienz. 


Beliebte Marken: 

La Realeza 5.100 St. 3. — M.] Brevas(Ig. Holl) p. 100 St.5.— M. 
Anita > „3 Atlas (Regalia) „100 „5,50 „ 
Prima Manilla „100 „ 3,60 Flor de Pietra „100 „ 6,— „ 
Hansa „100 „ 4.— Set. Felix Brasil, 100 „ 7,— „ 
Hav. Aussch. (ini, ) 100 „ 4,50 „ Plor Emirs „100 „ 9,.— „ 
Cigarillos: 30-50 M. p. Mille. ; 
Unſere weltbetannten Havannillos „Rattenstaart" E 
patentamtlich 1112075 unter Nr. 17242, N 
Preis M. 60,— pr. Mille. . 
Sortiments: 5 verſchiedene Sorten A 30 Stück enthaltend, nach 

Angabe der gewünſchten Durchſchuſtts⸗Preislage. 
* Rauchtabake: 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1.50, 1,80, 2,25, 3 M. p. ½ Kg. 
€ . Original Anerkennungsſchreiben haben 
von der a Tauſe nd der Redaktion zur ee vorgelegen. 
Holl. Thee-Imp. Compagnie Verſaud an Perſon, der. Stellg. Bürgſch., ohne, — ſonſt geg. Nachn 


"ion: Klever & Werres, Geldern, 


Graudenz: Allein verkauf Holländische Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 

B. Krzywinski. I BEREIT EEE Na DE RER Sr rag 
Inowrazlaw: B. Balzer, = = - - 

J. Chapp, 

G. Bartel, 

T. Kowalski, 

E. Pietschmann. 
Argenau: R. Witkowski. 
Thorn: A. Kirmess, 

Paul Walke, 

Hugo Eromin. 

Friedr. Templin, 

Ed. Raschkowski 

L. Dammann & Cordes 


88s 


neee 


== 2 


„our 


9 h Zr 6777 


Beichseoearde 


RER an ae art J ? 


Ganz umjonst 


„ tülle u. fest. Stimm ers. frei 
EL 11251 öwenberg Deutscher Seot 11548 mehrwöch. Erobe geg. baar od, 
kann ich meine Waare nicht verſenden, jedoch liefere ich dieſes 2. Hesel leren, a en TOR a 20a. monatlich 


sowie sämmtliche anderen, nur aus 


Rhein- und Mosel weinen 
hergestellten Marken, empfiehlt 


Die erste Westpr. Sectkellerei von 
M. Littmann, Danzig, Heiligegeistgasse 33. 


Taſchenmeſſer, um jeden von der Güte defjeiben zu überzeugen, zum 
Fabritpreiſe von Mark 1,40 p. Stück, zuzüglich meiner Unkoſten. 
Ver andt nur gegen Nachnahune oder Voreinſendung des Betrages, 
weilſtah bei dem ſehr billigen! rn nicht das Niſiko übernehmen kann, 
daß unreelle Käufer, wie dies erfahrungsgemäß bei Probeſendungen 
ſehr häufig vorkommt, ſich Meſſer zur Probe beſtellen, aber hernach 


an ohne Anzahlung. Preis ver- 


G. Battke, zeichniss fran-o. [1967 


Carl Freitag, 

©. Wolter jun, 

Emil Knuth. 
Nakel: Ad. Sturtzel, 

Wollstein & Co,, 


Geſundheitspfeiſe „Rival“ 


rern LEITET FRECHE 0 
nicht bezahlen. Umtguſch oder Rückerſtattung des eingezahlten Be- B Manke — 7 RT Tee ara S2 2 N > 
trages, daher kein Riſito für den Beſteller. 18637 E. Glatzel. 0 000 M = — 2 ſchützt iſt der 
Garantie für jedes Stück. n I de is ar 2 : 8 reinlichfte 
J. INIaKowskı, N 2 2 0 * 4 
2 Tnitter Baargewiun kaun Jedermann erzielen, der ſich in den Verein 5 8 3 halt baxſte u. 
eng Knitter, BER „zur Erwerbung von Werthpapleren“ mm _ 12 wohlſchmeck. 
D Preetzmann. | als Mitallen aufnehmen läßt, wobei ſein ganzes Nififo| .E 8 Trocken⸗ 
H Fan 1 nur 36 Mark beträgt. 5 ER: 71298 | 2» raucher der 
Ii Wer das Statut über dieſe ſtreng ſolide, überall erlaubte Gegenwart. 
B. 6 a Einrichtung zur N chen gratis und franco zugeſandt haben | CE Verſand geg. 
Van will, wende ſich gefl. ſchriftlich an 5 5 1 
G. Unterstein. Julius Weil, Bankgeſchäft in München. 3 


5 d de 
Marienwerder: ſendung des 


Betrages. 
5. Schauffler, i811 
en Preisliſte 
N. Janzen. frei. 


B. Klanowski, 


Erfinder und 
A. Flach Hoflief. 


alleiniger 


Feines Laichenmefjer mit 2 Klingen, Hühnerangenmeſſer u. Kork⸗ 
zleher, alles von beiten Stahl, imit <childpattbert p. Stck. 1,40, (Etui 


Echt Gedern 850M Echt Weichsel: 4,46 


0 7 17 
/ A. H. Pretzell, danzig N | 


t datt Lessen: B. Herzberg. 5 Inhaber: P. Monglowski. Fabrikant: 
20 Pfg. mehr). Illuſtr. Hauptpreisbuch mit üb. 400 Abbild. umfonit Dt. Eylau: Gebr. v. Gonradi, Likör-, Wein- Cigarren handlung 1 Mi ed Mect ernich (Huld 
E t Flocte Stahlwnaarenfabrif Solingen 11 Max Hildebrandt. u. Stehbierhalle. Sämmtl. Trauben“, „Mlsgeld. ALL rule . 
Ins 1 ’ *| Bischofswerder: _ Obſt⸗ u. Beeren⸗Weine u, deutſch. Sekt, w. a. 5 Sie Muſik, ſo bitte 
5 — „ —— „ Farchim, Allein verkf. Obſtſekt, bouquelr. u. verhältulßmſehr preisw. Katalog gratis zu 
— . —— 2 Strasburg: A. Kozninski, Kiride, Himbeerſyxup, arom. n. ſchön. Wein, verlangen von 
78 e H. Wodtke, eſſiaſpr. u. Weineſſig, d. Beſte a. w. es dar. gieb F. Aug Burckardt 
* A. Hoffmann, dal. Cigarr. all. Prelsl.entſpr. bill. u. u. gut. | | Apolda. 
J._W. Peto. Fabrik und Ver⸗ 


fand aller Muſik⸗ 
Inſtrumente, Muſikwerke und 
Muſikalien. Faſt täglich uns 
verlangte Dankſchreiben. [1431 


Ein eleg. Pianino 


neueſt. Konſtrukt., kreuzſ., 
uußb. unt. Gar., billig in 
verk. 0. Lehming in 
Bromberg. 11175 


53 e 
3 St. Lokomobilen 

gebraucht, aber ſehr gut erhalten 
ſtehen preiswerth z. Verkauf bel 


Born & Schütze 


Maſchinen⸗Fabrik [6905 
Moder bei Thorn, 


Russische 
Namovars 


Nähmaschinen und Waschmaschinen 
kaufen Sie am besten und dabei am billigsten bei 
S. Rosenau in Hachenburg. 


Verlangen Sie die Preisliste No. 113 


su: Drehrollen. 

L. Zobel, nber. 
Künzel füjigen 
Zuhnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler nn Bee 7 
A seht 468035 Ziehharmonikas r 
ern bier Dual] Salzſpeek 


Fitz Myser. | an in Ton u. Bauart 
Echt ruſſiſche N: BIN unübertrefilich, und 


i inz. Stück 
ga ele Ra uchſpeek 


N N eee. 

fü,. den Apotheken 

Marke Pfellring und Drogerien. 
In Dosen à 10, 20 u. Co Pf.,inT uben à 4 u. Co Pf. 


odopdineg anz 
oun feinmsgequgog spe 


patentirt 


muſik, Claviatur mit Spivalfederung und ab⸗ 
nehmbarem Rückenthell, 10 Taſten, 40 breite 
Stimmen, 2 Bäſſe, 2 Regifter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, offene Nickel⸗Claviatur mit einem 


g 25 ü ö Thee- 
in Deutschland unter D.⸗R⸗G.-M. No. 47482 geſchützt. waſſerdicht offerirt t a R \ 
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Donna Inez. [Raddr. verb. 
Eine Erzählung aus den mittelamerikaniſchen Bürgerkriegen. 
Von Franz Treller. 

Nach wochenlaugem Harren in dem heißen San Juan 
hatten wir endlich unſere Ladung an Rothholz, Mahagoni 
und Kaffee vollſtändig an Bord und konnten in See gehen. 

Sehr zu ſeinem Verdruſſe ſah ſich Kapitän Boyſen, der 
die Brigg führte, gezwungen, noch einen, vielleicht zwei, 
drei Häfen der Oſtküſte Mittelamerikas anzulaufen, um 
einen Theil der von Hamburg mitgeführten Ladung an den 
Mann zu bringen. In den mittelamerikaniſchen Republiken 
waren zu jenen Zeiten Bürgerkriege an der Tagesordnung; 
ſelten, daß einige Jahre ohne Blutvergießen vergingen. 
Der Verkauf von Waffen und Munition an die zur Zeit herr⸗ 
ſchende Partei war deshalb ein lohnendes Geſchäft. Kaum 
war die Nachricht von dem in Nicaragua ausgebrochenen 
Bürgerkriege nach Europa gelangt, als die Eigenthümer 
der zur Fahrt nach den Antillen und den Häfen der Oſt⸗ 
küſte beſtimmte Brigg „Albatros“, die bereits ſegelfertig 
im Hafen lag, der Ladung noch zweitauſend Musketen hin⸗ 
zufügten. 
Es waren Perkuſſionsgewehre, welche die preußiſche 
Heeresverwaltung nach Einführung der Hinterlader aus⸗ 
rangirt hatte. Sie waren wohlfeil gekauft worden, und 
die Rheder hofften, daß ſie in Nicaragua bereitwillige Ab⸗ 
nehmer finden würden. 

Kapitän Boyſen befuhr ſeit Jahren das karaibiſche Meer 
und den mexikaniſchen Meerbuſen, kannte die Verhältniſſe 
in den ſpaniſchen Republiken, hatte die Ueberzeugung aus⸗ 
geſprochen, daß mit dem Verkauf der Waffen ein lohnendes 
Geſchäft zu machen ſei, und dadurch die Rheder veranlaßt, 
die Gewehre zu erwerben und der Fracht beizufügen. 

Nach einer durch widrige Winde verzögerten Fahrt in 
San Juan angelangt, mußten wir die unangenehme Ent⸗ 
deckung machen, daß engliſche Händler die Regierung be⸗ 
reits reichlich mit Waffen und Munition verſehen hatten. 
Die Hoffnung, die Musketen hier abzuſetzen, war damit zu 
a > geworden, 

Wir löſchten einen Theil unſerer Ladung, nahmen Fracht ein, 
was bei den unruhigen Zeiten, da die Arbeitskräfte fehlten, 
ſehr langſam von Statten ging, und konnten nun unſer 
5 in anderen Häfen Mittelamerikas verſuchen, um die 

ewehre, wenn es ſein mußte, zu jedem Preiſe los zu 
werden. Die Abreiſe wurde noch durch die Erkrankung 
zweier Franzoſen am gelben Fieber verzögert, denn der 
Kapitän, der jene Meere und ihre ſchroffen Witterungs⸗ 
wechſel kannte, wollte nicht mit den wenigen Händen, die 
uns noch übrig blieben — wir waren ſammt und ſonders 
nur zehn Mann an Bord —, in See gehen. 

Sehr zur rechten Zeit hatte ſich ein mexikaniſcher Ma⸗ 
troſe gemeldet, der ſich für die Fahrt nach Truxillo heuern 
ließ. Dort hoffte der Kapitän Käufer für die Gewehre und 
Leute für die Heimfahrt zu finden. Bald nach Mittag ver⸗ 
ließen wir bei einer leichten Südbriſe den heißen Hafen 
und ſteuerten Oſt, denn der Kapitän wollte Seeraum haben, 
ehe er nach Norden umlegte. 

Wir alle waren froh, das elende Neſt, das, ſeitdem im 
Innern des Landes der Krieg tobte, noch weniger Leben 
als ſonſt zeigte, hinter uns zu haben. Es war ein Glück, 
daß der Kapitän mit den Staatsbehörden auf gutem Fuße 
ſtand, ſonſt hätte man uns wahrſcheinlich die Waffen mit 
Beſchlag belegt, das heißt weggenommen, und Deutſchland 
beſaß damals nicht die Macht, einem ſeiner geſchädigten 
Angehörigen Recht in jenen Gebieten zu verſchaffen oder 
Schutz zu gewähren. 

Von dem Bürgerkriege, der das Land augenblicklich 
durchtobte, wußten wir nur, daß im Innern ſich ein blutiger 
Aufſtand gegen den damaligen Präſidenten Sennor Cal⸗ 
deuha erhoben hatte, um ihn und ſeine Regierung zu ſtürzen. 
Als Führer der Aufſtändiſchen wurde ein General Duero 
genaunt. 

Wie man in San Juan meinte, hatten die Rebellen 
keine Ausſicht auf Erfolg, da die Regierungsgewalt ſtark 
enug ſei, fie niederzuſchlagen. Einige blutige Gefechte 
ſolten ſtattgefunden haben, in welchen die Aufſtändiſchen 
den Kürzeren gezogen hätten; doch war dieſen Nachrichten 
nicht viel Glauben beizumeſſen. Außerdem intereſſirten uns 
die Streitigkeiten der Leute von Nicaragua herzlich wenig; 
f war uns gleichgültig, ob die Blauen oder die Grünen 
iegten. 

Ich machte auf dem „Albatros“ meine erſte Fahrt als 
zweiter Steuermann, und gleichzeitig ſchiffte ich zum erſten 
Male in weſtindiſchen Gewäſſern. Der * Aufenthalt 
in San Juan, der von Widerwärtigkeiten aller Art nicht 
frei war, ließ mich die Salzfluth um ſo freudiger begrüßen, 
und ich athmete auf in friſcher Seeluft. 

Der „Albatros“, ein hübſches ſchlankes Fahrzeug, zog 
unter leichter Segellaſt, mit etwa vier Knoten, durch die 
Wogen; am Rad ſtand der Mexikaner, ein junger, kräftig 


gebauter Mann, der, wie es ſich zeigte, ein ſicherer Steuer⸗ 


mann war. Auf dem Hinterdeck ging der Kapitän auf und 
ab. und zwar infolge des mißglückten Musketengeſchäftes 
nicht in beſter Laune. 

Ich ſtand bei dem wackeren Seemann, mit dem ich als 
Junge meine erſte Reiſe gemacht hatte, in großer Gunſt, 
und er hatte mich auch alsbald nach beſtandener Steuer⸗ 
mannsprüfung für große Fahrt ſofort für den „Albatros“ 
angeworben. Mit dem erſten Steuermann, einem etwas 
phlegmatiſchen Mecklenburger, war er keineswegs zufrieden, 
vertraute ihm bei ſchlechtem Wetter oder einem Fahrwaſſer, 
welches beſondere Aufmerkſamkeit erheiſchte, ungern das 
Kommando an und blieb in ſolchen Fällen lieber ſelbſt 
auf Deck, während er mir das Schiff auch bei ſchwerer See 
ruhig überließ. 

Als ich das Hinterdeck betrat, redete er mich mit den 
Worten an: „Eine verwünſchte Geſchichte mit den alten 
Schießeiſen, Walter. Muß ich ſie wieder zurücknehmen, 
lacht mich gan Hamburg aus“. 

„Nun, Kapitän, denke, werden ſie noch an einen dieſer 
Raubſtaaten los werden.“ 

„Verwünſchtes Geſindel, die ſämmtlichen Spaniolen hier“, 
jagte er unwirſch, „können ohne Halsabſchneiderel nicht 
exiſtiren und kaufen dann nicht einmal gute preußiſche Ges 
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wehre, die ihnen für ein Spottgeld angeboten werden. Eine 
wahre Mordbande.“ 

„Wie ich in San Juan vernahm, ſollen die Regierungs⸗ 
truppen den Aufſtand ſiegreich niederſchlagen.“ 

„om, ja, wenn man dem Regierungs⸗ Anzeiger glauben 
will, es giebt aber Vöglein, die ein anderes Lied pfeifen.“ 

Er ſchritt ein paar Mal hin und her, blieb dann vor 
mir ſtehen und ſagte mit gedämpfter Stimme, ſo daß der 
das Rad handhabende Mexikaner, wenn er überhaupt des 
Deutſchen mächtig geweſen wäre, die Worte nicht hätte 
verſtehen können: „Wollt Ihr's glauben, Walter, die Auf⸗ 
ſtändiſchen haben mir ein regelrechtes Angebot auf die Ge⸗ 
wehre machen laſſen. Wollten mich in guten Wechſeln auf 
Havana bezahlen, — muß alſo doch nicht jo ſchlimm um 
ihre Sache ſtehen.“ 

„Aber Kapitän, wie wollten ſie denn in den Beſitz der 
Gewehre gelangen, die Klifte iſt doch durchaus in der Gewalt 
der Regierung?“ 

„Müſſen an der Küſte doch gute Freunde haben, die 
Rebellen, welche der Präſident nicht keuut. Wollten mir 
die Waffen auf See abnehmen; fie dann an Land zu ſchaffen, 
war ihre Sache.“ 

Als ich hierauf ſchwieg, fuhr der Alte fort: „Muß ge⸗ 
ſtehen, Walter, der Teufel hatte mich bald am Schopfe, 
denn es ärgerte mich in der Seele, daß ich die Donner⸗ 
büchſen wieder mitnehmen mußte, habe aber der Verſuchung 
mannhaft widerſtanden. War mir doch in mehr als einer 
Beziehung zu gefährlich, ſchlug's alſo rundweg ab.“ 

Ich war freilich einigermaßen erſtaunt, zu erfahren, 
wie eifrig und wohlunterrichtet die Rebellen ſein mußten, 
um uns in San Juan unter den Augen der Regierung 
ſolch einen Vorſchlag zu machen. Sie mußten alſo Freunde 
dort haben. 

„Könnt daraus ſehen, Junge“, fuhr der Kapitän fort, 
„daß der Aufſtand doch verbreiteter und mächtiger iſt, als 
die Regierung glauben machen will. Sit vulkaniſcher Boden 
hier, in all dieſen ſpaniſchen Republiken, und wird noch 
lange dauern, ehe ſich vollſtändig geordnete Zuſtände her⸗ 
ſtellen. Wildes, unruhiges Volk, dieſe Spaniolen. Finde 
ich in Truxillo keine Abnehmer für die Musketen, muß ich 
Omoa aulaufen; iſt auch dies vergeblich, — nach Port au 
Prince ſteuern. Nehmen mir die Herren Schwarzen dort 
meine Waare auch nicht ab — na — dann muß ich eben 
in Hamburg als Märtyrer einhergehen.“ 

Er zog gewaltſam an ſeiner Havana und verſank in 
Schweigen. Ich ging mittſchiffs, zündete mir in der Kam⸗ 
büſe ebenfalls eine Zigarre an und ließ mich zur kurzen 
Raſt auf eine an ihr befeſtigte Bank nieder. 

Die nothwendigſten Arbeiten waren gethan, die Segel 
ſtanden, und der „Albatros“ machte bei der leichten Briſe 
ſtete Fahrt. Der Himmel war wolkenlos, und glänzend 
lag die Meeresfläche im Sonnenſchein da, während hinter 
uns die Küſte tiefer und tiefer im Meere verſank, und ich 
gab mich mit Behagen in der lauen Luft der Ruhe hin. 

Der Mann am Steuer ward abgelöſt und kam, als er 
nach vorn ging, an mir vorüber. Ich hatte mir ziemlich 
viel von der ſpaniſchen Sprache zu eigen gemacht, in 
ſpaniſchen Häfen, im Verkehr und ſpäter durch Studien; 
hatte auch in San Juan jede Gelegenheit benützt, mich 
darin zu vervollkommnen, und liebte es, mich in ihren 
Lauten auszudrücken, wobei mir ein angeborenes Sprach⸗ 
talent zu Statten kam. Ich rief den Mexikaner, den wir 
geſtern an Bord genommen hatten, an, als er in meiner 
Nähe war. 

„Kennſt Du die Hafeneinfahrt von Truxillo?“ 

„Ja, Sennor.“ 

„Iſt um dieſe Jahreszeit die Barre leicht zu paſſiren?“ 

„Ja, Sennor, für die Brigg iſt immer Waſſer genug da.“ 

„Gut. Du biſt Mexikaner?“ 

„Ja, Sennor.“ 

„Wie kommt es, daß Du ohne Schiff in San Juan 
agſt?“ 

„Habe mein Schiff vor acht Wochen vor Kap Punta 
verloren, die Goelette „Sebaſtian“. Vier von uns kamen 
an Land, die anderen gingen zu Grunde.“ 

„Wo ſind die drei mit Dir geretteten Gefährten?“ 

„Sie nahmen Dienſt auf einem Amerikaner.“ 

„Und Du?“ 

„Ich fahre nicht auf engliſchen Schiffen, Sennor, hoffte 
auch, daß ein mexikaniſches Fahrzeug hier einlaufen würde.“ 

„Die Schifffahrt iſt ſchwach, ſeitdem das Land in Auf⸗ 
ruhr iſt, wie?“ 

„Schwach, Sennor, denn alle Güter kommen aus dem 
Innern, und das iſt im Beſitz der Aufſtändiſchen.“ 

„Wie man in San Juan meinte, iſt Sennor Caldenha 
im Begriff, die Rebellen zu vernichten.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— In Bismarcks Empfangszimmer in Friedrichsruh, 
und zwar in der Mitte des kleinen, ſchmuckloſen Raumes, ſteht 
ein kleines, einfaches, rothbraun polirtes Tiſchchen. Es 
iſt ein Stück von weltgeſchichtlicher Bedentung. Eine in das 
Tiſchchen eingelaſſene Meſſingplatte trägt in lateiniſchen Lettern 
die Worte: „Auf dieſem Tiſche iſt der Präliminarfriede 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich am 26. Februar 1871 zu 
Verſailles, Rue de Provence Nr. 14, unterzeichnet worden“. 
In der Mitte der vlereckigen Platte des Tiſches iſt ein kreis⸗ 
rundes Stück grünen Tuches eingelaſſen. Noch ſind auf 
dieſem Tuche deutlich viele runde Talgflecke bemerkbar, her» 
rührend von den Kerzen, die auf dem Tiſche geſtanden. Sie 
ſtammen aus jenen denkwürdigen Tagen und Nächten, während 
welcher der Kanzler in Verſailles mit Jules Favre über den 
Frieden verhandelte. Der Tiſch war Eigenthum der Dame, in 
deren Hauſe der Kanzler Wohnung genommen hatte. Dieſer 
hatte ihn angekauft. 

— Wieder iſt ein neues „Licht der Zukunft“ in 
Sicht. Diesmal kommt die Kunde aus dem kleinen märkiſchen 
Städtchen Beelitz. Ein Sohn der Stadt, Herr Carl Bölke 
jun., hat in der Fabrik feines Vaters ein neues Gaslicht 
erzeugt, das in ſeiner Leuchtkraft alles bisher Dageweſene 
übertreffen ſoll. Die Erfindung, die noch Geheimniß iſt, iſt dem 
jungen Manne bereits patentirt worden. 

— Der Streit der Stadtväter, der, wie erwähnt, in 
Gleiwitz entbrannt war, iſt nun doch beigelegt worden. Ober⸗ 
bürgermeiſter Kreidel hat die Amtsgeſchäfte in vollem Umfang 
wieder aufgenommen. Dieſer Streit hatte zu nicht weniger als 
fleben Duellforderungen geführt. 


Briefkaſten. 


W. Gr. 1) Nach 8 597 J. 21 des Allgem. Landrechts hat der 
7 . nach beendetem Pachtjahre das gepachtete Land und deſſen 
ubebör nach dem Anſchlage und Inventarienverzeichniß, nach 
welchem ihm ſelbiges übergeben iſt, zurückzugewähren. Eine Be⸗ 
ftimmung, wonach der Pächter bei Rückgewähr der Pacht ver⸗ 
pflichtet fein ſog, dis zur nächſten Ernte Brod⸗ und Futtergetreide' 
zurückzulaſſen, findet ſich im Allgemeinen Landrecht nicht. 2) Wenn 
Ibnen von dem Vorgänger des jetzigen Nutznießers des von Ihnen 
in Pacht gehabten Pfarrlandes die Grenzen angewieſen find, in 
denen er die durch Pachtvertrag von der Pachtung der Pfarrbufen⸗ 
Ländereien ausgeſchloſſenen zehn Morgen hat benutzen wollen, 
kann der Nachfolger im Nießbrauch, nachdem das Pachtverhältuiß 
bereits unſeres Erachtens von Ihnen geendet hat, nachträglich 
eine Entſchädigung dafür nicht verlangen, daß die thatſächlich durch 
ſeinen Vorgänger in den Ihnen nachgewieſenen und von Ihnen 
anerkaunten Grenzen von der Pacht zurückbehaltenen Laudflächen 
angeblich nicht zehn, ſondern nur neun Morgen betragen haben. 
R. E. B. Nach 8 67 II. 16 des Allg. Landrechts ſollen Jagd⸗ 
hunde, welche nur von ungefähr über die Grenze gelaufen find, 
aufgefangen und dem Eigenthümer gegen Entrichtung eines Pfand⸗ 
geldes zurückgegeben werden. Damit ift ausgeſchloſſen, daß Jagd⸗ 
unde, welche auf fremdes Jagdgebiet übergetreten find, getüdtet 
werden dürfen. Geſchieht dieſes dennoch, ſo hat derjenige, der die 
Tödtung veranlaßt bat, dem Gen der Hunde dafür 
Schadenerſas zu leiſten Da in Ihrem Falle der Inſpektor des 
Jagdberechtigs en die Hunde getödtet hat, ſo können Sie auch nur 
von dieſem Schadenerſatz verlangen, es ſei denn, daß Sie nachzu⸗ 
weiſen vermögen, jener habe lediglich im Auftrage feines Brod⸗ 
herrn gehandelt. 


K. 100. Die Vergitterung des Fenſters können Sie nemä 
$ 128 I 8 des Allg. Landrechts auch jetzt von Ihrem Nachbarn 
noch verlangen, wenngleich nach Anlegung der Fenſter bereits 
zwanzig Jahre vertloflen find. Die Beſeitigung der Fenſter ſelbſt 
können Sie dagegen nicht beanſpruchen. Wollen Sie auf Ihrem 
Lande ein Gebäude vor jenen Feuſtern aufführen, ſo müſſen Sie 
von der Wand jenes, da die Fenſter länger als zehn Jahre be= 
ſtehen, jo weit zurückrücken, daß Ihre Nachbarin aus dem unge 
öffneten Fenſter des unteren Stockwerkes den Simmel ſehen 
kann (8 142 a. a. O.). 


„ K. L. 34. Eine Kaufmannswittwe, welche nach dem Tode 
ihres gütergemeinſchaftlichen Ehegatten das Kaufmanns⸗ und 
Schankgewerbe fortſetzen will, bedarf zum Verkauf folder Waaren, 
für welche eine polizeiliche Erlaubniß vorgeſchrieben iſt, und zum 
Betriebe des Schankgewerbes einer polizeilichen Erlaubniß auf 
ihren Namen, widrigenfalls fie ſich ſtraffällig macht. 

Nr. 12, 1) Ein großjähriges Kind kann ſich ohne Ge⸗ 
nehmigung ſeiner Eltern vermiethen. 2) Das Fortnehmen und 
Leſen eines von einem Anderen bereits geöffneten Briefes iſt 
zwar nicht ſtrafbar, aber ſchön iſt es nicht. 

K. G. Nein! Friedrich der Große rief in der Schlacht bei 
Zorndorf (25. Auguſt 1758) dem Generalmajor von Wedell zu, 
als ihm die erſten zerlumpten Koſaken als Kriegsgefangene vor⸗ 
geführt wurden: „Sehe Er hier! Mit ſolchem Geſindel muß 
ich mich herumſchlagen!“ 


Bromberg, 16. Dezember. Llnttl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170-173 Mi., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—133 Wf, geringe Qualität unter Notiz. — 
Berjte 110—125 Mk., Braugecſte nach Qualität 130 —145 Mk., 
feinſte über Notiz, — Erbſen, Futter- 120— 125 Mk., Koch⸗ 140 
bis 150 Mark. — Hafer 125—142 Mark. — Spiritus 70er 
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Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 16. Dezember 1897. 

Fle iſch. Wine 33—60, Kalbfleiſch 30—70, Hammelfleiſch 
36—53, Schweinefleiſch 49—61 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 95—110, Speck 70—75 Big. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,45—0,72 Mk., Wildſchweine 0,15—-0,38 F., 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,40 0,60 Mt., Kaninchen wp. Stck. 0,80 
Mk., Rothwild 0,30 —0,38 Mt., Damwild 0,30 —0,47, Haſen 2503,15 
Mk. per Ya kg. 

Wildgeriüigel. Wildenten —— Mk., Krickenten —— Mk., 
Waldſchnepfen ——, Mk., Rebhühner, junge, ——, alte, —— 
Mk. per Stück. 5 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —,.—, Enten, p. Stück —— 
Mk., Hühner, alte 1,00 —1,30, junge —.—, Tauben 0,30 
Mark p. Stück. f a 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, ver Stück 2,00 
bis 4,00, Enten, junge, p. Stück 0,89— 2,0, Hühner, alte, 0,60 —1,50, 
junge 0,40 0,80, Tauben 0,20 —0,35 Mt. per Stück. 

Füſche. Lebende Fiſche. vechte 42—48, Zander —, Barſche 49 
Mk., Karpfen 80, Schleie 63, Bleie ——, bunte Fiſche 
21—33, Aale 80, Wels —— Mk. per 50 Kilo. ’ 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 60—169, 
Hechte 18—20, Zander 35—40. Barſche 18, Schleie —,—, Bleie 
19, bunte Fiſche (Plötze) 8—16, Aale —,— Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 5,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 105—110 
IIa 95—100, geringere Hofbutter ——, Landbutter —— Pfg. 
p. Pfund. [ 

Käſe. Schweizer Käfe (Weſtpr.) 40-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk, per 50 Kilo. N 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. Roſen⸗ ——, weiße lange 
—, weiße runde 1,75—2,10, blaue —.—, Daberſche 2,00 — 2,40 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 0,50 —1,00, n per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſtlienwurzel per Schock 0,50—0,60, Salat hie. per 64 
Stck. 1,00 —2,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50 2,00, Bohnen, grüne, 
ver Pfd. ——, Wachsvohnen, per Ya Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—8,00, Weißtohl per 50 Kgr. 1,50-2, 
Mk., Rothkohl p. Schock 2,25— 3,00, Zwiebeln per 50 Kgr. 3.40 — 4,50 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 16. Dezember. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 36,60 bez. 


Magdeburg, 16. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 10,00 — 10,10, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,15— 8,10. Ruhig. — Gem. Melis Im. Faß 22,62 22,75. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 15. Dezember. 
(Reichs⸗ Anzeiger.) ; 

Stettin: Weizen Mark 17,90, 18,00, 18,10, 18,20 bis 18,40, 

— Roggen Mk. 13,50 bis 13,60. — Gerſte Mk. 14,50, 14,90, 
15, 0, 10,10 bis 15,20. — Safer Mark 13,40, 13,70 bis 14,00. — 
Eibing: Gerite Mk. 11,14, 11,43 bis 11,71. — Hafer Mk. 11,20, 
11,60, 12,00 12,40, 12,80 bis 13,20, — Poſen: Weizen Mk. 15,00, 
15,30, 16,80 bis 17,50. — Roggen Mk. 13,50, 13,10, 13,80 bis 
14,10. — Gerite Mk. 13,00, 13,40, 13,60, 14,00, 14,30 bis 14,70. — 
Safer Mk. 13,00, 18,40, 13,60 bis 14,20, 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Nedaltton dem Publikum gegenuber a 
nicht verantwortlich. 


Iurlekgesetzte Stoffe im Ausverkauf, 


6 Meter soliden Stoff z. Kleid für M. 1. 80 Pfg 
6 „ Frähjahr- u, Sommerstoff, gar. waschecht „ 1.68 
4 „ Bolides Damentuch 2. Kleid für „3 20 
6 


„ Jeloutine Flanell, guter Qual. « Se 
Ball-u.Gesellschaftsstoff, reine Wolle „ „4.50 „ 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
Gelegenheitskäufe in Winter-, Frühjahr- u. Sommerstoffen 
= zu reduzirten billigsten Preisen. 
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anz 
tür M. 3.75, Cheviot zum ganzen Anzug für M. 5,85 Pfg. 


Ein kreuer Rämpfer für deutſches Wefen, 
ein eifriger Freund und Bundesgenoſſe bei allen Beſtrebungen, die dazu dienen, die ſchwer um ihr Brod ringenden Erwerbsſtände in unſerem Oſten vorwärts zu bringen, 


ein zuverläſſiger, ſchneller und ſachlicher Berichterſtatter wiſſenswerther Ereigniſſe aus der weiten Welt, aus dem deutſchen Vaterlande und insbeſondere aus den 
Städten und Ortſchaften der Oſtmark, ein intereſſanter Unterhalter mit einer Fülle guten Leſeſtoffes, ein jederzeit bereitwilliger Rathgeber wird wie bisher ſein 


eſellige 


22. Jahrgang. Graudenzer Zeitung 72. Jahrgang, 


General-Anzeiger für die Provinzen Weit: und Oſtyreußen, 
Holen und das öllihe Pommern. 


Im neuen Vierteljahr 1898 werden große Entſcheidungen im Reichstage und im preußiſchen Landtage fallen, für die Fortentwickelung des deutſchen Reiches 
und des preußiſchen Staates werden wichtige Geſetze weiter erörtert werden, z. B. das Flottengeſetz, die Militärſtrafprozeßordnung; ein neuer Anſiedelungsfonds von mindeſtens 
100 Millionen Mark wird unter den lebhaften Angriffen der Feinde thatkräftigen Deutſchthums gefordert werden uſw. 


In den Parlamentsberichten, die der „Geſellige“ ausführlich und unter Berückſichtigung von Freund und Feind bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe vor 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. 
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Im Jahre 1898 ſtehen die Neuwahlen für Reichstag und Abgeordnetenhaus bevor. Jeder Staatsbürger in Stadt und Land muß an den politiſchen, wirthſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Kämpfen heutzutage theilnehmen, das erfordert nicht nur ſeine Staatsbürgerpflicht, ſondern auch ſein eigenes Intereſſe! 

Im Depeſchentheil ſind Cursnachrichten aus allen Handelshauptplätzen täglich enthalten. Die Ziehungsliſte der Preußiſchen Klaſſenlotterie gelangt vollſtändig zum 
Abdruck. Im provinziellen Theil bringt der „Geſellige“ — unterſtützt von vielen Hunderten von Mitarbeitern — raſch und zuverläſſig Originalberichte. 

Im unterhaltenden Theile bringt der „Geſellige“ einen höchſt feſſelnden Roman aus dem mittelamerikaniſchen Bürgerkriege „Donna Inez“, verfaßt von dem beliebten 
Romanſchriftſteller Franz Treller. Neuhinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 1. Jannar erſchienenen Theil dieſes Romans, ſowie die bisher ausgegebenen Lieferungen 
—15 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen 
Wunſch der Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. — Im Briefkaſten wird allen Abonnenten Rath und Auskunft ertheilt. 
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Um den Inſerenten eine Garantie für die Verbreitung ihrer Anzeigen zu geben, wird die Auflage des „Geſelligen“ alljährlich notariell feſtgeſtellt. Die durch Herrn 
Rechtsanwalt Wagner notariell beglaubigte tägliche Auflage ergab im März: 


5 


— 1895: 25050 Exempl. —— 


Die Beſteller von Extra- Beilagen Von mehr als 2500 Poſtanſtalten 


erhalten die Original = Poſtauittung 1 1896: 26580 Exempl. 2 wird der „Geſellige“ täglich ausgegeben. 
mit amtlicher Auflage» Angabe, a 5 Verzeichniß ſiehe nebenſtehend). 
ö 282 g 
ER 1897: 28200 Exempl. u 


5 9 — 9 0 Ar N 
Im Jahre 1898 dürfte die Abonnentenzahl 50000 überſteigen. 
In allen Städten der Oſtprovinzen, namentlich aber auf den Gütern und in den Dörfern iſt der „Geſellige“, wie allbekannt, zu treffen. Der „Geſellige“ wird 
daher auch allſeitig zu Ankündigungen aller Art benutzt. 


Außer Amtlichen Bekanntmachungen von Königlichen, Provinzial⸗ und Kommunal-⸗Behörden, Holzverkäufen und Auktions⸗ Anzeigen, 
Verkäufen beweglicher Sachen, Viehverkäufen, Geldverkehr, zahlreichen Vereins⸗ und Familien Nachrichten, Heirathsgeſuchen und 
vielen Geſchäfts 7 Empfehlungen bilden den regelmäßigen Inhalt jeder einzelnen Nummer mehrere Spalten Grundſtücks⸗ und Geſchäfts⸗ 
Verkäufe und ⸗Kaufgeſuche ſowie ganze Seiten mit vielen hundert offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen aller Berufszweige. 


Der Inſertionspreis des „Geſelligen“ beträgt trotz der großen Verbreitung nur 20 DPF. die Zeile, für Arbeitsmarkt 15 Pf. 
Probenummern des „Geſelligen“ werden auf Wunſch au Jedermann unentgeltlich und portofrei gejandt. g 
Alle Poſtämter nehmen jetzt Beſtellungen für das neue Quartal entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für Selbſt⸗Abholer vierteljährlich Mk. 1, SO, 


rei ins Haus Mk. 2,20. 0 a > ; 
x | Redaktion und Expedition des „Geſelligen“. 


Poſt⸗Beſtellſchein. 


(Auszuſchneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Landbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtam 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
— x ̃— ſꝗů— — ]8]§7˖«⁰»n 


Graudenzer Geſelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2849 
für 1. Quartal 1898. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. 


—— 1 Exemplar des 


Graudenzer Gejelligen 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2849 
für 1. Quartal 1898. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. 
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Der „Geſellige“ wird liglich durch undverzeichnete ca. Woh Postämter on Abonnenten übermielt 


3 ben Nach der amtlichen Poſtzeitungsliſte alphabetiſirt.) 
Nach den mit F bezeichneten Poſtanſtalten gehen täglich 100 —500 Exemplare des „Geſelligen.“ 
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oſtämter, nach welchen mehr als 100 bis über 500 „Geſellige“ an Abonnenten geſandt werden: i 


Alleuſtein I, Biſchofs werder I, Briefen, Bromberg I, Culm, Culmſee, C i i i i d 

e ‚Br zerwinsk, Danzig I, Dirſchau I, Dt. Eylauf, Elbing, Flatow, 

ar 8 . Gruppe, Hohenkirch Wpr., Jablonowo, Inowrazlaw I, Konitz 15 Lantenburg Wpr., Leſſen, be de —— 

Moſeube Jerder, : ewe, Nakel (Ort), Neidenburg, Neuenburg Wpr., Neumark Wpr., Ortelsburg, Oſterode Opr., Podwitz, Rehden Wpr., Niefenburg, 
2 rg, Schlochan, Schönſee, Schwetz (W.), Soldau Opr., Sommeran, Pr. Stargard, Strasburg Wpr., Terespol, Thorn I. Tuchel, Warlubien, 


Dank! 


17791 Den armen Ubgebrannten | bn 


0 der Weihnachtstiſch reichlich 
25 ebaut! Die Noth vorbei! Es 
aukt den deutſchen Gebern aus 
Yeah und Fern für das warme 


905 und die offene Fand! N 


aben: Schwarz, Dakau 10, 
Neumann 6, Stegmann, 
8 zlin, O. Eckart 5, König, 
Soldau 4, art Haupt, Grau⸗ 
denz, M. W., e, K. P., Pur⸗ 
—— 0 b ee Selwin, 
Graud uchel, * 
98 De © Gr. 2, it 
2 1. H., L., W., St., 
Are Eulmfee 20 Mart Brief⸗ 
marken und Sachen: v. W., 
wo K. F., Froedenau, 
Gruppe, N. N. 3 
De 5 5 Graud. „B. K Reb⸗ 
walde, € EN 2 
Dig Siebe böret rs auf! 
von eſtpr., 
den 16. Dezember 1897. 
Vierhuff, Pfarrer. 


1750] Im Firchdorf Olſchöwen, 
Kr. Angerburg, wird die Ein⸗ 
richtung einer 


Meierei 


Nee kl. Grundſt. zur An⸗ 
age find vorhanden. Näh. erth. 
der Gemeindevorſteher daſelbſt. 


er 599 HB I9N99HHH 
Zu foliden 


i gil Anlagen? 


empfehlen 

; 3% Preußiſche Kou ſols, 

30% Weſtpr. Pfandbr., 
2 4% Pomm. Hyp.⸗Pfdor, 
3 3/ Hamburger do. 

3½ Preußiſche do. 

2 31 Stettiner do. 

Danzig. 4% u. 3½ do, 

zum Berliner Tagesturſe. 
11 b. billigſt. Proviſionsberechn. 


Meyer & Gelhorn, 
3 DANZIG, [2622 
2 Bank- u. Wechſelgeſchäft. 


2 eee 


Daukſagung. 


Mein 17 jähriger Sohn litt noch 
immer an Bettnäſſen und konnte 
nirgends Hilfe gegen das läſtige 
Uebel finden. Wir wandten uns 
daher endlich an den homödo⸗ 
pathiſchen Arzt bern Dr. 
med. Hope in Görlitz. Die⸗ 
ſer beſeitigte das Leiden in kurzer 
Zeit und ich ſtatte ihm deshalb 
für die glückliche Kur, die ich 
ähnlich Leidenden nur empfehlen 
kann, 5 BUIDIE btigſten, innig⸗ 
ſten Dauk ab. 11751 

(gez) E. RT r, Wanſcha 

bei Oſtritz. 


222 „„ „„ 


= . H: aut, Wun ne de d. Ki n. ler, Je 
— sowie zur Erhö 
9°\ frisch.u jngdl 


ssartig.Erfolg 2 
InDos. 2 10. 20 u 10 f. AS 
In Tubenà topf. 


Ju haben wer D. Bernecker, 
Löwen⸗ Anotbete, Graudenz und 
L. Donat, Drogenhandl. Briefen. 


1657] Eine vollſtändige 


Dampfmolkerei⸗ 
Einrichtung 


nebſt faſt neuen Utenſilien zur 
Tilſiker Käſefabrikat. ſtehtäußerſt 
billig zum Verkauf. 

A. Manleitner, Kokoßko Wpr 


Fir Mühlenbefker, 


Einen kompl. Cylinderkaſten, 
3 Meter lang, hat zu verkaufen 
Mühlenbeſitzer Fr. Leichner in 
Oslowo, Poſt und Bahnſtation 
Jaskowig. 788 


Nulſcher⸗Röcke 


habe ſehr billig abzugeben. [1592 
S. Bernſtein jr., Grau denz, 
Oberthornerſtraße 28, 


1628] 600 Zentner 


Daber'ſche Kartoffeln 


verkäuflich. a 
Wroblewo bei Gr. Schönbrück, 
Bahnhof Wiederſre. 


Daberfartoffeln 
zu Brennereizwecken in Waggon⸗ 
ladungen von je 10000 Kilo, frei 
aller Eiſenbahnſtationen, ver⸗ 
kauft billigſt 11601 
Abraham Rybak, Mlawa, 
Ruſſiſe Polen. 


1624] Ein gut erhaltener 


Stroheleunter 


für ee iſt billig zu 
aufen bei 
Emil Dieſer, Saalfeld Oſtpr. 


Huf. trock. Mais 


zur prompten Lieferung, offerirt 


Paul Boas, Bromberg. 


Heirathen. - 


1055 * gut. Verh. ſteh. Witte, 
0%, t. Kind, ſucht einen Le⸗ 


age rten Rai Stände in 
genen Iter, ſta l. Erſchein. 

eld. briefl, unter Nr. 1744 an 
den Geſelligen erbeten. 


U, [alt, der ji 


Suche für meine 3 
ev., Anfangs 20er, aus achtbar. 

vaerl. Familie, mit we) 
Mark Vermögen und Ausſteuer, 
oliden Lebensgefährten, Lehrer 
evorzugt. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
r. 1372 d. d. Geſelligen erbet. 

Jung, Mann, 26 J. a., ev, im 
eigen. Gef „Barbier, Sucht eine 
Lebensgefährtin m. Bäarvermög. 
Bis 25 J. alte jg. Dam. woll. ihre 
Meld. brief. m. Aufſchr. Nr. 1778 
a. d. Geſell. eins. 16 527 . 
1798] Mühlenbeſitz., ev., 27 J. 
vor ½ J. eloplirt 
hat u. gänzl. allein daſt., ſucht 


zwecks Heirath 

vaſſ. Damenb kanntſch. Wirtbſch. 
Damen, die Intereſſe für mein 
Geſchäft haben u. eine friedl. Ehe 
eingehen woll., nicht unt. 2500 M. 
Vermög, werden gebeten, ihre 
Lebensverhältniſſ. unt. Nr. 1897 
poſtl. Garnſee einzuſend. Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. 


Junger Kaufmann 
mit 7000 Mark Vermögen ſucht 
Exiſtenz, auch iſt derſelbe ge⸗ 
neigt, in ein Geſchäft einzu⸗ 
heirathen. Meldungen brieflich 


unter Nr. 1105 an die Expedition 
des Geſell! igen erbeten. 


7575] In meinen ı Den. 7 
Hauſe, Grüner e iſt die 
in der Belle⸗Etage elegene, mit 
allem Komfort der Neuzeit aus⸗ 
geſtattete hochherrſchaftliche 


Wohnun 


beſtehend aus 8 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube, reichlichem Nebengelaß. 
Fusch Balkon und Garten, auf 

unſch auch Pferdeſtall, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
Oskar Meißner, Maurermſtr. 


15,5] In meinem in Graudenz, 
Herrenſtr. 8, beleg. Haufe iſt der 


Caden 


in welchem ſeit einer Reihe von 
Jahren ein Mannfalturwaar.- 
Geſchäft betrieben worden iſt, 
nebit I. Etage v. 1. April 1898 
anderweitig zu Nee den Re⸗ 
flektant. wollen ſich gefl. an Herrn 
Landgeſchworenen & Wey herr, 
dortſelbſt, melden. Auch I das 


Haus 


unter günſtigen Bedingungen zu 
* 
J. Neuweck, Elbing. 


Ein Geſchäftslokal 


im Neubau, mit 3 gr. Schau⸗ 
fenſtern u. Eckeingang, in einer 
regen Brovinzialftadt, in beſter 
Lage am Markt und Hauptver⸗ 
kehrsſtr., zum beſſeren Manu» 
ſakturwaaren⸗Geſchäft vor⸗ 
züglich geeignet, iſt p. ſof. ev. 
1. April 9 zu ver- 
miethen. Off. sub G. 9189 bef. 
die Annoncen - Expeditiou von 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
önigsberd i. Pr, [1801 


Thorn. 
Altſtädt. Markt Nr. 12, groß. 


Caden 


nebſt ee Wohnung hat 
von ſofort od. ſpät. zu vermieth. 
8000 Bernhard Leiſer. 


Marien verder 
Brelteſtr. 7, beſte Geſchäftsgeg., 
* u. Wohn. u. Arbeitsr. v. 

April 98 od. fr. z. vermiethen. 
Aust, ertb. H. Friedland. 74 


Strasburg Wpr. 


783] Die Hälfte der von Herrn 
Juſtizrath Frommer bewohnten 


Räumlichkeiten 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
E. G. Wodtke Nachfolger 
R. Gerner, Strasburg. 


Tiegenhof. 
Ein Laden 

in Tiegenhof, in der Haupt: 
ſtraße gelegen, in welchem jeit 
25 Jahren ein Kaufmauns⸗Ge⸗ 
ſchäft mit gutem Erſolg betrieben 
worden iſt, iſt vom 1. Mai 1898 
nebſt herrſchaftlicher Wohnung 
im Ganzen oder auch getheilt zu 
vermiethen. [962 

P. Nachtigall, Tiegenhof. 


Bromberg. 
11271 In beſt. Lage Brombergs 
Eckräume 
zur Deſtillation reſp. Gaſt⸗ 
wirthſchaft, auch zu jedem and. 
Geſchäft paſſend, z. vermiethen. 
C. G. Bandelow, 
Bromberg. 


Inowrazlaw. 
Zwei Geſchäftsläden 


im neuerbauten Hauſe, geeignet 
zu Bäckerei und Schlächteret, in 
guter Stadtlage, ohne jede Kon⸗ 
kurrenz gelegen, iſt von ſofort 
oder vom 1. April 1898 unter 
guten Bedingung. zu vermieth. 
A. Meclewski, Schloſſermſtr., 
Inowrazlaw. 


— . —— 


Pension. 


Em err oder Dame findet 
freundliche 


Penſion 


auf einem Gute in Weſtpreußen. 
15 monatlich 40 Mk. 

fferten unter Nr. 1255 an den 
Geſelligen erbeten. 


Stammzüchterei er grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 


Station Friedrichswerth. [1551 

Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch. Landwirtbsch. -Gesellsch. 
135 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zueht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: . 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Die Preise sind fest. N 

— Monate alte Eber 60 Mk., 


80 70 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro "Stück Ställgeld dem Wärter. 
J Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Ver — ER: ält, ‚aratie und france. E 
2d. 7 


Fruchtbarkeit. 


el 


—— 


Nudene 9 Nadfelgen 


mehrere hundert Schock zu 2½“ 
Rädern, vorzüglich gearbeitet u. 
trocken, offerirt franko Waggon 
räumungshalber villigſt 
Johs. Riediger, 
„Scdüneck 5 2 


1 Varl 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 


geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1200 Mark 


werden ſofort von einem ſicheren 
Mann auf 2 Jahre zu leihen ge⸗ 
ſucht, der ein reichliches lebendes 
Juventar als Sicherheit beſitzt. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1776 durch den 
Geſelligen erbeten. 

489) Auf ein ca. 300 Ma. groß. 
Mühlengrundſtück mit Dampf⸗ u. 
Waſſermühle, in Nakeler Gegend, 
werden zur erſten Stelle 


20—30000 Mark 


geſucht. Gfl a unt. T. K. 500 
poſtlag. Witoslaw erbeten. 


6000 Mk. 
werden auf ein größeres Grund⸗ 
ſtück (Niederung) gleich hinter 
dandſchaft z. 1. Januar oder 1. 
April k. Is. zu 4 pCt. geſucht. 
Meldung. briefl. unter Nr. 1745 
an den Geſelligen erbeten. 


020000 Mark 


auf ein ee Grundſtück bei 
duo hinter Bankgeld Net 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 


. 
Form- 


Es kosten: 
Sauen 50 Mk., 


2 nrath. 


17011 6000 F 


Vrennereikartoffeln 


zu kaufen geſucht. Billigſte 
fferte mit Proben und Angabe 
des abzugebenden Quantums erb 
2 Eyck. 3 — 


1570) Zwei Pas 


Offizier⸗Pferde 


4 Zoll groß, ein Fuchs⸗ und ein 
brauner Wallach, beide gut ge⸗ 
ritten und auch gefahren, ſehr 
geeignet ſür Beamte auf dem 


Lande, ſtehen ganz billi 
Verkauf. Näheres zu erfragen 
b Herrn Roßarzt Lottermoſer, 

Schleuſena u bei Bromberg. 


1596] 8 fräitige 


Arbeitsyferd 

Theitspferde 
werden wegen Schluß 

der Campagne . 

am 22. d., Mittags 12 Uhr, 

auf unſerem Fabrikhoſe meiſt⸗ 

bietend geg. Baarzahig. verkauft. 


* 2 Schwetz. 


9 Stiere 
2 Vullen 


2 jährig, ca. 9 Zentner ſchwer, 
zur Maſt geeignet, per Zentner 
26 Marr, verkäuflich. [1622 
idert, Zaleſie 
bei San Weſtpreußen. 


0 6 fette 


Bullen 


ca. 12 Ctr. Durch⸗ 


ſchnitt, ſtehen zum Verkauf in 
Adl. Dombrowken, 
Station Lindenau. 


2000 Mik. 


werden zur II. Stelle auf ſichere 
Hypothek geſucht. Meld. briefl. 
unter Nr. 1655 a. d. Geſell. erb. 


Darlehn ſchnell u. diskr. a. W., 
auf Schuldſch. durch C. Krauſe, 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr. Nr. 4. 


Zu kaufen, gesucht, 


1687] Ein gebrauchter, gut er⸗ 
haltener 


Vlaſebalg u. Ambos 


für Gutsſchmiede, wird gekauft 
und erbittet Offerten mit Preis⸗ 
forderung Gut Gr. Teſchen⸗ 
dorf bei Tieſenſee Wyr. 


Ellern⸗ 


Rundholz und Rollen ſucht 
zu kaufen A. Wegener, 
1941] Paſſenheim, Bhf. 


Gute Kocherbſen 


kauft 11680 
E. Purtzel, 
vorm. Anna Maschke, 
Vorkoſthandlung, 
Konitz, Weitprenken. 
Einen gebrauchten, aber gut 
erhaltenen und eleganten 


litten 


für zwei Perſonen, ſucht zu kauf. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1321 durch den 
Geſelligen erbeten. 3 

1769] Eine gebrauchte 
gut erhaltene 


0 
Viehwaage 
ſucht zu kaufen Gliewe, Oſtro⸗ 

witt, Kreis Löbau Weſtyr. 


500, ken Shenengleis 


70-090 mm hoch, mit 


Kippwagen 
alt, für neu au kaufen geſucht, 
eventl. wird ein größerer Poſten 
Gleis benöthigt. Meldungen 
werden 9 mit Aufſchrift 
Nr. 1700 d. d. Geſelligen erbet. 


„noch 


Huchtf ſtute 


ged. v. Kgl. Beſch. Quirl, 14 jähr., 
Preis 240 Mk., ſowie 2 Holländ. 


Juchtbullen 


1½ u. 1½ jährig, ſtehen z. Verkauf. 
C. Mürau, Altmünſterberg, 
Kreis Marienburg Wpr. 
Berkſtzire⸗ und 
Tamworth Schweine 
präm. Berlin, Köln, Inſterburg, 
Hamburg 1897. [4603 
Rittergut Drosdowen 
ver Kowahlen 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, forte] 
laujend zu ſoliden reijen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 618 


J fette Schweine 8 


verkäufl. Gohritz, Skars zewo. 
1811] 4 Monate alter Teckel, 
Halbſchl., zu verkaufen Grau⸗ 
denz, Ober hornerſtr. 10, II. 
1749) Ein junger, echter 


oxterrier 


zu kaufen geſucht. Gefl. Offert. 
nebſt Preisangabe erb. Inſpekt. 
Brunk, Goſchin p. Straſchin, 
Kreis Danzig. 


1652] Meine 8 
Mineralwaſſeranſtalt verb. 


Drogenhandlung 
bin ich willens, mit oder ohne 
Grundſtück and. Unternehmung 
halber ſofort zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen unt. B. G. poſtl. Büt o w. 
1802] Eine hochf. Hökexei mit 
Bierverlag u. ein Reſtaurant 
ee we 25 abzug. Näh. 
önigsberg i. Pr., Do 


zum 


— Kreuzweg gelegen, 


1651} Mein in beſtem Gan 100. 


we Eiſcüwanren⸗Ge 


beabſichtige and. Unternehmun 

halber ſofort preisw. zu verkauf. 

Meld. unt. E. G. voſtl. Büt ow. 
Beabſichtige mein. Gaſthof unt. 

günſtiger Bedingung im Ganzen 

oder getheilt 1 verkaufen. [1533 
Lipske, Plochoc zin 

bei Warlubien. 


Mein Heltanrant und 
Vier⸗Auelle 


iſt zu verkaufen oder einem 
tüchtigen Geſchäftsmanne auf 
eigene Rechnung mit entſprech. 
Kaution zu übergeben. [635 
Wilhelm Modrow, 
Bromberg. 

1782] M. Gaſtwirthſch. beſt. a. d. 
rent. Gaſth., Einf. Scheune, Schupp., 
a. i. g. Zuſt., daz. geh. ca. 2Mg Hausg. 
m. e. 60 Ooſtb., ca. 30 Mg. g. Ack. ca. 3 
Ma.2ichn. Wieſ. u. Torfſt i. gr. kath. 
Kirchd. Radosk, Kr. Strasb., i. d. Nh. 
vergl. Forſtu.w. v. d. St. gel. ah. bed. 
Bahnſt., Poſt. u. Molk. a. O., ſehe i. m. 
krkhh. veranl. b. ca. 6000 M. Anz. ſof. 
z. vf. b. g. kautionsf. Pächt z verp. M. 
n. Beif. d. Portos dir. a. Eigenth. J. 
Wilkowski, Lu”. richten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


nebſt ca. 150 Mg gut Land, Wieſen 
u. Wald, in e. groß. Orte im Kreiſe 
Mohrungen, iſt z. verkaufen. Zu 
erfrag. bei E. Engling, Mühlen⸗ 
beſitzer, Neu⸗Kockendorf Opr. 


1815] Gaſthans, einz. i. Orte, 
weg. Kranth ſof. zu verkaufen. 
Geſchäftshans, i. gr. kth. Kirchd., 
entw. z. verkauf. od. zu verpacht. 
Off. u. H. G. 300 poſtl. Peſtlin 
erbeten. Briefmarken erbeten. 


Mein Gaſthof 


in gr. Stadt, neu, maſſiv, 2 ſtöck., 
nachweist. Jahresumſatz 30000 
Mark, iſt für 18500 Mk. bei 6⸗ 
bis 9000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
1706 an den Geſelligen erbeten. 
1632] Ein gut. Gaſthaus nebſt 


Materialgeſchäſt und 14 kulm. 
Morgen Land, 


iſt Umſtände 
halber preiswerih zu verk. Off. 
unt. G. 67 a. d. Exbed. d. Nogat⸗ 
Zeitung, Marienburg, erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Kolonial- u. Schnittwaar.⸗ 
Geſchäft, in großem Dorfe mit 
2 Kirchen, in beſter Lage, ſeit 
40 Jahren in derſelben Hand, iſt 
für 4700 Mk., bei nur 1200 Mk. 
Anz., zu verkaufen. Meld. brlefl. 
u. Nr. 1667 a. d. Geſelligen erb. 


Sichere Exiſtenz. 

In einer lebhaften Kreisftadt 
Oſtpreußens mit Bahn, Militär 
zc. iſt ein am Markt in beſter 
Lage gelegen, wachweislich ſeyhr 
rentables Kurz⸗, Galanterle⸗, 
Glas- Porzellan- u. Schuhwaar.“ 
Geſchäſt beſonder. Umſtände weg. 
im Januar zu verkaufen. Ans 
zahlung nicht unter 10000 Mk. 
Nur Selbſtreflektanten erfahren 
Näheres brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1398 durch den Geſelligen. 


Gärtnerei⸗ 
Verkauf. 


324] Da ich alt u. kränklich bin 
u. keinen Sohn z. ſpäter. Ueber⸗ 
nahme mein. Geſchäft. beſitze, bin 
ich Willens, meine gut!: rentirende 
Gärtnerei z. verkauf. Dieſelbe be 
ſteht a. 3neuen, maſſiv., m. Waſſer 
heizung ver rſeh. Gewächs zhäuſern, 
1Laden mit Schaufenſt., 2 Gärten, 
10 Mr. Land, 1Torforuch, Imaſſiv. 
Scheune u. ein. an d Gärtnerei jich 
anſchließ., gut gebaut. Grundſtück, 
worin ſich e. Putzgeſchäft befindet. 
Dieſe Beſitzung kann im Ganzen, 
auch getheilt abgegeben werden. 
Fr. Kuhr, Goldap. 


— Meine — 


Stellmacherei 


ſeit 30 Jahren im beſten Betr., 
Kundſchaft für 4 Mann, bin ich 
willens, krankheitshalber mit 
jämmtl. Zubehör und Vorräthen 
abzugeben. Geeignete Bewerber 
mögen ſich direkt an mich wenden. 
Hir ſch, Stellmachermſtr., 
Raſtenburg Oſtpr. 


Ein Mählengut 


in holzreichſter Lage, an Chauſſee, 
ca. 600 Morgen Areal, ca. 50 
Morgen Wieſen, Familienver⸗ 
hältniſſe halber zu verkaufen. 

Dampfſchneidemühle, 2 Voll⸗ 
gatter, Kreisſäge, bereits im Be⸗ 
triebe. Waſſermahlmühle mit gut. 
Waſſerkraft u. neuen Maſchinen. 
Gebäude wie Werke gut. 

Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1799 durch den 
Geſelligen erbeten. 


— 


Verkaufe ſofort mein 


Windmühlen⸗ 
Grundſtück 


mit 6 Mig. Land für 2000 Thl., 
Anzahlung 2000 Mk. Meldungen 
briefl. unt. Nr. 1743 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Mein Grundſſick 


bei Schwetz, maſſ. Gebäude, 30 
Mrg. Land, 10 Mrg. Wieſe, mit 
todt. und lebend. Invent., bin ich 
willens, unter Sent ent Bedin King 
zu verfaufen. 


hnaſt. 11a ur. poſtl. Schwetz Weiche. Ti 11658 


an Chauſſee und | — 


Rranfheitaß. win mein 
arn we Öterobe tpr.,; 
ort. 9: belegen., in 

uftande befindl. Grund⸗ 
d. in welchem ſeit 30 Jahren 


eine Töpferei 
mit gut. Erfolge betrieben wird, 
unt. günſt. Bedingung. Sete. bag. 
Konkurrenz iſt nicht a. Orte. A 
nach Uebereinkuuft. G. G5 1 
Töpfermſtr. Oſterode erode QOſtyr. 


Cin Grundstück 


ca. 170 Morg. Weizenbod, neue 
maſſ. Gebäude, g. Inventar, ſehr 
lig für 13000 This bei ca. 8000 
ark vortheilhaft zu verkaufen, 
nur Sn durch 11773 ö 
Andres, Grandenz. 


Waldung 


jedes Areal, kauft im 28. 
Graudenzer und Culmer Kreiſe. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1768 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5170) Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An» und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und Grundbeſit 


a mich angelegentlichit. 
Habe ſtets eine Menge prels⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Vorſtädt. Graben Nr. 44, 
— 3 


Ein Banmaterialien- 
Lagerhof 


für 3 Bohlen, Bretter, 
Latten pp., mit Schuppen und 
Komtoir, in Graudenz, zu ver⸗ 


pachten. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2866 durch 
den Geſelligenerbeten. 


Barbier⸗ u. u. Friſeurgeſchäft 

ſechs Jahre beſtehend, iſt ſofort 

anderweitig zu verpachten. 
Schliep's Hotel, Bromberg. 


Für Gärtner, 
1279) Mein in Fürſtenberg 
in Mecklenburg, unmittelbar am 
Bahnhof belegenes 


Grundſtück 


4 Mrg. groß, mit neuen Wohn⸗ 
und irthichaftsgebäuden, 100 
jung. Obſtbänmen, großen, drei⸗ 
jähr. Spargelbeeten und vielen 
verſchiedenen Strauchfrüchten, 
2 Bahnſtunden von Berlin ent⸗ 
fernt, will ich an einen ſtrebſam. 
Gärtner vom 1. April 1898 ab 
billig verpachten. Treibhaus 
wird auf Wunſch gebaut. Das 
Wohnhaus bietet außer der Fa⸗ 
milien Wohnung Räume für 
Sommergäſte, welche Fürſten⸗ 
berg maſſenhaft auſſuch. Steuern 
find in Fürſtenberg gauz außer» 
ordentlich gering. 

W. Rutſchmann, Netzthal, 

Provinz Poſen. 

Von ſofort wird auf ein maſſiv. 
Holländer Mühlen -Grundſtück 
in der Stadt 2 

ein Pächter 
geſucht. Meld ungen werd. briefl. 


mit Aufſchrift Nr. 1516 durch den 
Geſelligen erbeten. 


M 7 Vi N 
leine Väckerti 
iſt v. 1. Jan. 1898 zu verpacht. 
Auch iſt ſelbige unter günſtigen 
Bedingungen Umſtäunde wegen 
zu verkaufen. Offert. unter Nr. 
1775 an den Geſelligen erbeten. 
Büch * mit Kolonialwnaren- 
klei Handlung iſt anderen 
Unternehmens halber ſofort zu 
verpachten. Offerten unter C. 
B. 500 poſttagernd Flatow 
Weſtpr. erbeten. 11816 


Meine Bäckerti 


am Markt gr. Kreisſtadt, iſt von 
ſofort zu verpacht. Meld. briefl. 
u. Nr. 1707 a. d. Geſelligen erb. 


1478] Meine in Pacht habende 


Holländ. Windmühle 


will ich dringender Familien» 
verhältniſſe halber anderweitig 
verpachten. Reflektanten wollen 
ſich b. Moderski, Chriſtfelde 
bei Schlochau melden. 


1555] Suche ſof zwei kautionsf. 


Hälftſiſcher 

für große Seen. H. Schulz, 
Kl. Samrodt, Bahn Maldenten Ov. 

Suche bald Pachtung, Gaſt⸗ 
hof od. Reſtauraut auch Garten⸗ 
lokal mit Land. Gefl. Offerten 
brieflich unter Nr. 1659 an den 
Geſelligen erbeten. 
378] Ein in all. Schmiedearb. erf. 
Schmiedemſtr. ſ. p. 1. April n. J. 


eine Dorſſchmiede 


od. „ auf dem 
Lande zu pacht. Off. an Kaufm. 
Otto üttuer, Dirſchau erb. 


yt Kolomalwaarengeſch. 


mit Reſtauration und Auffahrt, 
oder frequente Gaſtwirthſchaft in 
lebhafter Stadt wird zu pachten 
ev. mit einer Anz. von Mk. 10000 
zu kaufen A Meld. briefl. 
u. Nr. 1530 a, d. Geſelligen erb. 


. . nachwelsl. flott⸗ 
gehendes, mittelgroßes 


Reſtaurant 


zu pachten. 


Genaue Angaben 
poſtl. unt. A. B. Culm a. W. erbet.. 


